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Der Wahlspruch Kaiser Franz 1. von Österreich
.„ckustitin est tundamentum regnornm " enthält trotz
bes nicht eben glänzenden Lateins , für das vielleicht nicht
der Monarch, sondern irgend ein mittelmäßiger Hof-
gelehrter und Küchenlateiner verantwortlich zu machen
ist, eine tiefe Wahrheit, die den Völkern weniger in den
Tagen des Glücks und Wohlergehens als , dann zum Be-
wußtsein zu kommen pflegt, weirn die Göttin des Rechts
die Binde von den Augen genommen hat und nach Will¬
kür und Ansehen der Person ihres Richteramtes waltet.
Die Knlturhöhe eines Ordnungsstaates , mag sie auch
entsprechend den einzelnen Jahrhunderten in sehr ver¬
schiedenen Bildern sich malen, findet ihren sichersten Gvad-
Messer in der Achtung, die das Recht gegenüber der per-
sönlichen Freiheit und den, juristischen Ansprüchen des
Individuums bewahrt . Wie im alten Rom die kaum
zwei Menscheualter nach der Vertreibung der Könige in-
augurrerte Gesetzgebung der Decemviri , legibus
scribundis den Markstein für den Beginn eines vier-
hundertjährigen , unvergleichlichen Blühens und Gedeihens
bildet, so sind auch für die modernen Völker die Tage von
hoher Bdeutung , an denen in der Rechtsverfasstmg neue
Institutionen zur Einführung gelangen, die an Stelle der
Willkür und Zerfahrenheit eine straffe Ordnung und
gleiches Recht für alle setzen. , , w . . , rs

Dem deutschen Volke ist es innerhalb seiner mehr als
anderthalbtausendjährigen Rechtsgeschichte zwetnial
widerfahren, daß die partikularistische Zerfaserung seiner
Justizverwaltung und Gesetzgebung,, gebieterisch darauf
hindrängte , durch Schaffung eines höchsten Gerichtshofes
einen eisernen Reif zu schmieden, der dem Reiche und
seinen Einzelstaaten Halt und Festigkeit geben sollte.
Zum erst-mMale geschah dies zurZeit Kaiser Maximilians,
des letzten Ritters , als der zu Worms mi Spätsommer
des Jahres 1495 versammelte Reichstag die Rechts-
ordnung annahm , ans der im Oktober desselben sichres
das Reichskammergerichthervorging . Die, heillosen Zu¬
stände, die sich im Lause einer tausendjährigen Entwicke
lung ans deutschem Boden dank dem ins unsinnige ge
steigerten Jndividualitätstriebe der deutschen stamme
und ihrer zahlreichen großen, kleinen und kleinsten Herren
herausgebildet hatten, sind zu bekannt, um hier noch¬
mals geschildert zu werden. Es genügt, daraus hmzu.
weisen, daß Schwert und Lanze, Willkür und brutale @e
malt dasjenige entschied, was in einem geordneten
Staatswesen Gegenstand der Beurteilung durch emen

. Feuilleton.

Belgrader Rrönungstage.
Von Paul Lindcnberg.

III.
Belgrad , 20. September.

Krönungstag!  Schon früh, um die fünfte
Morgenstunde, weckte heute von der von blutigen Er-
inerungen umsponnenen Festung her dringender
ianonendonner die Bevölkerung aus dem schlafe , und
ald danach erklangen Trommeln und TrompÄen der zur
ibsperrung ausrückenden Truppen , die nebst ^ ereinen,
mnungen, Deputationen , Schulen auf den von dem
lalais zur Metropolitan -Kirche führenden laugen
Uraßenzügen Spalier blldeten. Zum erslen Male seit
cht Tagen zeigte der Himmel em sreiindlich Gesicht, die
Lolkenmassen teilten sich, einige blaue Fleckenlwurden
.chtbar, das galt dem Volke als em gute- Zeichen. Zu
ielen, vielen Tausenden drängten sich schon von sechs
Ihr an die Massen auf den Bürgersteigen,,er, das waren
untsarbig -sreudige Bilder und Gestalten, dre man da sah,
aaven doch die schönsten nationalen erachten wnd sonst
orgsam verborgen gehaltener, altererbter schmuck heraus-
gesucht worden, dem Festtage zu Ehren Blau , weiß,
ot gelb so leuchteten die Mieder und Rocke der Frauen
,nd Mädchen, die zum Teil die schweren noch byzanfim-
che Fovmen zeigenden vergoldeten und silbernen Brust-
chnallen tragen , zu klirrenden Ketten und blinkendem
Geschmeide; manche von ihnen hatten schlichte^ orbeer-
aänze und Blumensträuße in den Handln - um
Üönig darzubieten . Auch unter beit
mächtige Erscheinungen, von Kraft und Oelbstbewußtiem,
ille in nationalen Gewandungen,, viele mit Denkmünzen,
in heiße Kümpfe gemahnend aus serbischen, und bulgari-
ichen Gefilden. Heute merkte man recht, daß die weitesten

Kreis von unparteiischen und unabhängigen gelehrten
Männern sein sollte. ,

Das Reichskammergericht, das erst nnt „der Auslosung
des alten Reiches im Jahre 1806 sein unruhnlliches Ende
erreichte, hat deshalb auch feine idealen Aufgaben nie¬
mals voll und ganz und jedenfalls noch schlechter erfüllt,
als es der von Kaiser Maximilian in , seinen osterreichi.
scheu Erbländsrn für die Streitigkeiten des Reiche
und behufs ' Aufsicht über die Haubhabung
der Territorialjustiz im Jahre 1498 eingerichtete Reichs¬
hofrat getan hat. Während die Herren Ranbrfiter vom
Schlage des Götz von Berlichingen nur muhzam von
ihren wegelagerischen Gewohnheiten der Beduinen- und
Tschcrkessenwirtschaft auf deutschem Boden entwöhnt wer¬
den konnten, känipste des Reiches oberster Gerichtshof,
der in fernem mehr als 300jährigen „Bestehen eme ans
Lächerliche grenzende Wanderung geführt hat , me in
Frankfurt ci. M . begann und über zahlreiche Städte des
deutschen Westens bis nach Wetzlar führte , von Anfang
an mit der Unzulänglichkeit der Verhältnisse.

Gleich anfangs machte die Besoldungsfrage Schwie-
riakeiten. Über die Beiträge , die man den „gemeinen
Mennig " oder den „Zieler" nannte , herrschte Unemig-
keit, und wenn die Mitglieder des , Gerichts lahrelang
keinen Gehalt bekamen, stand auch die Recht̂ pflsge lirll.
Es war jene Zeit über Deutschland gekommen, die Goethe
in Fansts zweitem Test am Schlüsse des vierten Aufzuges
so treffend charakterisiert, wenn er den Kaiser, nachdem
er auf Fordern des Erzbischofs Hunderte von Privilegien
erteilt hat , aiigesichts des Wbröckelns semer Macht ver-
zweifelt in die Worte ausbrechen läßt : „So tonnt ich
wohl zunächst das ganze Reich verschreiben. , Am
Schlüsse des dreißigjährigen Krieges, der als der eigenl-
liche Zusammenbruch des Reichs zu betrachten ist, weil die
Bestimmnngeii des Westfälischen Friedens den Terri-
torialfürsten die volle Souveränftät verliehen,, war me
Zerfahrenhelt so west gediehen, daß einerseits die Einzel-
staaten ihre eigenen höchsten' Gerichtshöfe zu errichten be¬
gannen, während andererseits beim Reichskammergericht
unter vielen Jahren überhaupt kein Recht zu erhalten
war und andere Prozesse sich bandwurmartig über die
schier unglaubliche Frist von mehr als hundert Jahren
.hinschleppten. Das einheitliche Recht in Deutschland war
also zu einem Phantom geworden, und hieran ändert
auch die Tatsache nichts, daß man zu zwei verschiedenen
Malen im 18. Jahrhundert dem Reichskammergeincht in
den Jahren 1719 und 1782 durch innere vcrwaltungs-
technische Reformen neues Leberr einzuhauchen suchte.
Diese Versuche konnten unter den obwaltenden um¬
ständen nur mit den Bemühungen verglichen werden,
einen entseelten Kadaver durch Galvanisation ins Dasein
zurückzurufen. .. . . . , , <

Weit aussichtsvoller gestaltete sich die Aufgabe, dem
deutschen Volke einheitliche Rechtsinstitutionen zu geben,
als nach den Kämpfen zwischen Österreich und Preußen
um die Vorherrschaft und na ch der Niederwerfung des

Volkskreise doch regen Anteil nahmen an der Feier und
ihre Bedeutung wohl erkannten ; was gestern und vor¬
gestern nur Neugierde gewesen,. hatte sich jetzt zu einem
warmen und tiefen Interesse für die wichtigen Begeb¬
nisse des Tages ausgestaltet . In der klaren, nicht durch
Regenschauer gehemmten Beleuchtung machte sich me
Ausschmückung der Stadt wunderhübsch, noch über Nacht
waren Lücken gefüllt und die durch das Unwetter ge¬
schehenen Verheerungen ausgebessert worden, kein Haus
war ohne Zier, ohne Banner und Fahnen , und manch
kösüiche orientalische Teppiche an Valkonen und unter den
Fenstern wiesen auf wertvollen Besitz.

Auch in der M e i r o p o li t a n - K i r che „ ging es
von früh an regsam zu, mußten doch bis spätestens acht
Uhr die Plätze eingenommen sein. Vor der Altarwand
sah man den A >ronbaldachin aus rotem Sammet mit
reichen, goldenen Stickereien, getragen von vier Säulen,
die oben in silbernen Doppeladlern mit dem goldenen
Kreuz darüber endeten. Auf einem niedrigen , rot aus-
geschlagenen Podium stand unten der dem Altar zuge-
kehrte Thrynsessel mit Goldschnitzereien, aus denen aus
der Rücklehne die Königskrone hervorstieg. Rechter
Hand vom Baldachin lagen ans Tabourets Krone,
Szepter und Reichsapfel, links der Krönungsmantel , zwei
Infanteristen mit übergehöngtem Gewehr standen
Posten, während draußen eine Kompagnie mit Fahne die
Ehrenwache hatte . Schnell füllte sich, das Gotteshaus
mit den geladenen Gästen, auch hier eine Versammlung
von fesselndstem Farbenreiz und eine Fülle charakteristi¬
scher Typen. Dort in einer dichten Gruppe die fremden
Diplomaten in ordensbesäten Galagewändern , unter
ihnen der deutsche Gesandte Baron v. Heyking,  der
erst seit kurzem hier weilt, aber sich schnell das Ver¬
trauen der deutschen Kolonie erworben hat und eindring¬
lich die deutschen wirtschaftlichen Interessen vertritt , neben
ihm seine zarte Gemahlin in weißem Gewände mit
SiÜerstickereien und einem breiten schwarzen Hut auf
dem schönen, aschblonden Haar , heute ganz berückender

dritten Napoleon und der französischen Republik der
Ausbau des im Spiegelsaal des Versailler Königsschlosses
begründeten neuen Reiches begann. Nie zuvor war den
Deutschen die mich in den Tagen der tiefsten wchmach
nicht gänzlich verlorengegangene Zus ammeng eh origkeit,
die Gemeinsamkeit der Anschauungen und die Not¬
wendigkeit eines alle fest umschließendenBandes so deut¬
lich zum Bewußtsein gekommen wie in dem Jahrzehnte,
das der Gründung des Reiches folgte.,, Tie Vorteile, die
das gemeinsame Gewerberecht, die, Münzeinheit , das ge¬
meinsame Strafrecht , das einheitliche Maß und Gewicht
nach metrischem System für alle Kreise mit sich brachten,
hatten selbst denen die Augen geöffnet, die zum Schaden
alles dessen, toaS ein Volk einigte, sich zäh an die Be-
sonderheiten ihres engsten Einzelstaates anklammerten.

Es bedeutete daher ein Kulturwerk ersten Ranges,
daß die neue Ära auch eine gründliche, auf gemeinsame,:
.Grundlage ruhende Fustizreform ins Auge faßte. Die
Schaffung eines bürgerlichen, Gesetzbuches, die spater me
Zeit von zwei Jahrzehnten in Anspruch genommen hat,
mußte zwar der Zukunft überlassen bleiben, obwohl schon
der 1866 entschlafene Bundestag in der Sitzung vom
12. August 1861 seine Ansicht über die, Notwendigkeit
einer gemeinsamen Zivilgesetzgebung mit den Worten
ausgesprochen hatte : „Es ist eine schon oft wiederholte
und ausgemachte Wahrheit, daß ein Volk nur rn dem
Maße eine Einheit bildet, in welchem gemeinsame Gesetz-
gebung es verbindet, und daß ein Volk, das mit feinem
eigenen Rechte nicht vertraut , im eigenen Hause fremd
und zersplittert ist." Statt dessen räiimte der Reichstag,
so gründlich es nur möglich, war , mrt der veralteten
Justizorganisation auf. Tie deutsche EArasprozeß-
orduuug vom 1. Februar 18 t i beseitigte mit einem
Schlage 18 verschiedene Strafprozeßordnungen , dre bis
dahin im Deutschen Reiche zu Recht bestmiden hatten.
Zwei Tage vorher war auch die neue Zivilprozeßordnung
schon.verabschiedet worden und das am 27. Januar des¬
selben Jahres vom Reichstage beschlossene Gerichtsver-
fassungsgesetz brachte über die Art der Gerich.te, chre
Unter- und Überordnung , über ihre Z>u,standigkeit und
Besetzung, sowie über die Rechte und Pflichten der .dabei
mitwirkendm Personen — unbeschadet der einzelnM
moteriellen Privatrechte — einheitliche, für ganz Deutsch-
land gültige Normen.

Alle drei Gesetze, die man zusammen Mit em.em
sprachlich nicht ganz richfigen Ausdruck als -Reichsjusftz-
gesetze" zu bezeichneii pflegt, traten am 1. Oktober 1879
in Wirksamkeit, und am selbigen Tage evöfsnete auch als
Schlußstein der ganzen Organisation das Reichsgericht
zu Leipzig seine Täftgkeit.

Es hat damals und noch lange Zeit hernach m den
Kreisen der nicht Eingeweihten vielfach Befremden er¬
regt, daß daS oberste deutsche Gericht seinen Sitz nach
dem Willen des Reichstages in Leipzig aufschlug, und
nicht in Berlin als dem Sitz der übrigen Zentmlbehorden,
als eine Fortsetzung des preußischen Ober-Tribimals ms

Liebreiz und nichts von der Schwermut zeigend, die ihre
.Briefe, die ihn nicht erreichten", durchwehen und dre sich

auch auf manchem ihrer Bilder findet. In .der Nahe des
Gesandten deutsche Uniformen, in jener der ^ nfanterre
der zur hiesigen -GesandiisHast gehörende Legutlonsrnr
v E cka r d t , einer iber besten Kenner des Orients und
stets zu freundlichster Hülfe aus offen Wandersahvten be-
reit, in der des Großen Genevalstabes der Alilriar.
I'.ftachd in Konstantmopel, Major v. Leipziger.
Französische, österreichische, serbische, turkrsche, russische,
bulgarische Offiziere drängen sich durcheinander, zerbrsche
Minister und Generale, Montenegriner in roten und
blauen Pluderjacken, Ungarn mit pelzverbrämten Dol-
mans , Deputationen aus dem Lande, Hosbeamfe und
Geistliche, auch einzelne Damen — die, Gattinnen der Ge-
sandten und höchsten Hofchargen in fyeueTt̂ odeitot,
all das im flimmernden Scheine -der Wachskerzen, me
vor den Heiligenbildern, in Kandelabern und den Kronen-
leuchtern brennen . rr „ . . m .

9fiuit das Dröhnen der Geschütze und der Klang, dev
Glocken, dazu die verhaltenen Töne des PräMtl ^ .
Marsches— d e r K ö n i g e r s che r n t , m der icharlach-
roten General-Uniform mit der Kette des Hausordens,
vor ihm feierlich der weißbärtige Metropolit mrt goldenem
Kreuze in der Hand und in silberstarrendem Ornate, ,aus
dem ehrwürdigen Haupte die edelsteingeschmückte Mitra,
neben und hinter ihm Bischöfe, Archrmandnten und
Makone in golddurchwirkten weißen, psivstchfarbenen und
schwarzen Mänteln , Ministranten und Chorknaben ttt
gelben Röcken, den Weihekessel schwingend, wahrend dre
Orgel ertönt und fromme Weise erschallen. Unmrttelvar
vor dem König schreitet ein Adjutant mit der Krouungs-
standarte, hinter dem König der Kronvrrnz
George,  dessen Bruder AI e x a n d e r und Schwester
Helene,  sowie E rb v rin z D anilo ton Mo  ri¬
te  n e g r o mit seiner Gemahlin M r l r tza , das holdtz
deutsche Fürstenkind, das nur gar so ernst drernschaut,
trägt das nationale , goldgestickte, rote ^ aimmetjackchen
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Leben trat . Die Gründe , die hierzu führten , waren ver¬
schiedener Art . Der ursprüngliche Entwurf des Ge¬
richtsverfassungsgesetzeshatte im § 97 bestimmt daß der
Sitz des Reichsgerichts -durch Kaiserliche Verordnung
mit Zustimmung des Bundesrates bestimmt werden
solle, während die Kommission dem Reichstage vorge-
schlagen hatte , den Ort durch Gesetz zu bestimmen. Man
machte geltend, daß, wenn der Kaiser den ersten Sitz
des Reichsgerichts zu bestimmen habe, von seiten der
Reichsregierrmg daraus eines Tages das Recht abgeleitet
werden könne, das Reichsgericht ebenfalls durch Kaiser¬
liche Verordnung an einen anderen Ort zu verlegen.

Man machte ferner geltend, daß das durch Gesetz
vom 12. Juni 1869 errichtete Reichsoberhandelsgericht
in Leipzig zu allgemeiner Zufriedenheit funktioniere.
Eingestandener und un-emgestandener Maßen fürchtete
man endlich, daß das in Berlin domizilierte Reichsgericht
feine absolute Unabhängigkeit vielleicht doch nicht mit
so unnahbarer Strenge bewahren werde, wie an einem
weitab von der Reichshauptstadt gelegenen Orte , wobei
man an die unglückliche Behandluna des Prozesses Twe¬
sten durch das preußische Obertribunal dachte. Der
Bundesrat , der das ohnehin bis zum Sinken beladene
Schiff der Gecichlsorganisation nicht durch hartnäckiges
Beharren auf seinem Standpunkte zum Umschlagen
bringen wollte, fügte sich dem Willen der Volksvertretung,
und da als im Mittelpunkte Deutschlands gelegen nur
noch Leipzig in Betracht kommen konnte, wurde letzteres
schließlich doch als Sitz des Reichsgerichts bestimm!.

Wie sehr die Verurteilung Twestens, der im Jahre
1863 scharf der preußischen Politik im polnischen Auf-
stände entgegengetreten war und 1865 im Wgeordneten-
hause die preußische Justizverwaltung angegriffen hatte,
die Sachlage zuungunsten Berlins verschoben hatte, geht
aus der Rede hervor, die der Vize-Präsident des Ober¬
tribunals am 16. September 1879 bei dem offiziellen
Schlußakte dieses Gerichtshofes hielt . Er sagte unter
anderem : „Nur eines ist es, was aus unserem höchsten
Gerichtshöfe wie ein Alp gelastet hat : Twesten! Um
dieses Falles willen ist, wie der Justizminister Dr . Leou-
hardt im Abgeordnetenhanse einqestand, das Ansehen
des Obertribunals schwer geschädigt worden." Ohne den
Fall Twesten, der vielfach als eine „Kompetenzüber-
schreitung des Obertribunals " angesehen wurde, hätte
sich letzteres wahrscheinlich am 1. Oktober 1879 zum
Deutschen Reichsgericht erweitert.

Die Würfel waren jedoch gefallen und mit Recht
yatte schon nach Annahme der Reichsjustizgesetze die
Thronrede des Kaisers der Zuversicht Ausdruck gegeben,
„daß die gemeinsame Rechtsentwicklung in der Nation
das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit stärken und
der politischen Einheit Deutschlands einen Halt geben
werde, wie ihn keine frühere Periode unserer Geschichte
ausweise. Ungefähr dasselbe brachte bei der Eröffnung
des Reichsgerichts der Staatssekretär Friedberg zum
Ausdruck, als er sagte, .daß an diesem Tage lang gchegre
Wünsche in Erfüllung gingen, und hoffte, das Reichs-
geeicht werde sich als starker Hort des deutschen Rechts
erweisen, während Präsident Simson , der im April
1849 an der Spitze der Deputation gestanden hatte , die
dem König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen seine
Erwählung , zum Deutschen Kaiser überbmchte, in seiner
Antwort hervorhob, daß nun neben der Einheit .des
Heereswesens, der auswärtigen Beziehungen und des
öffentlichen Verkehrswesens mit der Einheit der Justiz
der vierte Grundpfeller errichtet sei, ans dem Deutsch¬
lands Zukunft ruhe.

Das Reichsgericht, das zunächst in gemieteten Räumen
ans der Goethestrahe in Leipzig ein zwmlrch unwohn¬
liches Heim beziehen mußte, befindet sich seit dem
16. September 1895 in dem nach -den Plänen von
Ludwig Hoffmann an der Ecke der Wächter- und
Harkortstvaße mit einem Kostenaufwand von fast
7 Millionen Mark errichteten Prachtbau , dessen Grund-
stein am 81. Oktober 1888 in Anwesenheit Kaiser
Wilhelms II . und König Alberts von Sachsen gelegt

wurde, während sich die Einfügung des Schlußsteins am
26. Oktober 1895 wiederum in Anwesenheit beider
Monarchien vollzog. Der Umfang seiner Geschäfte hat
sich in .den seither verflossenen 25 Jahren trotz der Der-
mehrring der Senate so bedeutend erweitert, daß die
Klage über Verlangsamung der Rechtsprechung aufs neue,
wenn auch nicht entfernt so laut wie zur Zeit des Reichs-
kammergerichts, zu ertönen beginnt. Ob man hier Äb-
hülse schaffen soll durch Erhöhung der Revisionssumme
öder durch eine bedeutende Vermehrung der Richter und
Senate , ist eine Frage der aktuÄlsten Gegenwart , die
noch der Entscheidung harrt , deren befriedigende Lösung
aber um so dringender notwendig ist, je mächtiger die
Bevölkerung und chre rechtlichen Beziehungen an Zahl
zunehmen, die im Zweifelsfalle einer Entscheidung durch
die Höchsts richterliche Autorität harren.

Der ruMch-japamsche Krieg.
Das japanische Volk und Port Arthur.

Hochinteressante Schilderungen sind aus Tokio
eingetrofsen, die sich mit der Voltsstimmung befassen und
in erster Linie zeigen, mit welch fanatischer Wut das
japanisch« Volk auf eine baldige Erstürmung rechnet.
Schon werden auch in Japan Stimmen laut , die den
General Nogi, den Führer der japanischen Belagerungs-
truppen , für den bisherigen „Mißerfolg" verantwortlich
machen und wie man seinerzeit dem Admiral Kamimura,
als ihm ständig die flinken Kreuzer des russischen Wladi¬
wostok-Geschwaders entkamen, einen Degen zum Hara¬
kiri übersandte, so spricht ein in Korea erscheinendes
Blatt ebenfalls ganz offen die Absicht aus , ihren über
dem Schreibtisch hängenden Redaktions-Harakiri -Degen
dem illustren General zur Verfügung zu stellen. Um
diese Erbitterung über das bisherige Kehlschlagen der
japanischen Pläne gegenüber Port Arthur zu verstehen,
muß man wissen, daß sich in dem Worte Port Arthur der
ganze Haß des japanischen Volkes gegen Rußland kon¬
zentriert . Nur Port Arthur wieder haben, was liegt
denn dem japanischen Volke an der Mandschurei. In der
Einnahme von Port Arthur resümiert sich der ganze
Krieg für das japanische Hirn . „Man muß jenen Aus¬
bruch der Bolkswut gesehen haben" — so schireibt ein
französischer Reisender, der gerade damals in Japan
weilte — „als hier in Japan die Abtretung des Liautuntz-
Eebietes mit Port Arthur unter den russischen Drohungen
seinerzeit bekannt wurde. Dann erst wird man verstehen
können, welche Enttäuschung es für dieses Volk sein
muß, seine Söhne und Brüder zu Tausenden fallen zu
sehen, ohne daß das ersehnte Resultat erreicht wird . Wenn
nur erst die „hino maru ", die japanische Flagge auf den
Zinnen Port Arthurs wehen wird !" Und diese Volks¬
wut wurde dann immer mehr und mehr durch di« Kriegs¬
partei und die ihr ergebene Presse genährt und groß
gezogen. Denn es wäre töricht zu verkennen, daß auch
in Japan einzig und allein die sogenannte Kriegspartei
zum Kriege gedrängt und ihn allein herbeizuführen ge¬
wußt hat . Der Kriegswille des Volkes ist erst das Er¬
gebnis der Hetzereien der Kriegspartei . Diese haben
aber nur zu gute Früchte getragen , und jetzt droht der
selbst künstlich grotzgezvgene Haß sich gegen sein« Erzeuger
zu wenden. Wenn durch irgend einen wunderbaren Zu¬
fall es den Russen tatsächlich— was allerdings kaum zu
erwarten ist — gelingen sollte, Port Arthur so lange zu
halten, bis ein Entsatz möglich geworden ist, so kann ganz
leicht eine Katastrophe in Japan ausbrechen, die sich un¬
fehlbar gegen die Heraufbeschwörer des Krieges richten
würde . Das in feinen sehnlichsten Hoffnungen getäuschte
Volk würde sich entschieden gegen die Kriegspartei wen¬
den, der rohe zivilisatorische Anstrich würde mit Blitzes¬
schnelle verschwinden, die ganze asiatische Wildheit würde
zutage treten , und diese innere Krise in Japan könnte
Mit eher zu einem Siege für Rußland sich gestalten, als
alle Kämpfe in der Mandschurei. Heute glaubt das Volk
noch daran , daß Port Arthur doch schließlich noch ge¬
nommen werde, und die Presse verspricht jeden Tag die
Einnahme von heute auf morgen. Hundertmal hören
heute die Fremden von ihren Rikschasührern oder ihren
japanischen Freunden : Es ist erreicht. Heute nacht ist Port

Arthur endlich gefallen. Die Regierung will es nur
noch nicht sagen. Und geheimnisvoll wird freudig erregt
gewispert und gejnbelt, bis sich dann am anderen Tage
wieder herausstellt, daß die Hoffnung, wie schon so oft,
eine trügerisch« war . Weh« aber, wenn diese Luftschlösser
des japanischen Volkes zusammenbrechen, wenn die bun¬
ten Fähnchen und Laternen, dte den Namen Port Arthur
tragen uttd zu Tausenden zu den Siegesfeiern aufge»
speichert liegen, wehe, wenn sie unbenutzt in der Ver¬
gessenheit liegen bleiben müssen. Dann wird das japa¬
nische Volk kein Erbarmen kennen und sich gegen seine
Führer wenden. Drum diese rastlosen Menschenopfer,
diese Hekatomben, einzig und allein, um dem Volke eine
moralische Genugtuung zu bereiten und es willig zu
machen, die Lasten des Krieges vielleicht ans Jahre hinaus
noch zu tragen . iS-

Japanische Zuversicht.
Der Tokioer „Times "-Korrespondent telegraphiert:

Die japanische Presse ist unsicher, ob sie in der zweiten
russischen Armee ein ebenso muthisches Instrument sehen
soll, wie in dem berühmten baltischen Geschwader, erklärt
aber zuversichtlich, Japan werde immer eine größere und
stärkere Armee als Rußland im Feld halten können.
Japan werde sich auch in der Ausdauer nicht schlagen
lassen.

Der sanitäre Zustand CHarbins.
Angesichts des Umstandes, daß Charbin in den kom¬

menden Kriegsereignissen eine große Rolle spielen dürste,
erscheinen die Mitteilungen der „Rußkoje Slowo " über
die hygienischen Verhältnisse dieser Stadt von beson¬
derem Interesse . Wie alle von Rußland annektierten
Städte im fernen Osten, desteht die Stadt aus zwei
Teilen , dem alten und dem neuen) dazu kommt noch der
Hafen am Flusse Sungari . Die alte Stadt ist rem
chinesisch und demgemäß auch ungeheuer schmutzig.
Tie „neue" Stadt liegt im Eisenbahnzentrum . Die dort
herrschende „Reinlichkeit" steht aber in keiner Beziehung
der chinesischen nach. Die Luft ist eine unerträgliche . Da
sich rings um die Stadt chinesische Friedhöfe befinden, wv
nach Landessttte die Gräber kaum verschüttet werden,
steigt daraus ein entsetzlicher Modergeruch hervor und
macht das Atmen fast unmöglich. Dazu auch noch die
Gräber der Hingerichteten Chuntschusen (diese Hinrich¬
tungen sind dort offenbar eine tägliche Erscheinung), deren
Körper kaum verscharrt werden. Der Schmutz im Hafen
ist einfach furchtbar — der ganze Hafen  ist eine groß«
stinkende Kloake.  Kurz , die Verhältnisse in Charbin
sind die möglichst gesundheitswidrigen. Die Admini¬
stration wird viele Mühe anwenden müssen, um die dort
zu konzentrierenden Truppen vor den schädlichen Folgen
dieser llbelstände zu schützen.
Der „Standard " über die Abfahrt der russische« Flotte

des Schwarzen Meeres.
Im Anschluß an «ine Wiener Meldung , daß di«

Flotte des Schwarzen Meeres Sebastopol mit unbe¬
kanntem Bestimmungsort verlassen habe, bemerkt der
„Standard " : „Die Benutzung dieser Flotte im fernen
Osten würde so vernunftgemäß sein vom russischen Stand¬
punkte aus , daß es merkwürdig erscheint, daß man nicht
schon früher das damit verknüpfte Risiko lies, um so mehr,
als die Flotte des Schwarzen Meeres in viel besserem
Zustande ist als das baltische Geschwader. Der Sultan
würde zweifellos beide Augen schließen, und der Protest
Englands und einer oder zwei der anderen Mächte wegen
Verletzung des Vertrages von Paris würde nach voll¬
zogener Tatsache erfolgen, da es schwer ist, anzunehmen,
daß das englische Mittelmeergeschwader mit Gewalt die
Flotte daran hindern würde, ihre Fahrt sortzusetzen.
Der Vertrag von Paris -würde natürlich durch eine solche
Handlungsweise zu nichte gemacht werden, und die Durch¬
fahrt durch die Dardanellen würde für die Kriegsschiffe
jeder Nation frei werden . . ., was Rußland , noch mehr
als die Türkei selbst, bisher zu vermeiden entschlossen
war . Not kennt aber kein Gebot, und Rußland hat unter
den augenblicklichen mißlichen Umständen mehr als ein
Opfer gebracht. Selbst das Gerücht von der Abfahrt der
Flotte des Schwarzen Meeres ist von größtem Interesse,
da es notwendig macht, die wahrscheinlichen Folgen einer
solchen Handlungsweise zu erwägen. Da Rußland weiß,
was es riskieren würde , ist es um so mehr möglich, daß

zu einem nrit Goldspitzen besetzten weißen Brokatkleide,
über welches von dem Brillantdiadem im vollen blonden
Haar ein lichtgrünlicher Schleier hembw-eht.

Während die Fürstlichkeiten rechts vom Altar sich ans.
stellen, bekreuzigt sich d e r K ö n i g vor einem Heiligen-
bilde Ed küßt dasselbe, der Metropolit segnet den König,
der zum Altar tritt , dort sich bekreuzigt und die Heiligen¬
bilder küßt, worauf er auf dem Thronsessel Platz nrmmt
— gerad' in diesem Augenblick bricht die Sonne durch
und flutet durch die Fenster goldig herein, mit flimmern-
dem Schein den König und die Geistlichen umgebend, dre
im Halbkreise vor dem Baldachin stehen und einen Psalm
angestimmt haben. Das war ein wundervolles Bild voll
Glanz und Pracht ! Gesänge und Gebete wechseln ab,
man weiß, wie reich die griechisch-orthodoxe Kirche daran
ist Nach Verlesung des Evangeliums legen der Metro-
polst und die Bischöfe dem König den langwallend-en,
pnrpurroten und goldgestickten, mit breitem Hermelin-
kragen versehenen Mantel um, der Metropolit segnet
dann die vom Ministec-Präsidenten erhaltene Krone und
überreicht sie dem König, der sie auf das Haupt setzt mit
den Worten : „Im Namen des Vaters , des Sohnes und
des heiligen Geistes", während der Metropolit seierlch
spricht: „Dies sichtbare Zeichen vermählt Dich, Haupt
des serbischen Volkes, mit diesem, und der oberste Herr-
scher erhebt Dich über sein Volk." Auch Szepter und
Reichsapfel segnet der Metropolit und reicht sie dem
Könia dar, der das Szepter in die rechte, den Apfel in
die linke Hand nimmt , um sie nach längerem Chorgesang
und Liturgie ihren bisherigen Trägern wieder zurück¬
zugehen, da er niederkniet und ein ihm vom Metropoliten
hingehaltenes Gebet spricht. Alle Anwesenden folgen
dem Beispiele des Königs, der mit klarer Stimme den
Segen des Höchsten, der ihn zum König und Richter des
Volkes auserwählt , herabfleht, -damit er die rechten Wege
wandeln und seine Pflicht erfüllen kann: „Erfülle mich
Mt deiner Weisheit, auf daß ich erkenne, was deinem
Herzen wohlgefällt. Möge niein Herz in deiner Hand
ruhen, damit ich alles tue zum Wohls meines Volkes,

das du mir anvertrant , und zu deinem Ruhm, damit
ich vor -dir bestehen möge am Tage deines Gerichts."

„Frieden allen !" verkündet segnend der Metropolit,
während sich der König und die übrigen erheben und von
neuem Chorgesang erschallt, dem sich in hehrer Weise
das Tedeum anschließt. Nachdem erst die Geistlichen
und dann -der König die Ko-nrnrunion evhalten, erklingen
die getragenen Töne des „Meogaja Geta " — „Viele,
viele Jahre magst -du herrschen" — -und die zweistündige
Feier hatte damit ihr Ende erreicht.

Nun schnell auf die Straße , um den K ö n i g s z u g
zum Schlosse  oder zur Burg , wie man hier sagt,
zu sehen. Auch hier zeigte sich die ruhige Freundlichkeit
des serbischen Volkes. Ms jemand -murrte , daß wir ihm
dre Aussicht versperrten, verwiesen ihn sofort die Um¬
stehenden: „>DaZ sind fremde Herren aus weiter Ferne,
sie gaben viel Geld fiir ih-ve Reise aus und haben ein
Recht, etwas zu sehen!" Trotzdem- wohl an hundert-
tausend Menschen auf den Beinen waren , brauchte nir-
gends die Polizei einzuschreiten, ein Wort genügte, die
Menge zurückzudrängen. Horch, jetzt, langgezogene
Fanfarentöne : „Er kommt! Er kommt!" fliegt es die
Reihen hinab und laute Zivio-Rufe erschallen, während
Mützen und Tücher geschwenkt werden. Erst eine Es-
kadron Garde-Kavallerie, dann die Fahnen -Kompagnie
mit den vielfach zerschossenen, rotseidenen Feldzeichen der
sämtlichen Regimenter ; hieraus die von einem berittenen
Offizier getragene Standarte . Und nun der König.
Er ratet "einen von zwei Offizieren geleiteten prächtigen
Schimmel mit schwarzer Schabracke, die Krone glänzt
auf dem Haupt und in der rechten Hand das Szepter,
weit fällt der schwere Purpurmantel herab, den sechs
Kriegsschüler tragen . Vornehme Würde drückt das
Wesen des Königs aus , sein Gesicht ist ernst, die Augen
blitzen über die "jubelnde Menge hinweg — es ist ein
Bild wie aus alter Zeit, wenn die Herrscher mit den
Zeichen ihrer Würde heimkehrten von ruhmvollen
Kämpfen zur Burg ihrer Väter . Hinter dem König
seine Söhne wie Erbprinz Damio und das .Gefolge m

Pferde , die Generalität hoch zu Roß, ferner Kavallerie
und Infanterie und in vierspännigen Galakutschen die
fürstlichen Damen, sodann der übrige Wagentroß.

Nicht eine Minute Ruhe ward -dem König im Schloß
vergönnt, woselbst feierlicher großer  E m p f a njj
stattfcmd. In dem weißgehaltenen Thronsaal sehen
wir den König im Krönungsornat unter -dem- Thron-
baldachin. Die Angehörigen seiner Familie huldigen
ihm und das monten-egrinische Paar , die Glückwünsche
der Monarchen des Dreibundes drückt als Doyen der
italienische Gesandte aus , die Vertreter der -anlderen
Mächte überreichen unter kurzen Anspmchen Glückwunsch¬
schreiben, welche der Minister des Äußern , P -aschitsch, in
Empfang nimmt , die bulgarische Mission erscheint, ferner
das 'Staatsministerium , die Geistlichkeit, die Mitglieder
der Skupschtina, Zug ans Zug vor dem Knig vorbei-
schreitend.

Draußen Militärrnusik und Zivio-Rufe. Dichtge¬
drängt steh-en die Massen und blicken hinauf znm Schloß.
Verweht die düsteren Erinnerungen der Vergangenheit,
h-eute leuchtet hell die Sonne der Gegenwart , möchte sie
ihren glückbringenden Schein auch auf die Zukunft des
hartgeprüften serbischen Volkes werfen!

Ans Kunst und Leben.
* Frankfurtar Schauspielhaus. Im Schauspielhause ist für

die bevorstehende Spielzeit eine ganze Reihe von Novitäten und
Neueinstudierungen tn Borbercitung . BiS jetzt sind folgend«
neue dramatischeWerke in Aussicht genommen: „Der tote Löwe",
Schauspiel von Oscar Blumenthal «Erstausführung am IS. Okt. i,
„Die Siebzehnjährigen ", Schauspiel von Max Drcyer «Urans,
fiihrung gleichzeitig mit Berlins , „Bannermann ", Schauspiel von
Otto Ernst lUrausführung gleichzeitig mit Wiens , „Maskerade",
Schauspiel von Ludwig Fulda lUrausführung gleichzeitig mit
Wiens, „Das Tal dcS Lebens", Lustspiel von Max D-reycr, „Dte
alte Geschichte", Schauspiel von Ludwig Rohmann , „Die chinesische
Mauer ", Lustspiel von Wilhelmt iUraufführung tn Frankfurt,.
Außer Dienst", Schauspiel von Wagh «Verfasser deS Einakter^

ßvkluS „NtmbuS"s. „Frankfurt in der Franzosenzeit", Zeitbild
von E Döring lUrausführung in Frankfurts, „DaS zweite Ge¬
sicht", Lustspiel von Oscar Blumenthal lNeubearbeitung de» Br»



ZL- vseU -^ rssab - . 1. _Wiesbaden ^x Tagblatt . _ Kamst ««. 1. Gtrtoüer- Lv« 4. Kette s.Do . 459.

es in jedem gebotenen Augenblick bas Wagnis unter¬
nimmt ." Wir haben schon vor langer Zeit unter dem
Hinweis auf Rußland als Tantalus die vom „Standard"
Mt einer für einen Engländer merkwürdigen Gelassen¬
heit ins Auge gefaßt« Möglichkeit erörtert.

*

wb . London , 30. September . „Daily Telegraph"
meldet aus Schanghai  vom 29. September : Nach
Angabe japanischer Offiziere sind die Verluste Her
Belagerungsarmee vor Port Arthur  an
Gefallenen und Verwundeten weit höher als 30 000
Mann . Die Armee erhielt in den letzten Tagen Batterien
zwölfzölliger Haubitzen.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  1 . Oktober.

Provisorium.
„Unbefugten ist der Zutritt zur Baustelle strengstens

untersagt ." Aus einer Tafel stand diese Inschrift , und
die Tafel war an einer mehrere Meter hohen Stange
befestigt , die am oberen ZufayrtSweg des provisorischen
Kurhauses aufgepslanzt war , lange , sehr lange . Denn
seit die Umwandlungen des bejahrten Paulinenschlöß-
chens in ein den Ansprüchen moderner Kurgäste einiger¬
maßen genügendes Kurhausprovisorium begonnen haben,
sind eine reichliche Anzahl Monate ins Land gegangen.
Wenn wir uns recht erinnern , haben sich die städtischen
Körperschaften im Sommer 1901 nach heftigen Dispu¬
tationen für die Verwendung des Paulinenfchlötzchens
als Kurhausprovisorium entschlossen und damals die erste
und Hauptrate der Baufumme im Betrage von mehr als
200 000 M . bewilligt . Und nicht sehr lange nachher sing
man mit der Umwandlung des „alten Kastens " an , wie
einige Herren Stadtvater nicht ganz mit Unrecht damals
das Schlößchen auf dem Berge genannt haben . Seitdem
stand die Stange mit der Tafel , und wer Respekt vor
einer strengen Untersagung hatte , der zügelte seine Neu¬
gierde und ging vorüber . In den letzten Tagen hat sich
die Stange geneigt und endlich hat sie sich mit der In¬
schriftsleite ans den grünen Rasen der Provisoriums-
Anlagen gelegt . Kaum hatte sie sich so weit erniedrigt,
da begann auch schon eine lebhafte Pilgerfahrt den Berg
Hinan . Endlich kann man sich die Sache einmal mit Muße
aus nächster Nähe besehen, und wer nicht blöde ist, den
hindert auch das Verbot am Portale des Provisoriums
nicht , «inzudringen in die Räume , die in allernächster
Zeit zur Zentrale des Wiesbadener Kurlebens werden
sollen . ,^Hm, ja , ja , eigentlich hätte ich mir 's anders
gedacht, 's sieht doch 'n bißchen öde aus hier oben . Na,
lieber Gott , für ein Provisorium ist 's ja am Ende doch
so übel nicht , und als Notbehelf für zwei Jahr « mag 's
schon gehen ." So meinte gestern nachmittag ein Bürger
Wresbadens , der mit uns den Serpentinenweg hinauf-
geschnaust war nach dem Provisorium . Der Herr ist
etwas korpulent , er schnaufte wirklich in des Wortes
vollster Bedeutung den Serpcntinenweg hinauf . Auf dem
halben Wege ließ er sich auf einer Bank nieder und trock¬
nete sich den Schweiß von der Stirne . „Seh 'n Sie, " sagte
er , „da haben wir nun die Geschichte! Wer zweihundert
Pfund wiegt , der muß sich eine Droschke nehmen , wenn
er da hinaus will , gar nicht zu reden von Asthmatikern,
Rheumatikern und derartigen Leuten . Da hat der Simon
Heß ganz recht gehabt : Ohne ein ordentliches Beförde¬
rungsmittel geht 's nickst. Ich bin nur neugierig , wie
sich die Kurgäste diesem Ausstieg gegenüber verhalten,
's kommt doch schließlich keiner nach lWiesbaden , um
Kletterpartien zu machen. „Geben Sie Obacht , wenn die
Sache hier oben im Gange ist, dann sieht man doch noch
ein , daß es mit ein paar handfesten Männern , die den
Wegunfertigen unter die Arme greifen , nicht getan ist,
und man sängt an , einen Aufzug oder so etivas zu bauen,
was man gleich hätte tun sollen ." So lamentierte der
Steuerzahler , und wir konnten ihm nicht unrecht geben,
denn selbst diejenigen , die gut auf den Beinen sind , wer¬
den keine große Lust verspüren , mehrmals zum Provi¬
sorium hinauf zu steigen . Der Serpentinenweg macht den
Aufstieg ja etwas bequemer , aber nicht bequem . Die
gärtnerischen Anlagen haben sich übrigens recht gut ge¬

macht: Bäume , Sträucher und Blumen sind prächtig ge¬
diehen , und es gibt eine ganze Anzahl lauschiger Plätz¬
chen. Auch auf dem Plateau des Terrains sieht es trotz
des noch etwas unfertigen Zustandes gar nicht übel auS:
Hübsche Baumgruppen und Springbrunnen oben, Fels-
partien Mt zierlichen Kaskaden am Abhänge . Das große
Musikzelt kommt , wenn Mr recht unterrichtet worden
sind, an einen besonders hübschen Platz , in den Schatten
hoher Pappeln und Kastanien . Eine Anzahl Maurer
sind eben daran , die Fundamente für das provisorische
Musikzelt zu legen , 'das einige Meter über das Plateau
kommt, auf dem das Provisorium steht. Dieses selbst
konnte ja freilich äußerlich nicht viel modernisiert werden,
aber hübsch sieht es doch in seinen frischen Farben aus.
Eine stattliche Freitreppe führt zum Saal , große , für
Restaurationszwecke bestimmte Veranden sind an der
rechten Seite angebaut . Uber die innere Einrichtung
des Provisoriums haben wir unseren Lesern bereits mit-
geteilt , was darüber mitzuteilen ist . Unser Begleiter
zog allerdings die Stirne kraus , als wir in den von zwei
Oberlichtfenstern nur schwach erhellten Saal traten . Das
Licht genügte ihm nicht, er tröstete sich aber , daß der Saal
in der Hauptsache ja doch nur abends verwendet würve.
Als wir dann wieder heraus traten , bezweifelte er beim
Anblick der arbeitenden Maurer , der noch Löcher in die
Erde wühlenden Installateure und der noch unfertigen
Beleuchtungsanlagen , daß alles in gebührender Ordnung
sein werde , wenn der Einzugstermin da sei. Es sieht in
lder Tat so aus , als ob man nicht fertig würde , beson¬
ders , wenn ein paar regenreiche Tage dazwischen kommen
sollten . Es läßt sich aber nicht verkennen , daß es ganz
gemütlich ist, wenn man erst einmal droben ist und wenn
man sich immer gegenwärtig hält , daß ein Provisorium
kein Kurhaus ist, dann darf man vollständig zufrieden
Mt dem Provisorium sein , und man muß zugeben , daß
unser Bauamt alles getan hat , was es tun konnte , um
während des Kurhaus -Neubaues einen würdigen Ersatz
zu schaffen. Die Bezeichnung „alter Kasten" mochte, aus
das ehemalige Paulincnschlößchen angewendet , gerecht¬
fertigt sein , ans das umgebaute Panlinenschlößchen ist sic
es nicht mehr . Heute findet im alten Kurhaus
ein Abschiedsball statt , die letzte größere Festlichkeit, denn
von einer besonderen Abschiedsfeier will der Magistrat
mit Rücksicht auf die Umzugsvorbereitungen Abstand
nehmen . - a.

Der Warenhans -Nenba «, V*
den die Firma I . Bormaß  an der Ecke von Kirch-
gasse, Maurttiusplatz und Schulgaffe errichtete , ist zwar
schon im allgemeinen gewürdigt worden , aber das Neu«.
waS darin für unsere Stadt liegt , das Eigenartige der
inneren und äußeren Ausstattung des Hauses lassen es
gerechtfertigt erscheinen , auf dasselbe noch etwas näher
einzugehen . Gewiß , es sind dem Charakter des Hauses
entsprechend , so große Glasflächen vorhanden , daß sonst
nicht mehr viel übrig ist, aber der Architekt hat es ver¬
standen , dem Wenigen ein Gepräge zu geben , daß es
nicht übersehen werden kann . Das echte Material , das
überall verwendet wurde , der helle Mainsandstein , mit
dem die Fassaden verkleidet , Kupfer und Messing , mit
dem sie verziert sind, alles ist in gefällige Formen , Barock
im modernen Sinne , gebracht , und so macht das ganz«
Haus einen ruhigen , vornehmen Eindruck . Besonders
betont ist der Eckbau am Mauritiusplatz durch figürlichen
lSchmuck und eine auf reich verziertem kupfernen Un¬
terbau ruhende Reklamekugel aus Glas . Dieselbe er¬
hebt sich in 84 Meter Höhe über der Straße , sie hat einen
Durchrnesser von 6 Meter und wird abends durch acht
Bogenlampen elektrisch beleuchtet . Als Balance hierzu
dient ein kleinerer Turm an der Ecke der Schulgasse. Der
breite Firmenschilderfries aus Messing über den Schau¬
fenstern Mrd an den Pfeilern durch Bronzekartuschen
unterbrochen . Die Trennung der einzelnen Gffchosse ist
durch einen , die ganzen Glasflächen durchziehenden
Kupferfries kenntlich gemacht . Wie diese Dekorationen,
so zeichnen sich auch di« von Armbrüster -Frankfurt ge¬
lieferten Schaukasten an den Pfeilern durch echtes Mate¬
rial und geschmackvolle Ausstattung aus . Der Bau an
sich ist ein starkes Eisengerippe , dessen einzelne Teile der
Fcuersicherheit wegen — die ja bei einem solchen Waren¬

haus eine besondere Rolle spielt und an den Architekten
besondere Anforderungen stellt — mit einem Isolierraum
aus feuersicherer Masse umgeben sind, aus welcher die
dekorative Bekleidung ausgetragen ist. Durch den in der
Mitte der Fassade an der Kirchgasse liegenden Hauptein¬
gang betritt man den riesigen Parterreraum , aus dem
eine mächtig« Freitreppe nach den drei oberen Etagen
führt . Die Treppe ist in einem großen Lichthof belegen.
Durch das große Oberlicht desselben , sowie die Seiten-
fenster werden alle Räume hinreichend mit Tageslicht
versehen . Die abendliche Beleuchtung wird eine beson¬
ders glänzende sein , denn die Firma La h meyer  hier,
hat nicht weniger als 110 Bogenlampen und 800 Glüh - >
lampen in dem Hause installiert , und wenn sich dieses
Llch-tmeer über die elegante Einrichtung , -die in ge¬
schmackvoller Weise aufgestapelten sarbensprühienden
Sachen und Sächelchen ergießt , dann Mrd das Bormaß-
sche Warenhaus auch im Innern einen reizenden An¬
blick gewähren . Wie das in den Warenhäusern üblich
ist, so wurde auch hier dafür gesorgt , daß der Käufer auch j
kleine leibliche Bedürfnisse befriedigen kann und in einer
der oberen Etagen ein ebenso gemütlicher , wie eleganter
Erfrischungsranm hergerichtet , in dem Kaffee, Schbko-
lade , Gebäck, Limonade , Liköre usw. verabreicht werden.
Für das etwa 150 Köpfe zählende Personal , meist Ver¬
käuferinnen , sind im Erdgeschoß eine große Garderobe,
rn der jedem Angestellten ein besonderer verschließbarer
Schrank zur Verfügung steht, sowie eine Kantine ein¬
gerichtet , in welch letzterer Speisen und Getränke zu
billigen Preisen verabreicht werden . Der Bau des
Hauses , das von einem Spezialisten im Warenhausbau . j
dem Architekten Rudolf Friedrichs  zu Hannover,
entworfen ist, wurde unter der sachkundigen und energi¬
schen Leitung des Herrn Architekten Lücke aus Hanno-
ver so gefördert , daß die ganze Bauzeit nur etwa sechs
Monate beträgt . Auch die innere Einrichtung , die
Schränk «, Reale und die eleganten Messtnggeftelle usw..
sind von Architekt Friedrichs entworfen , der zur Aus¬
führung aller Arbeiten 200 Blatt Zeichnungen lieferte.
Bon Bauunternehmern und Handwerkern waren bei
Ausführung dieses modernen Warenhauses folgende be¬
teiligt : die Firma Eilers zu Hannover , welche die große
Eifenkonstruktton , Maschinenfabrik Wies¬
baden,  welche die sonstigen Banschloffereien , di« eiser¬
nen Treppen , den Personenaufzug , die eifselturmartige
Eisenkonstruktton der Kuppel , die Kunstschmiedearbeiten
an den Geländern usw . lieferten , ferner Maurermeister
Fill  hier , Zimmermvister Carstens  hier , W. Gail
Wwe ., Biebrich lParkettböden und Schrcinerarbeiten ).
C. Hartmann  hier (Tüncher - und Malerarbeiten ).
Grev « u . Müller  hier (Stückarbeiten ), Schulz
hier (.Bildhauerarbeiten ), Fries -Frankfurt a . M.
lHeizung ), Berliner -Hannover (Haustelegraphen ), C. Th.
Wagner  hier (elektrische Uhren - mit Alarmvorrich¬
tung ), Schörning - Mainz tKunstschrcinerarbeiten ).
B . Schäfer » . Sohn  hier (Spiegelscheiben ), Müller
u . Klein (Schildernmlereien ). Heute Samstag wird
das Bormaßsche Warenhaus eröffnet , und es ist somit
jedermann Gelegenheit geboten , deffen schöne Einrichtung
aus eigener Anschauung kennen zu lernen . o.

- Znm 580. Male fährt sich am heuttgen 1. Oktober
der Todestag des Papstes BonifattuS IX . Peter Toum-
celli , wie dieser sich im bürgerlichen Leben nannte , er¬
blickte zu Neapel das Licht der Welt und bestieg, während
Clemens VII . in Mignon residierte , am 2. November
des Jahres 1389 als Nachfolger Urbans VI . den päpst¬
lichen Stuhl . In der Theologie Me überhaupt in allen
kirchlichen Dingen fast gänzlich unerfahren , war er mehr
Weltmann und beutete die Macht seiner Stellung zur
Befriedigung seiner Habsucht und Prunkliebe aus . Er
ließ kostbare Bauten ausführen , wandelte die EngelSburg
und das Kapitol in Festungen um und suchte auch in der
Politik eine Rolle zu spielen , indem er dem Prinzen
Ladislaus von Ungarn zur Krone Neapels verhalf.
Zweimal durch Intriguen seiner zahlreichen Gegner aus
Rom vertrieben , gelang es ihm immer wieder durch
diplomatische Schachzüge , nach dort zurückzukehren , bis er

fasserS). „Frankfurter Einakter " von Adolf Stolpe und Anna
Hill . „Die Jakobsleiter " , Lustspiel von Gustav Davis . An Neu-
etnstudierunqen wird im klassischen Drama das Shakespeare-
Repertoire durch Jnanqriffnahinc der Königsbramen erweitert
und zunächst „Richard II ." und „Heinrich IV ." , erster Teil , ge¬
geben werden , dann „Wintermärchen ". Anfang des Winters
wird der zweite Teil von Goethes „Faust " zur Aufführung ge¬
langen und vonFriedrich Hebbel „Der gehörnte Siegfried " . »Sieg-
frreds Tod " und „Judith " , von Grillparzer „Medea " zur Dar-
stcllung kommen. Bon modernen Neueinstudierungen wird schon
nächstens Paiüerons Lustspiel „Die Welt , in der man sich lang¬
weilt " und „Der zündende Funke ", später Dumas ' Schauspiel
„Bater und Sohn " im Repertoire erscheinen. Ferner wird non
etnistudiert Gerhart Hauptmanns „Hannele " und „Der Bettett von
Benedix gegeben werden . Ergänzungen durch wertere Novitäten
bleiben Vorbehalten.

* Aus dem Leben eines Gelehrten . Es ist bisher nur
wenig bekannt geworden , daß das Leben des vor einigen
Tagen gestorbenen dänischen Professors Fi nse n, des
Erfinders der Lichttherapie , zum großen Teil einer er-
schütternden Tragödie geglichen hat . Denn dieser Wohl¬
täter der Menschheit war feit mehr als zwanzig Jahren
selbst ein schwer Leidender , und nur im fortwährenden
Kampfe mit feinem siechen Körper hat er die Stunden
wissenschaftlicher Sammlung , die so herrliche Früchte
tragen sollten , dem Tode förmlich abgerungen . Schwach,
lich schon von Geburt an , wurde Finsen in früher Jugend
von chronischen Erkrankungen der Veröaunngsorgane,
des Herzens und der Leber befallen , und von dieser Zeit
an war eigentlich sein Dasein ein ununterbrochenes lang¬
sames Sterben . Im Laufe der Jahre verschlimmerte sich
fein Zustand derart , 'daß er täglich kaum «ine oder zwei
Stunden der Arbeit widmen konnte , und tagelang ver¬
mochte er den kurzen Weg von seiner Wohnung zu semem
Institut , das der Zielpunkt für Gelehrtenreisen ans aller
Welt geworden war , nicht mehr zurückzulegen . Trotzdem
Finsen sich in keineswegs glänzenden Besitzverhältnissen
befand , hat er keine seiner Erfindungen patentieren
lassen ; er hat sie alle der leidenden Menschheit zum Ge.
schenk gemacht und einem Besucher hat er einmal in aller
Schlichtheit erzählt , daß er nicht ohne Seelenkampf z»
'diesem hochherzigen Entschlüsse gelangt ŝ i . Als für ihn
'die Möglichkeit der Lupnsheilung seststand, lag er , wie
er erzählt , eine ganz « Nacht schlaflos da. bet sich über.

legend , ob er , der arme Gelehrte , das Recht habe , die
Früchte seiner Entdeckung für sich und seine Familie zu
verwenden , oder ob er sie der Allgemeinheit Mdmen
müsse. Finsen wählte die Armut . Und als er im vorigen
Jahre den Nobel -Preis erhielt , mußten feine Freunde
ihren ganzen Einfluß aufbieten , Finsen zu überreden,
daß er wenigstens die Hälfte des Preises für seine Frau
und seine Kinder anlege . Er wollte ursprünglich die
ganze Summe seinem Institut widmen . Der Nobel-
Preis hat es Finsen ermöglicht , durch junge Hülfskräste
seine theoretischen Untersuchungen im Institut fortsetzcn
zu lassen. Er selbst konnte nur noch Anregungen geben,
denn von Tag zu Tag sah man die Flamme seines Lebens
niedersinken . Zu seinen anderen Leiden gesellte sich
schließlich als Folgeerscheinung die Wassersucht. . Jeden
einzelnen Bissen seiner Nahrung mußte er zuletzt auf die
Wage legen , um nicht das geringe Mast des ihm Zu¬
träglichen zu überschreiten . Er ist mit der Überzeugung
aus dem Leben geschieden, daß es möglich sein werde , noch
weitere heilende Kräfte des Lichtes zu entdecken.

* Das Hasengcschlecht macht, merkwürdig genug , den
Zoologen noch immer Kopfzerbrechen . Der alte Linus
hatte nämlich in seine Gattung Lepus alles mögliche
hircei»gesteckt, waS ihm von hasenähnlichen Tieren nam¬
haft geworden war , und jetzt, nachdem die Kenntnis
fortgeschritten ist, nicht mehr hinetnpaflen will . Zu¬
nächst teilte man dann di« Hasen - und Kaninchensippe
noch in eine Anzahl von Gattungen und Untergattungen.
al >«r die Unordnung ist dadurch vorläufig noch nicht ge¬
ringer geworben . Zwei der größten Sachkenner streiten
sich noch um diesen Punkt , und es wird zugegeben , daß
man von einigen Mitgliedern der großen , über die ganze
Erde verbreiteten Familie noch gar nicht weiß , wohin
sie nach ihrer Verwandtschaft eigentlich gehören . Zum
Glück gibt es tüchtig« Zoologen , die an der Lösung der
SchMerigkeiten arbeiten , und dann wohl auch bald den
verlaufenen Hasen ihre wichtige Stelle innerhalb der
Sippschaft anweisen werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte Schrift¬
steller Herr Hauptmann a . D . T a n e r a , von dem wir

erst kürzlich interessante Reisebriese aus Rußland und
Ostasien veröffentlichten , wurde vorgestern im Schiwllzua
Kempten -Lindau vom Schlage getroffen . Man brachte ihn
im bewußtlosen Zustande ins Spital in Lindau , wo dem
Kranken im Laufe des Nachmittags das Bewußtsein auk
einige Augenblicke zurückkehrte . Die Arzte hoffen ihn
am Leben zu erhalten . Hanptmnnn Tanera wurde 1849
in Speier geboren , trat 1806 ins bayerische Heer , machte
den Feldzug 1870/71 als Leutnant im 1. Jägerbataillon
Kempten mit , trat später in württembergischc Dienste
und nahm 1887 als Hanplmann seinen Abschied. Seit¬
dem lebt er als Schriftsteller in Berlin . Sein bekann¬
testes Werk ist „Der Krieg von 1870/71" .

Der diesjährige Tag für Denkmalspflege,
der , Me gemeldet , in Mainz  stattfand , ist kläglich ver¬
laufen . Zweck der Tagung ist bekanntlich der Schutz
bedrohter Denkmäler . Diesmal sollte energisch zu den
Baufragen : Heidelberger Schloß und Berliner Opern¬
haus Stellung genommen werden . Nach einer Mittei¬
lung von Prof . Dr . Loersch, dem Vorsitzenden des Tages,
wird nun erst auf die Tagesordnung der nächstjährigen
Versammlung das Thema „Die Renovation des Heidel¬
berger Schlosses " gesetzt. Bei dieser Gelegenheit sollen
alle diejenigen , die sich bis jetzt für oder gegen eine
Renovation des Schlosses ausgesprochen haben , «inge-
laben werden , damit st« ihre Ansichten vertreten können.
— Eile mit Weile ! Das dürfte wohl post kestum sein!

Der bekannte Pariser Deutsch hat einen Preis von
50000 Frank für den ausgesctzt , der eine Flug»
Maschine  herstellt , mit der man ohne Ballon-
Vorrichtung  die Streck « von einem Kilometer durch¬
fahren kann.

„Das Land der Ingen  d" , ein nach Bonn ver¬
pflanztes und aus dem Studentenlcben ins Studen¬
tinnenleben übertragenes „Alt -Heidelberg ", erzielte bei
der Uraufführung im Thaliatheaier in Hamburg
einen starken Erfolg . Hinter dem Pseudonym des Ver¬
fassers Hanns Bauer stecken zwei Hamburger Journa¬
listen.
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«« dlich im Jahre 1400 völlig festen Kuß in der „ewigen
Stadt " faßte, woselbst er nun mit unumschränkter Gewalt
seine Herrscherschaft ausübte . Sein Streben , sich in den
Besitz der alleinigen Papstwürde zu setzen, mißlang, denn
Papst Benedikt VIII ., der im Jahre 1394 bereits zu
Avignon an di« Stelle des verstorbenen Papstes
Clemens VII . getreten war , zeigte keinerlei Neigung,
abzudanken. Diese Enttäuschung, sowie der Arger über
die gerechtfertigte Beschuldigung, er , Papst Bonifatius,
treibe Simonie , die ihm seitens des Gesandten des Pap¬
stes Benedikt gemacht wurde, führten schließlich den Tod
des ehrgeizigen Mannes herbei , der den Krummstab
allezeit nur für das Szepter weltlicher Herrschaft ange¬
sehen Hatte.

— Königliche Schauspiele. In der heutigen Vor¬
stellung der Oper „Die weiße Dame" singt Fräulein Ada
Robinson  vom Großh. Hoftheater in Karlsruhe die
Titelrolle als Gast.

— Der Tagblatt -Fahrplan für den Winter 1904/05
st in der vorliegenden Ausgabe als Freibeilage
für unsere ständigen Bezieher enthalten. Derselbe wurde
abermals einer teilweisen Neubearbeitung unterzogen
und hat hierdurch an Ausdehnung und Übersichtlichkeit
noch gewonnen. Die neuen Fahrzeiten treten am
1. Oktober in Kraft . — Auf den A nzeige n - A n ha ns
deS Tagblatt -Fahrplans sei im Interesse der Inserenten
noch besonders hingewiesen.

— Der Oktober, der zehnte Atonal des Jahres , war
»ach dem Kalender der alten Römer, die ihr 'Jahr mit
dem Märg begannen , der achte Monat ; er hieß daher
Oktvbris und führt noch bis aus den heutigen Tag diesen
Namen, d. i . „der Achte". Im deutschen Kalender heißt
er Mlbhart (die Zeit des Gelbwerdens der Blätter ),
oder auch „Weinmonat ". , Die Witterungsverhältnisse
im Oktober sind im allgemeinen nicht so gut wie die des
September. Nach seiner Mittelwärme gleicht er dem
April , die Temperaturschwankungen sind aber in der
Regel weniger groß wie bei diesem, trotzdem die Tempe¬
ratur nicht selten bis auf den Nullpunkt und darunter
sinkt. Mit dem Oktober ist der frohe Sang und Klang
aus tausend Bogelkehlen verhallt, und viele der lieblichen
Sänger sind schon zum Süden gezogen — „heimwärts
gezogen", sagen viele fälschlich, der Vogel hat dort seine
Heimat, wo er ausgewachsen ist, dort, wo sein Nest ge¬
standen hat. Schon im September , ja, zum Teil schon im
August, haben uns bereits der Kuckuck, Pirol , Garten¬
spötter, die Rohrsänger , Würger und andere verlassen,
und jetzt folgen ihnen die meisten Zugvögel. Im Walde
aber beginnt der Dohnenstieg seine Opfer zu fordern.
Wie viele Bogelkehlen, denen im Sommer die flötenden,
trillernden und zwitschernden Jubeltöne entquollen, er¬
sticken in den heimtückischen Haarschlingen; wie viele
Singvögel , besonders die Drosselarten, müssen auf dem
Zuge zum Süden in der Heimat noch ihr Leben lassen.
Auch ldie bunte Blumenpracht ist meist dahin. Dafür
wechselt der Wald sein grünes Kleid, und täglich brechen
neue Farbentöne hervor : Rot , gelb, braun mischt sich
herbstlich mit Sommergrün . Und wie wir vom Frühling
ab unser Zimmer mit den lustig-bunten Waldblumen
schmücken, so brauchen auch unsere Vasen und 'Schalen
jetzt nicht des Schmuckes zu entbehren. Zarte Rosen¬
ranken mit den scharlachroten Früchten mischen sich mit
den braunen Ranken der Brombeere ; rotes , gelbes und
grünes Laub kommt dazwischen, und blaue Schlehen,
psirsichblütensarbene Pfaffenhütchen und leuchtendrote
Ebereschen geben eine abwechslungsreiche Zusammen¬
stellung. Schilfblätter und Grasblüten finden wir auch
noch, und hin und wieder eine verspätete Blume , den
letzten Gruß aus schönen sonnigen Tagen, die hinter uns
liegen.

1. Ei« sonniger Oktober soll uns , nach den atten
Bauernregeln , den baldigen Eintritt des Winters ver¬
künden, denn: Ist im Oktober das Wetter hell, so
bringt es her den Winter schnell. — Ist aber im Oktober
Frost und Wind, wird Januar und Hornung gelin d. —
Weiter heißt es: Oktober und März gleichen sich aller-
wärts . — Nordlichtschein bringt Kälte ein . — Sitzt das
Laub an den Bäumen fest, sich strenger Winter erwarten
läßt. — Wandert die Feldmaus nach dem Haus , bleibt
der Frost nicht lange aus . — Von Lncä bis St . Simons¬
tage zerstört >der Raupennesterplage. — Trägt der Hase
lang sein Sommerkleid, so ist der Winter auch noch weit.
— Fällt der erste Schnee in 'n Dreck, bleibt der Winter
auch ein Geck. — Auf den Tag St . Gallus die Weidekuh
in den Stall muß und der Apfel in den Kostb mutz. —
Wenn Simon und Judas vorbei, rückt der Winter her¬
bei. — Halten die Krähen Konvivium, so sieh nach Feuer¬
holz dich um. — Ist recht rauh der Hase, frierst bald du
in die Nase. — Wenn im Moor viel Irrlicht steh'n, bleibt
das Wetter lange schön.

— Der „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts ",
die bekannte Sonöer -Ausgabe mit den Stellen-Angeboten
und Stellen -Gesuchen, welche allabendlich im Verlag
Langgasse 27 zu 5 Ps. das Stück verabfolgt wird , er¬
scheint von heute an erst um 6 Uhr. Tie spätere Stunde
wurde gewählt, um den Interessenten die voll¬
ständige  L i ste aller in Betracht kommenden Anzeigen
schon am Vorabend ihres eigentlichen Erscheinungstags
zugängig machen, sonach die Auswahl der Angebote
und Nachfragen so reichhaltig als möglich bieten zu
können. Die bisherig « freie Einsichtnahme des „Arbeits¬
markts" in unseren Schalterränmen in den Abend¬
stunden wird von heute ab ausgehoben. Zu dieser Maß¬
nahme wurde der Verlag leider gezwungen durch die
vielen Unzuträglichkeilen und Mißbräuche, welche diese
im Interesse der beteiligten Kreise geschaffene Einrich¬
tung im Laufe der Zeit im Gefolge gehabt hat.

— Obcrlandcsgerichts -Jubiläum . Am 1. Oktober
blicken sämtliche preußischen Oberlanöesgerichte aus ihr
25jähriges Bestehen zurück. Mit dem Zeitpunkt des In-
krafttretens des Reichssustizgcsetzes am 1. Oktober 1870
wurde das an Stelle der früheren Appellationsgerichte
Frankfurt a . M ., Wiesbaden und des Justizsenats Ehren,
breitstein neu gebildete Oberlandesgericht Frankfurt von
dom damaligen Präsidenten Dr . Albrecht in dem Hans«
Fahrgasse 94 (König von England) zu Frankfurt a. M.

in Gegenwart sämtlicher Beamten und Rechtsanwälte
feierlich eröffnet. Nicht unerwähnt sei die Tatsache, daß
zur Feier der Eröffnung der neuen JustizovganlsaAow
noch ein Festmahl im Frankfurter Hof stattsand, bei dem
der damalige Oberlandesgerichtsrat Dr . Schönstedt, der
jetzige Justizminister , eine Rede über Frankfurt als
Goethestadt hielt, die Aufsehen erregte. Erst, im Früh¬
jahr 1889, nach der Fertigstellung des neuen Gerichts-
gebäudes, siedelte das Oberlandesgericht an seine jetzige
Stätte über . Der erste Frankfurter Oberlandesgerichts¬
präsident Dr . Albrecht starb am 10. April 1890. Seit dem
I .Aug.1890 untersteht die Behörde dem jetzigenPräsidenten
Wirklichen Geheimen Oberjustizrat Dr . Hägens. Die
meisten der Beamten des Oberlandesgerichts, welche bei
der Eröffnung vorhanden waren, sind inzwischen ge¬
storben oder in den Ruhestand getreten. Bon den richter¬
lichen Beamten ist heute keiner mehr im Dienste.

— Die Witterung im Oktober dürfte sich, nach Falb
des Jüngeren Prognose, trübe und sehr regnerisch ge¬
stalten. Der 9. Oktober wird von ihm als ein kritischer
Dag erster Ordnung , der 24. als ein solcher2. Ordnung
bezeichnet. Auch der hundertjährige Kalender prophezeit
für den Oktober schlechtes Wetter, speziell in der ersten
Hälfte des Monats . Die zweite Hälfte soll dann einige
schöne Tage, zum Schluffe aber Reif und Kälte bringen.

— Seltenes Mietcr-Jnbiläum. Heute, am 1. Okt..
sind 25 Jahre verflossen, seit Fräulein EMma C r o n .
Herr Dr . med . F . Cuntz , Herr Theodor Elsaß.
Kgl. Hosuhrmacher, und die Tapeten-Firma Ruüolk
Haas« (Inhaber Herr Ludwig Bauer ) in dem Begerd-
Christmannschen Hause Kleine Burgstraße 9 wohnen —
ein Fall , der jedenfalls nicht viele seinesgleichen hat und
'der auf «in Einvernehmen zwischen Mietern und Ver¬
mieter schließen läßt, wie es in der heutigen Zeit des
Wohnungswechsels nur noch sehr selten anzutreffen ist.

— Fach-Meisterkurse für Schuhmacher, Schneider.
Schreiner und Tapezierer. Es sei darauf aufmerksam
gemacht, daß die Handwerkskammer zu Wiesbaden An-
meldimgen zu den Kursen für Schuhmacher, Schreiner
und Tapezierer nur noch bis zum 10. Oktober entgogen-
uimmt. Zu dom Kursus für Schneider kann die An-
Meldung auch noch später erfolgen, weil derselbe erst in
den Monaten Januar , Februar und März 1908 abge¬
halten wird.

— Rekruten und Ouiitmrgskarien . Die in einigen
Tagen einrückeuden Rekvuten werden hierdurch noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht, daß sie ihre Quit¬
tungskarten vor ihrem Diensteintritt bei den betreffen¬
den Ausgabestellen, Polizeiverwaltung oder Bürger¬
meisterei abgeben rosp. verlängern lassen. Da die 'Karte
nach zwei Jahren verfällt, ist es erforderlich, daß die¬
selbe vor Eintritt znm Militär gegen Aufrechnung-Be¬
scheinigung abgoliefert wird . Nach dom Gesetz rechnet
die Militärüienstzoit als Klebezeit und ist demnach dem
Reservist beim Abgang vom Militär lediglich eine neue
Karte aus Grund der letzten Aufrechnungsbeschoiniguna
auszustellen, wo im an'dern Falle, wenn die Karte nicht
vor Eintritt zum Militär abgeliefert wurde, erst «in An¬
erkennungsantrag gestellt werden mutz, damit die Gültig,
keit der verfallenen Karte nachträglich anerkannt wird.

— Diebstahl. Der Metzgergeselle Gottfried W. ans
Mannheim kam wegen Diebstahls zur Anzeige. Er hatte
einem Schiersteiner Meister 60 Pfund Schweinefleisch
gestohlen, welches er in Wiesbaden verkausen wollte.

— Kleine Notizen . Ein hier lebender bayrischer Pfälzer
macht uns unter Hinweis auf den kürzlich gebrachten Artikel
„Hasenjagd"  darauf aufmerksam , daß die Haseniagd in
Bauern nicht am 15. August, sondern am 15. September beginnt.
— Im Konzerthaus „Au den 3 Königen"  wird am
1. Oktober das Egerländer Damen -Orchester (Direktor Hans
Puffs bestehend aus fechs Damen und 1 Herrn , feine Konzerte
beginnen . Dem Orchester soll der beste Ruf vorausgchen.

lvereinS-Nachrichte».
* Der „Männer - Athleten - Verein Wies¬

baden"  veranstaltet Sonntag , den 2. Oktober , 4 Uhr , im
„Kaisersaal " (früher „Römersaal "s, Dotzheimerstratze 15, fern
10. Stiftungsfest , verbunden mit Rekrutcn -Abschiedsfeier.

* Kommenden Sonntag , den 2. Oktober , unternimmt der
Sparverein Gaswerk Wiesbaden"  einen

Familien -Ausflug in die Restauration „Waldlust " , Plattcrstratze.

N . Biebrich , 30. September . Für den Betrieb im hiesigen
aiengebiet ist vom 1. Oktober ab die Zeit von 7 Uhr vor-

zeit festgesetzt.
oo Sonncnberg . 30. September . Zur Unterstützung m den

Amtsgefchäften ist Herrn Pfarrer Schupp zu Sonnenberg ern
Vikar bis zum 1. Oktober 1905 von Königl . Konsistorium berge¬

ben worden.
* Ans der Umgebung . In Kastei ist der älteste Bürger,

ilthasar Busch 8., im Alter von 91 Jahren gestorben. Er war
r Bruder des bekannten amerikanischen Brauerei -Industriellen
>olph Busch in St , Louis.

In Schwan heim  wird der 27 Jahre alte ledige Schlosser
:org Henrich vermißt . Da ein Grund zu einer heimlichen Enr-
mung aus dem Elternhanse nicht vorliegt , vermutet man , daß
rr ein Unglücksfall zugestoßen ist.

Dem Gärtnergehülfen Christian Sternmetz zu U srngen
b dem pensionierten Aufwärter Friedrich Müller zu
»urenburg,  zuletzt beim Kadettenhause in Oranren»
'iit.  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gerichtssaal.
Körperverletznng mit Todeserfolg.

d Wiesbaden , 30. September . (Schwurgericht .) Vor¬
sitzender: Herr Landgerichtsrat Grimm:  Beisitzer : Herr Land-
gerichtsrat T i l e nr a n n und Herr Assessor vr . Schläger:
Vertreter der Anklagebehörde : Herr Erster Staatsanwalt
H a a e n : Verteidiger der drei wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgang angeklagten jungen Leute . Georg Scherer,
Martin Scherer  und Karl Neu maier aus Nieder-
hoch  st a d t,  ist Herr Rechtsanwalt Or . Stutz -Frankfurt
am Main . Zur heutigen Verhandlung sind 21 Zeugen und als
Sachverständige Herr Kreisarzt , Medizinalrat Or . Bein¬
hast  e r -Höchst a . M . und Herr Or . Grünewald  geladen.
Der Angeklagte Georg  Sch e r e r ist Zimmermann , 1875 ge¬
boren und wegen Hausfriedensbruch einmal mit einer Geldstrafe
von 3 M . bestrast worden : sein Bruder , Martin Scherer,
ist 1885 geboren , Maurer von Berus und nicht vorbestraft : der
Angeklagte Karl  N e u m a s e r ist 1883 geboren , Schlosser von
Berns und ebenfalls noch nicht vorbestraft . Der Eröfsnungsbe-
schlub legt den Angeklagten zur Last, zu Niederhöchstadt in der
Nacht zum 13. Mai d. I . den Maurer H i t s ch von Sossenheim
vorsätzlich, zu mehreren gemeinschaftlich und mittels gefährlicher
Werkzeuge mißhandelt zu haben und zwar derart , daß durch die

Körperverletzung der Tod des Hitfch verursacht worden ist. Am
12. Mai d. I . (am Himmelfahrtstags war in der Buchschen Wirt¬
schaft zu Niederhöchstadt Tanzmusik . Man war vergnügt und
friedlich bis nach Mitternacht . Als die Musikanten ihre Jnftrul
mente eingepackt und Feierabend gemacht hatten , saßen an einem
Tisch eine Anzahl Sossenheimer Burschen beisammen , unter denen
sich auch der Getötete Hitsch befand. Die Sossenheimer stritten sich
untereinander und die Niederhöchstadter mischten sich in den sie
garnichts angehenden Disput . „Da sitzen die „Hämberger " und
sperr '» die Mäuler auf !" soll Hitsch mit Beziehung auf di«
Niederhöchstadter gerufen haben , und als der Gastwirt di«
Sossenheimer aus seinem Lokal gewiesen, habe Hitsch im Hinaus¬
gehen gesagt: „Heut ' könnt Ihr mich einmal kennen lernen ". Das
war zwischen 2 und 3 Uhr nachts . Die Angeklagten wollen noch
etwa iVü  Stunde in der Buchschen Wirtschaft gesessen und bann
anfgestiegen sein, um heimzugehen . Der Angeklagte Neumaier»
der in der Katharinenstraße wohnt und um dorthin gelangen zu
können , die Hauptstraße in der Richtung nach Eschborn zu ein-
schlagen mußte , will die übrigen Angeklagten , sowie noch fünf
bis sechs andere Burschen gebeten haben , ihn zu begleiten . So
sei der ganze Trupp junger Leute miteinander die Hauptstraße
entlang gezogen und an der Katharinenstraße , wo eine Kapelle
stehe, stehen geblieben . Etwa 80 Meter weiter kreuzen sich außer¬
halb deS Dorfes die nach Eronberg , Eschborn und Kleinschwalbach
führenden Wege, die Wegkreuzung selbst wird „Der Stock" ge¬
nannt . Dort hätten zwei Sossenheimer , Hitsch und Mohr , und
die in Niederhöchstadt wohnenden Fey und Brendel beieinander
gestanden und hätten sich ziemlich erregt miteinander unterhalten.
Die Niederhöchstadter wollen den Ruf gehört haben : „Den ersten,
der gekommen wäre , hätte ich zusammengestochen!" Trotz dieser
kampsesmutigen Äußerung der Gegner wollen sich die Angeklagten
getrennt haben , Nemnaier will heimgegangen sein , während
die anderen sich noch einmal nach der Buchschen Wirtschaft zurück-
begaben . Bor seiner Haustüre blieb der Angeklagte Neumaiev
einen Augenblick stehen und dabei hat er , so gibt er an , gesehen,
wie der Sossenheimer Mohr und der Fey ebenfalls nach der Buch»
schcn Wirtschaft zurückgingen . Als er in der Stube gewesen sei
und seinen Rock ausgezogen habe, sei auch Hitsch an seinem Haus«
vorbcigegangen und nach einigen Minuten schon hätte der Anis
geklagte Georg Scherer an die Haustüre geklopft und geschrieen:!
„Karl mach' auf , die stechen mich ja tot !" Seine Mutter habe ge¬
öffnet und Scherer sei ins Haus gekommen, während er selbst!
auf die Straße geeilt sei, wo er den Angeklagten Martin Scherer
und Lessen nicht angeklagten Bruder Wilhelm Scherer getroffen
habe. Mit diese» zusammen sei er bis an die Kapelle gelaufen^
dort sei er stehen geblieben , habe das Grabscheit , bas er von da¬
heim mitgenommen , auf die Erde gestoßen und den zwischen der
Kapelle und dem „Stock", etwa 50 Schritt von ihm entfernt
stehenden Sossenheimern zugerufen : „Jetzt kommt mir nur noch
einmal her !" Auf diesen Ruf seien die Gegner näher gekommen,
sie seien aber weggelaufen , als gleichzeitig der Angeklagte Georg
Scherer mit einem Knüppel aus der Katharinenstraße gekommen!
sei Hitsch sei allein am „Stock" stehen geblieben , in der einem
Hand den Regenschirm, in der anderen einen blanken Gegen»,
stand haltend . Er , Neumaier , sei an ihm vorbei und auf den ein!
paar Schritte weiter stehenden Fey zu. Als er , ohne sich mit
diesem anzubinden , zurückgegangen sei, habe Hitsch schon auf dev
Erde gelegen . Er habe dem Hitsch nichts getan , er habe auch nichr,
wie die Anklage annimmt , dem auf der Erde liegenden Hitsch das
Grabscheit auf den Hals gesetzt und gesagt: „Ich möcht dir gleich
den Hals abstoßen!" Das sei ein Ausdruck, den er oft gebrauche/
ohne sich etwas dabei zu denken. Ob er wirklich auf dem Rückweg
vom Tatort — es war mittlerweile 5 Uhr morgens und heller Tag
geworden — sich an der Kapelle niedergesetzt und den Kopf nach¬
denklich auf die Hand gestützt habe, als ob er über die Tat nach¬
denke, könne er nicht mehr sagen, er wisse auch nicht, baß ihm von
ankeren Burschen zugerufen worden sei: „Jetzt hängst du den
Kopf schon! Was wirb das kosten? Eins bis zwei Jahre ! Die
Hauptsache ist, daß er 's gekriegt hat !" Das Grabscheit habe er
weggeworfen . Ähnlich schildert der Angeklagte Georg Scherer
de» Vorfall . Nur bleibt er dabei , er und der Ncumaier hätten
gleichzeitig auf den Hitsch eingeschlagcn, er mit seinem 6 bis 7
Zentimeter dicken Knüppel , Neumaier mit der Schippe . Wer von
ihnen den tödlichen Schlag ausgcführt habe, wisse er nicht. Der
Getötete Hitsch wirb als ein friedfertiger Mensch geschildert, der
nn .er seinen Altersgenossen außerordentlich angesehen gewesen
sei. Die Angeklagten geben das zu. Der dritte Angeklagte
Martin Scherer will total betrunken gewesen sein und sich nur
noch erinnern , daß er garnichts aemacht habe . Der Gastwirt
Buch bekundet, Hitsch sei in jener Nacht ausnahmsweise aufgeregt
gewesen: er habe sich geäußert : „Wer etwas will , der soll nur
kommen. Ich werde fertig mit ihm." Der Augenzeuge Brendel
sagt aus , er habe deutlich gesehen, daß erst der Angeklagte Neu-
maier dem Hitsch mit der flachen Schippe einen Schlag wider
die Brust versetzt habe. Dann habe Martin Scherer dem Hitsch
mit einem Lattenstück auf den hoch erhobenen Arm geschlagen,
Georg Scherer aber habe dem Getöteten mit dem etwa 6 Zenti¬
meter dicken und ungefähr 2 Meter langen Bengel aus den Kopf
geschlagen, unter diesem Schlag sei Hitsch zusammengestürzl.
Hitsch habe kein Messer in der Hand gehabt . Die Verhandlung
bauert bei Schluß der Redaktion noch fort.

Vermischtes.
* Die Pommerjche« Grafen. Das Hinscheidendes

Fürsten Herbert Bismarck  bringt einen prosthetischen
Ausspruch seines Vaters in lebendige Erinnerung.
Dr . Moritz Busch teilte in seinem Buche: „Graf Bismarck
und seine Leute" aus den Tischgesprächen in Versailles
Ende 1870 folgende merkwürdige Ailßerung des da¬
maligen Bundeskanzlers Grasen von Bismarck mit, der
durch den Landbesitz seiner Frau und durch den Ankauf
von Varzin pommerscher 'Grundbesitzer geworden war.
Wörtlich schreibt Busch: „Weiter bemerkte der Minister
— ich w>üß nicht mehr, wodurch veranlaßt —, alle
Familien stürben aus , die in Pommern
z u Grafen gemacht  w>u r d e n. Das Land erträgt
es nicht," fügte er hinzu. „Ich weiß wohl zehn oder
zwölf Familien zu nennen, denen es so gegangen ist.
Er nannte einige. Dann fuhr er fort : „Und so wehrte
ich mich anfangs sehr dagegen. Zuletzt ließ ich's ge¬
schehen, aber ich habe noch jetzt meine Befürchtungen . . .
Heute nachdem seine beiden Söhne nur drei und sechs
Jahre ' nach ihm aus dem Leben geschieden sind, macht
dieser Ausspruch einen um so tieferen Eindruck.

* 189 000 Mark Jahresmicte für füns Zimmer. Für
180 080 M . hat Mr . Thomas Young eine Wohnung von
fünf Zimmern in dem neuen St . Regis-Hotel, dem einzig
würdigen Aufenthalt für amerikanische Milliardäre , auf
ein Jahr gemietet. Der junge Nabob ist in New Yorker
Rennkreisen gut bekannt; jetzt bringen die Zeitungen
spaltenlange Artikel darüber , daß er die kostspieligste
Wohnung der Welt für ein Jahr gemietet hat, und eng¬
lischen Blättern wird die welterschütternde Tatsache über
den Ozean gekabelt. In glühenden Farben wird der
Luxus geschildert, den Mr . Young genießen wird . Die
Möblierung der fünf Gemächer kostet die Kleinigkeit von
4 000 000 Mark . Da Mr . Young aber sehr groß ist, so
kann er nicht einmal das schöne Bett ans Rosenholz für
40 000 Mark benutzen; es ist zu kurz für ihn . Wie dem
Ubelstand abgeholsen wurde, wird leider nicht berichtet.
Zn dem Luxus der Wohnung gehören auch parfümierte
Bäder und filtrierte Lust.

* Ein elektrisch geladenes Haus. In einem Genfer
Wohnhaus wurden eine Reihe nierkwürdiger schwerer
Unglücksfülle durch Elektrizität verursacht. Das erste
Opfer war ein Bäcker namens CharleL Girpst, der
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garien entsandte Wordnung , bestehend aus einem Oberst
und einem Leutnant , hier emgetroffen,

*

N». 489. Msrgerr-Airsgavr, 1. Stat t.
morgens die Brötchen brachte. Er reichte sie durch dir
Stäbe des Küchenfensters; aber Plötzlich schrie er furcht¬
bar ans, fiel im Todeskampf zu Boden und starb nach
wenigen Augenblicken. Die Polizei wurde gerufen und
der Pförtner wollte die Sache aufklären . Er steckte feinen
Arm durch das Fenster , wurde dabei aöex auch von einem
starken'elektrischen Schlag zu Boden geworfen . Mehreren
Personen , die ihm helfen wollten , ging es ähnlich, so daß
sie sich längere Zeit nicht bewegen konnten. Nun wollte
die Besitzerin des Hauses telephonisch einen Arzt herbei¬
rufen ; aber sie erhielt «inen solchen Schlag , daß sie be-
avußtlos hinstürzte, während ein Mädchen, das Wasser
ablaufen lassen wollte , schwere Brandwunden an den
Ungern davontrug . Auf irgend eine Art war das Haus
stark mit Elektrizität geladen und sozusagen in eine große
-Leydener Masche verwandelt worden . Man vermutet,
daß der Strom von der Straßenbahn oder den Belcuch-
tungskabeln herrührt.

Kleine Chronik.
Brave Retter . Der Kaiser verlieh dem 18jährigen

Schulknaben Fritz Lehmann zu Finkenwalde bei Altdamm
für die unter eigener Lebensgefahr glücklich durchgesührte
Rettung zweier Kinder vom sicheren Tode des Ertrin¬
kens die Rettungsmedaille am Bande . — Eine öffentlich«
Belobigung durch den Kaiser wurde der Besitzerin des
Äuisenbades zu De murin, Frau Gehrke, für eine ähnliche
Rettungstat erteilt . — Dem Arbeiter Schwan zu Weih¬
wasser in Schlesien, welcher im Juli d. I . einen Äjäh-
rigen Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete, spricht
'der Landrat des Kreises Rotenburg in feinem Amts¬
blatte eine lobende Anerkennung aus.

Wegen Majestätsbeleidigung wurde Ende Oktober
o. I . der Buchdruckereibesitzer F . W. Schulze in
Schwauebock zu zwei Monaten Festungshaft verurteilt.
Nachdem die gegen das Urteil eingelegte Revision vom
Reichsgericht verworfen worden war , reichte Schulze beim
Kaiser ein Gnadengesuch ein , das von einer Reihe an¬
gesehener Bürger mitunterzeichnet war . Nun hat der
Kaiser die aus zwei Monate lautende Festungsstrafe im
Gnadenwege auf eine solche von zwei Wochen herabgesetzt.

Mädchenhändler. Die Polizei nahm auf dem Dort¬
munder Bahnhofe drei Leute fest, die den Mädchenhandel
nach England betrieben , wo alle auch ihren Wohnsitz
haben . Einer von ihnen , der Kaufmann Tekentrup.
wurde bereits von Gelsenkirchen aus steckbrieflich
-verfolgt.

Einbruch. Nachts wurde in den Dunkerschen
Fnwelierladen in Halle a . S . ein Einbruch verübt . Die
Diebe stahlen für 40 000 M . Wertsachen. Es ist dies im
letzten halben Jahre der sechste große Goldwarendtebstahl,
der in Halle verübt wurde.

Ein staatliches Dorf wird demnächst drei Kilometer
östlich von Trier am oberen Ende der seit 1900 im Bau
stehenden Weinbergsanlage Avelsbevg entstehen. Es be¬
steht aus 50 Häusern, Kirche und Schule . Die Wein-
domänc, die noch an fünf Jahre Bauzeit erfordert , ist aut
120 Morgen (30 Hektar) berechnet und wird ohne Grund
und Boden , der dem Staate schon gehörte, eine Million
Mark erfordern . Die Eröarbeiten werden , laut „Köln.
Bolksztg .", von 160 Strafgefangenen und 80 anderen
Personen ausgeführt . Bon den bis jetzt gepflanzten
100 000 Rebstöcken werden die zuerst augebauten bei der
diesjährigen Lese den „Jüngfernwein " liefern.

Störunge « von Telegraphcnleitungc « . Der „Köln.
Ztg ." wird aus Ostfriesland geschrieben: In der letzten
Zeit wurden mehrfach Störungen der Telegraphen-
leitungen Emden -Wilhelmshaven und Wilhelmshaven-
Novderney festgestellt, die den Betrieb während der Bade¬
saison schwer beeinträchtigten und deren Ursache man jetzt
endlich nach langem vergeblichen 'Suchen durch Zufall ent¬
deckte. Am Deiche bei Horumersiel wurden in der Nähe
von Frieöerikensiel wohl über taufend Stare auf der
Leitung beobachtet, deren Gewicht den oberen Draht auf
»en unteren herabdrückte und dadurch den Leitungsstrom
ausschaltete. Als man die Tiere verscheuchte, war die
Störung sogleich beseitigt.

Der Löwe mit dem Zahnschmerz. Einer der Löwen,
die jetzt im Wintergarten in Berlin von Tilly B6bs vor¬
geführt werden , war in den letzten Tagen sehr gereizt
und ließ sogar sein Futter unberührt . Eine Unter¬
suchung ergab, daß „Mustafa " einen hohlen Backenzahn
hatte. Dieser muhte entfernt werden . Der Löwe wurde
an allen Bieren gefesselt und der Nachen durch einen
Holzblock .ausgesperrt. Dann zog ein Zahnarzt den
kranken Zahn aus . Nach der Operation war der Löwe
augenscheinlich von seinen Schmerzen befreit , denn er
fing Meder zu fressen an.

Der englische Zerstörer „Chamois ", dessen Unter¬
gang wir schon kurz meldeten , sank auf der Höhe von
Papas im Golf von Patras dadurch, daß bei einer Probe¬
fahrt mit voller Geschwindigkeit einer der Schrauben¬
flügel abflog und den Schiffsboden durchlöcherte. Der
Zerstörer liegt in dreißig Faden Wasser. Die Mann¬
schaft wurde gerettet . Der erste Heizer wurde gefähr¬
lich verbrüht . Ein anderer Heizer leicht verwundet.
Der „Chamois " war ein Dovpelsch-rauben-Zeritörer von
360 Tonnen 'und ist schon 1896 zu Jarrow gebaut.

Fetzte Nachrichten.
vev. London, 30 . September . „Daily Expreß" er-

fährt , daß der Besuch des Königs von
Spanien  am 18 . Oktober in London erwartet werde.
•— Der König und die Königin von Portugal
werden Mitte November in London eintreffen . —^„Daily
Expreß " schreibt: Die englische Admiralität erwäge den
Plan , d-as F l o t t e n p r o g r a m m wegen der Um-
gestaltung der maritimen Starke Verhältnisse durch den
Krieg im fernen Osten abzuändern. Angeblich wird der
Vorschlag gemacht, die Ausführung des Baues mehrerer
Schiffe aus dem Programm zu streichen und statt der in
Uussicht genommenen vier gepanzerten Kreuzer in diesem
Jahre nur zwei Kreuzer in Bau zu nehmen. Während
«des Monats Oktober finden große Arbesterentlassungen
aus der Werft von Devonport statt.

iwb, Odessa, 30 . September . Gestern abend ist die
SM Begrüßung . tzes KaiiexZ  vom durften vw SM*

wb. Kirchhcim(Pfalz), 30. September. Beim Brand  des
Anwesens des Landwirts Gansert ist dessen Schwiegervater,
Kaufmann, in den Flammen u m g e ko m m e n.

wb. Pforzheim, 30. September. Heute nacht ist im benach¬
barten Birtenseld  die bekannte Ziegelhütte  mit ange-
bantem Wohnhaus niedergebrannt,  der Schade» ist be¬
trächtlich.

wb. Labia», 38. September. Gestern abend überfuhr der
hier fällige Personenzug von Königsberg bei der Station Pro-
nitten drei Stück Vieh. Dadurch entgleiste  die Lokomotive
und der erste Wagen. Der Lokomotivführerund der Heizer sind
verletzt.

wb. Bordeaux, 30. September. Dem Leiter des Blattes
„Petite Gironde" ging zufällig ein von der S ü d p o l a r -
Expedition Charcot  herrührendes , von Bord des
„Francais " in der Missionsbai datiertes Schreiben vom 27. Jan.
1004 zu, aus welchem hervorgeht, baß die Mitglieder der Expe¬
dition sich wohl befanden und bas Ziel zu erreichen hofften, das
Schreiben wurde wahrscheinlich von Robbenjägern aufgefunden.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Grob-Gera«. Bei dein letzten Ferkelmarkte  waren
610 Tiere aufgetrieben. Wie an den Märkten vorher, so waren
auch diesmal die Preise sehr geringe. Es kosteten nämlich Ferkel
4—8 M. und Springer 14—20 M. pro Stück. Einlegschwein-e
waren keine vorhanden. Da bei dem am Montag, den 3. Oki.
d. I ., abzuhaltenden nächsten Ferkelmarkte eine Prämiierung
stattfindet, ist «in lebhafterer Geschäftsgang mit Sicherheit zu er¬
warten. _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeüenden , nicht

verwendeten Linsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaüen .)

* Das städtischeBauamt wird höflichst ersucht, alle T r e p p e n
nach dem R ö m e r t o r und nach dem Brausebad  daselbst
mit einem Geländer  zu versehen.

KriefKasteru
Abonnent. Ranenthalerstratze. Die Grundsteuer für ein

neues Haus wird von dem aus die Bewohnbarkeit desselben
folgenden Steiicrjahre ab erhoben.

O. H. Wenn das Gewerbe speziell in Wiesbaden betrieben
werden soll, mutz cs im Rathaus , Zimmer 5, angemeldet werden.
Dort bekommt der Gewerbetreibende eine Bescheinigung, die ihm
als Legitimation zur Ausübung des Gewerbes dient.

Frieda. Das Gedicht „Johann , der muntere Seifensieder"
ist von Hagedorn. Das Citat „Wo n>an singt, da laß dich ruhig
nieder usw." stammt von Seume. Der Verfasser von „Stell auf
den Tisch die duftenden Reseden usw." ist Hermann ». Gilm, der
von 1812 bis 1864 lebte.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 28. September. Geld und Wetter bildeten in N e w
York  diesmal die beiden Faktoren, die den Ton angaben. Da
ersleres trotz der gesteigerten Anforderungen an den Markt noch
immer flüssig bleibt und das letztere, wie aus dem jüngsten Be¬
richt des Landwirtschaftsamtes hervorgeht, dem Saatenstand
förderlich ist, so entwickelte sich während der verflossenen
Berichtswoche eine ziemlich zuversichtliche Stimmung, die
durch Erwartung besserer Bahneinnahmen und Käufe für
Londoner Rechnung unterstützt wurde. Auch die Werte der
Stahltrusts waren Gegenstand einiger Beachtung, da man die
Situation im Eisengewerbe günstiger beurteilt. Während hin und
wieder, namentlich gegen Ende, Realisationslust in größerem
Maße sich bemerkbar machte, so blieb die Gesamttendenz hier¬
von doch ziemlich unberührt . Dagegen beherrschte in Lon¬
don  fast während der ganzen Zeit eine gewisse Unsicherheit
und Ungleichmäßigkeit das Geschäft, wiewohl der Geldmarkt
vorläufig noch befriedigend liegt. Politische Bedenken, vor¬
nehmlich hinsichtlich der Entscheidung Rußlands wegen
Konterbande, sowie der Protest in der tibetanischen Angelegen¬
heit drückten auf den Markt, der nach anfänglicher Festigkeit
auf den meisten Gebieten Rückgänge aufwies. Zeitweise
brach ' sich für fremde Renten und Amerikaner eine bessere
Meinung durch, die aber nicht von langer Dauer war. Paris
war diesmal bei weitem nicht so günstig disponiert wie in den
letztvoraufgegangenen Wochen. Die Tibetaffaire hat hier
gleichfalls zu Besorgnissen Anlaß gegeben, außerdem kursierten
unbefriedigende Gerüchte über die russische Situation in Ost¬
asien, so daß die zeitweise Erholung auf dem Rentenmarkte
demAngebotnicht stand halten konnte. Einen besonders starken
Rückschlag erfuhren Exterieurs, die vorher auf Besserung des
spanischen Wechselkurses beachtet waren, infolge einer Nach¬
richt, daß das französisch-spanische Abkommen hinsichtlich
Marokkos gescheitert sei. Anzeichen einer Geldversteifung
wirkten in Hinblick auf die Ultimoliquidation gleichfalls ver¬
stimmend. In Wien  mußte der letzthin erwähnte Übereifer
für Eisenwerte naturgemäß wieder zu einer Reaktion führen,
die diesmal in einem starken Angebot dieser Effekten zum
Ausdruck kam und deren schwächende Wirkung durch ver¬
einzelte Rückkäufe kaum verbessert wurde, zumal die Bilanz
der Prager Eisenindustrie nicht den Erwartungen entsprach.
Im übrigen zeigte sich die österreichische Hauptstadt recht
hausse - freundlich. Lokale Industriewerte , vornehmlich
Maschinenbauanstalten, auf angebliche bevorstehende Inter¬
essengemeinschaften standen sehr in Gunst, ebenso wie die
Stimmung für Banken sich unvermindert erhalten hat. Daß
in Berlin  die meisten der leitenden Effekten die Woche mit
einem Gewinn verlassen würden, konnte nach der Anfangs¬
tendenz kaum erwartet werden. Denn zunächst übten die an¬
läßlich des bevorstehenden Ultimo vorgenommenen ziemlich er¬
heblichen Positionslösungen einen Druck auf das Kursniveau
aus, der durch politische Erwägungen, wobei die Tibetfrage
gleichfalls eine Rolle spielte, noch verstärkt wurde. Die
üluigens glatt verlaufene Liquidation konnte in der zweiten
Hälfte der Berichtszeit als erledigt angesehen werden, da die
Spekulation zeitig damit angefangen hatte, und ihre Beendigung
bildete gleichzeitig den Beginn einer lebhafteren Tätigkeit, die
schließlich zu einer ziemlich allgemeinen Erholung führte. Es
sprach bei heimischen Renten  der Umstand mit, daß Geld
ein wenig billiger wurde, wenngleich der letzte Reichsbank¬
ausweis keinen Fortschritt darstellt und das Reich, sowie
Preußen neuen starken Geldbedarf haben. Von fremden An¬
leihen erscheinen Türken in Reaktion auf die voraufgegangenen
Steigerungen rückläufig. Bahnen  sind fast durchweg höher,
Amerikaner unter dem Einfluß von „drüben“, österreichische
auf Wiener Nachfrage, auch Lübeck-Büchener erfuhren nach
vorübergehender Abschwächung abermals eine sprungweise
Erhöhung. Von Banken  zeigen Kredit- und Wiener Bank¬
verein naturgemäß die ansehnlichste Aufwärtsbewegung , auch

sonst herrschte lür Kreditinstitute leidliche Stimmung. Das
Feld der Montanwerte  stand nach anfänglicher Mattigkeit
unter dem stimulierenden Einfluß der bescheidenen Anzeichen
ven Besserung im legitimen Geschäft, wie sie namentlich im
Eisengewerbe sich bemerkbar machen. Der günstige Abschluß
der Bismarckhütte berührte ferner angenehm, während anderer¬
seits die Bilanz von Harpener trotz der um 1 Proz. höheren
Dividende einen Rückgang der Erträgnisse zeigt. Auf dem
Kassamarkt haben Montanpapiere, Maschinen- und teilweise
Elektrizitätsaktien vielfach beachtenswerte Aufbesserungen zu
verzeichnen.

Die Mission Giolittis. Dieser Tage war der italienische
Ministerpräsident beim deutschen Reichskanzler, der in Hom¬
burg v. d. H. zur Kur weilt. Der Besuch, der einen ganz im¬
provisierten Eindruck machte, hat die gesamte politische Welt
in mehr oder minder große Erregung versetzt. Man konnte
sich die Ursache des Besuches nicht erklären, schloß auf
Friedensvermdttelung und manches andere. Die hochwichtige
Angelegenheit gehörte ganz ausschließlich in den politischen
Teil, wenn nicht das „B. T.“ aus italienischer Quelle eine
Schilderung des Zweckes der Reise erhalten hätte, die zwar
auch nicht wahrscheinlicher klingt als die anderen, aber an
dieser Stelle erwähnt werden muß. Nach dem Bericht des
italienischen Gewährsmannes sei gegenwärtig Giolittis größte
Soige : die Konvertierung der Rente und die Verstaatlichung
der Eisenbahnen. Die erstere sei wegen der großen Erschütte¬
rung, die der Krieg auf dem italienischen Finanzmarkt hervor¬
gerufen hat, vorerst nicht durchzuführen. Anders verhalte es
sich mit der Verstaatlichung der italienischen Eisenbahnen, die
ungefähr eine Milliarde Frank in Anspruch nehmen dürfte.
Nun soll Giolitti sich mit dem Reichskanzler ins Einvernehmen
gesetzt haben, um zu erfahren, ob aus Erwägungen rein poli¬
tischer Natur der deutsche Finanzmarkt sich bereit finden lassen
würde, einen Teil des für die Verstaatlichung notwendigen
Anlehens zu übernehmen . Giolitti hat schon vor Jahren 75
Millionen Lire italienische Schatzbonds in Deutschland unter¬
gebracht.

Zum Hibernia-Kampf. Wie der Telegraph mitteilte, hat die
Dresdener Bank einen Zweifelerfolg gegen die Hibernia zu ver¬
zeichnen, indem das Amtsgericht Herne den Anträgen der Bank
stattgegeben hat. Die von der Hibernia-Verwaltung abgelehnten
Anträge der Bank kommen nun doch auf die Tagesordnung der
nächsten Generalversammlung und es ist dann zweifelhaft, daß
die Verstaatlichung wiederum abgelehnt wird ; ferner wird die
Kapitalserhöhung abgelehnt und es werden die Vertreter der
Regierung in den Aufsichtsrat gewählt. Damit wäre der Regie¬
rung der Weg, wenn auch nicht in ursprünglich gehegtem
Sinne, geebnet, vorausgesetzt , daß der Landtag ihr Vorgehen in
betreff der Erwerbung der Aktien billigt, was noch einiger¬
maßen fraglich erscheint . Übrigens hat auch die Berliner
Handelsgesellschaft Beschwerde gegen die Verfügung des
Handelsrichters in der Hibernia-Angelegenheit erhoben.

Außenhandel des deutschen Zollgebiets im lehre 1003. Vom
Band 158 der Statistik des Deutschen Reiches hat das Kaiser¬
liche Statistische Amt die den Handel mit den drei nordischen
Ländern Dänemark, Norwegen, Schweden behandelnden
Hefte VIII (Dänemark) und IX (Norwegen-Schweden) heraua-
gegeben. Die Hefte enthalten Übersichten über die Entwicke¬
lung des Handels mit diesen drei Ländern im letzten Jahrzehnt
und das erforderliche Tabellenwerk für die letzten sieben Jahre.
Heft VIII. Die Einfuhr aus Dänemark  erreichte im Jahre
1903 mit Edelmetallen 77,3 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin
149,7 Millionen Mark Die Einfuhr nahm gegen das Vorjahr
3,5 v. H., die Ausfuhr 14,2 v. H. zu. Hauptsächlich wurden
eingeführt : Pferde (2,2 Millionen), Jungvieh (7,7), Seefische
(6,3), Kühe (5,6), Rindfleisch (5,1), Milchbutter (4,4 Millionen
Mark), während hauptsächlich ausgeführt wurden : unbedruckte
wollene Tuch- und Zeugwaren (11,8 Millionen Mark), Roggen
(5,9), Weizen (4,6), grobe Eisenwaren (4,3), Ölkuchen (4,2).
Die Vieheinfuhr aus Dänemark hat mehr zugenommem, als die
ganze Einfuhrsteigerung ausmacht . An der Ausfuhrzunahme
ist insbesondere Getreide beteiligt. Heft IX. Die Einfuhr aus
Norwegen  zu 21,6 Millionen Mark hat gegen das Vorjahr
um 2,2 Millionen — 9,2 v. H. abgenommen, während die Aus¬
fuhr dahin im Betrage von 62,7 Millionen Mark um 1,4 Mlll:
Mark — 2,3 v. H. gewachsen ist. Haupteinfuhrwaren: Fisch¬
speck, Tran und gesägtes weiches Holz mit je 2,7 Millionen
Mark, Salzheringe (2,5 Millionen), frische Fische (1,7), Kleie
(1,6 Millionen), Hauptausfufirwaren : unbedruckte Wolltuche
(6,5 Millionen), Zucker (5,5), Roggen (3,2), Kleider (2,5). Die
Einfuhr aus Schweden  betrug 90,1 Millionen Mark gegen
80,4 Millionen im Vorjahre oder 9,7 Millionen — 12,1 v. H.
mehr, die Ausfuhr dahin 132,3 Millionen Mark gegen 119,1 Mül.
oder 13,2 Millionen — 11,1 v. H. mehr. Haupteinfuhrwaren:
Bau- und Nutzholz (30,6 Millionen Mark), Eisenerze (23), Steine
(3,8), rohe Tischlerarbeiten und Stabeisen mit je 3,1 Millionen,
Hauptausfuhrwaren : Weizen (12,4 Millionen), unbedruckte
Wolltuche (6,1), Roggen (5,6), Maschinen (4,9), Woüengam
(4,7 Millionen Mark):

Kleine Finanzchronik . Der Aufsichtsrat der Maschinen
fabrik Kappel in Chemnitz beantragt für 1903/04 eine Dividende
von 18 Proz. (i. V. 30 Proz.). Infolge dessen gingen an der
gestrigen Börse die Aktien um 21 Proz. auf 274 zurück. — Das
Wormser Brauhaus vorm. Ortge wird bei einem, den vorjährigen
übersteigenden Absatz eine Dividende von 7 bis 7' /- Proz. (i. V.
7 Proz.) voraussichtlich zahlen . — Die Freiherrlich v. Tucher-
sche Brauerei in Nürnberg hatte gestern ihre Generalversamm¬
lung, in welcher die Verteilung von 14 Proz. Dividende (wie im
Vorjahr) genehmigt wurde. Das neue Betriebsjahr gestalte
sich bisher recht befriedigend; man dürfe wieder auf ein nor¬
males Erträgnis rechnen . — Die Emission der Bagdadbahn-
Ofcligationen erfolgt in allernächster Zeit ; der Prospekt ist be¬
reits genehmigt. — Am Samstag trifft in Berlin der Vertreter
Venezuelas behufs Verhandlungen mit der Diskontogesellschaft
ein. — Die Firma Hendschel u. Cohn, Maschinenfabrik in
Kassel, läßt auf der Henrichshütte in Hattingen, die sie be¬
kanntlich im Februar d. J. von der Dortmunder Union ange-;
kauft hat, ein neues Stahlwerk erbauen.

Geschäftlichem
Warnung.

Die mei »<enl >'acha »mmi |j :en von Pr .Hi )mmel ,i
Baemato gew werden, um dasD. R. P. No. 81,391 zu umgehen,
mit Zuhülfenahme von Aetlier bereitet, ein Zusatz, der ins¬
besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das »etlierfreie Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich l >r . »Bommel ’« Haematogen
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende Löwin“. .

Di» M»rsrN'A«ss >»b' nmfnßt 80  Seite»
inkt. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 78

und eine Sander -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

lBerantwoitkicher Redakteur sür de» gejamien redaktionellen Teil : <k. Rlthiitzt;
sür die Anzeigen und Reklamen : H. Lornaul ; beide in Wiesbaden.

Sitwi m önlg , dkl L Sch- tlenb - rglche» HopAuchdrnilcrn tu «Mat » .
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S . Blumenthol & Co.

Kirchgasse 46  Hamburger Engros-Lager 7°>°pk°n M

Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Besonders billiges Angebot!
Kurzwaaren und Futterstoffe.

Nadeln.
Haarnadeln. . 3 s,-«r°1
Lockennadeln. 21$̂ *1n
Nähnadeln. . . 25  stock1?t.
Rocknadeln. . . 3Pf.
Hutnadeln. . . . stock Ipl
Stopfnadeln. .35  stock2?f.
Holzhäkelnadeln stock3
StecknadelnB1Äk 3 n
Sicherheitsnadelnsr»̂ .5 pt
Stahlsicherheitsnadeln^

1 Dutzend I Pf.

Haken«i Angen
Hakenu.Angen 3pf.
Hakenn.Angen 10».
Hakenn.Angen fflrÄ 4pt
Hosenschnallen1 Dutzend3?*
Taillenverschluss *h 7

Fisehbeineinlage Stück I Pf-
Ia Taillenstangen>*»

Kapseln Dutzend O Pf.
Corsettstangen«"ft* ln
Corsettstangen L5 ?L 10 pi.
Stäbchen1.Kragenstützen

Dutzend 3 Pf.

Kragenstütze Hammonia
mit Fischbeineinlage Stück 25 Pf.

Schweisshlätter.
mit vulkanisierter

Gummiplatte fjj
Armblätter

Paar d Pt

Trieot-Armblatt„Fortuna“
Paar 10 Pf.

Armblatt„Kohinoor“i.™«*
ohne Naht . . . Paar 35 Pf.

Armblatt„Edelweiss^ atist,
Paar 30 Pf

Echtes Natur-Fisehbein,
7 mm breit, fein polirt,

LOnge 16 Cmtr.
lfitzd . 6 Pf.

Lange 22 Cmtr.
1 Dtzd. 12 Pt

18 Cmtr.
8 Pf.

24 Cmtr.
14 Pf.

20 Cmtr.
10 Pf.

26 Cmtr.
16 Pf.

Hand and Litze.
Lotband. . . . 2 stock3n
Taillenband Lahnk%9

durohvrebt lw Pf.
Lamalitze*02‘ZaMtr.-stock5pf.
Batistband^ ,^ 11 pt
KöperbandY-Mtr.-stocke5pf.
la Schürzenband

grosses Farbensortiment Q
8-Mtr.-Stflck O Pf-

Baumwollene Bobbins9
in weiss, 5-Mtr.-Stüok u Pf.

Halbleinenband 1ft
4-Mtr.-Stfloke IV Pt

Drahtband1ÄÄ 8«
Wollen.Teppich bands

in schwarz u. farbig, Mtr. O Pf-

Nähseide.
Zwirne. — Garne.
NähseideL.'L7'"L1 ».
SternseideM'l0,1, '7Z8«.
Knopflecbseide SÄ*“.“4

Docke 4 Pf.

la Handzwirn ,oW‘«•
6 KnSnl lVPf.

Nähgarn.
Stickgarn!£ •.*££ 4*

0*01*11 Marko D. M, C.,
gdlll farbig . . Docke VPf.

igarn reth KnLuI2Pf.
Reihgarn. . 2o-Gr.-sPuie6 p«.
Häkelgarn2oor.-Kn5ui7pf.

Wäschezeichen.
Dopp. Wäsche-Buchstaben

roth gewebt . . 1 Dutzd. 2 Pf.

Dopp. Wäsche-Buchstaben
schwarz-weiss gewebt OfT

12 Dutzd. OW Pf-

Stickbücher Ss !$$ tI !i ult
stock 4 Pf.

Schablonen-Kasten mitFnrbe’
Pinsel usw. (Pf.

MonogrammeM#ninftock5?t
Knöpfe.

Hosenknöpfe$ *„*;«*10 pf
Hemdenknöpfe TÄ ln
PorzellanknöpfeÄ :7pf.
Schnhknöpfe 12  Dutzend9pt
Ia Ansteck- Druckknöpfe

4-theilig . . . Dutzd. lO Pi.

Futterstoffe.
Rockfutter ca. 100  Cmtr. breit

in schwarz u. grau, Meter 25 Pf.
.Snschwarzu . QK

grau, Meter 00 Pf.■

27 pf.
)t

ca.80 Cmtr. br., grau, Meter

100 Cmtr. breit, grau, Meter 44 Pf.

Reversible BäftS »
Meter « 0 Pf.

Reversible„Satin“
ca. 100 Cmtr. breit, doppel- KO
zeitig . Meter tlö Pf-

Lüster 28«
Satin Q“'Ä.r65n.
Cambric englisch

Meter 75 pf.
NeSSel ™ M’ 65C “, ‘ 20 Pf.

Futter-Taillen MS1.75n

Diverse Artikel.
Fingerhüte Messins mo An
Sehneiderkreide weiMU-fa;bis

Stück I Pf.

Stiefelknöpfer3 stock2p*
Centimetermaasse8tock3pf.
Nadeldosen feinpoli,t8took3?f.
Rockanfhänger 10  stock5p f.
KleideraufschürzerstlOpf.
Reisshrettstifte 144  st.20?f.
Haarkräusler'̂ L20pt.
Stallleinlage fDaraenÄ 8 pf.
nutdraht st(lckeäl S14pf.

S£ Wollgarns
gute Qualitäten,

per Pfand Mk. 3 .20,2 .75 , 2 .50, 1.80 , 1 . 50 . |

Seite Bänder,
Sammet-Bänder,

grosse Auswahl,
enorm billig.

Corsetts,
vorzüglicher Sitz,

Mk . 3 .—, 2 .50 , 2 .—, 1.50 , 1.—, O .oll.

m
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darunter hochfeine Pariser Modelle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Stein
3 Webergasse. Webergasse 8.

Telefon 2450.
Der Laden ist per 1. April 1905 zu vermieten.

26801

CrPosse Karlsruher Akademie -Lotterie
( . iinstig -ste Kewlnn - Clisacen aller 1 TEk . -JLotterien!

| _ M> 60,000
2 Gewinnek M. 10,000 = M. 20,000
2 Gewinneä M. 5,000 — M. 10,000

Kiehung - am LS . Oktober 1904.

Los nur1 M., 11 Lose 10 SL; p"“ "i .Ä 25  ”
J. Stürmer, "LT.l.»'' Strassburgi. E., l"fS:*r“

In Wiesbaden: C. Cassel,  Hoh. Giess, M. Grünebauin, J . Stassen, A. Müller, Rieh. Schulz.

Elektrische Lichtpauserei.
iPausen, zu jeder Zeit unabhängig vom Tageslicht , innerhalb einiger Stunden auf

besten , zähesten Papieren zu mässigen Preisen fertigt : 2676

Wilh. Sulzer, Fr
Telefon 616.

» ,Wiesbaden,
Papierhandlung . Marktstrasse 10.

Gallerie -Fransen pr. Meter 50 Pf.,
Gallerie -Borden „ , 45 , 50 , 60 Pf.,
Holz -Rosetten pr. Stück 10 , 15 , 18 , 20 Pf.,
Holz - u. Porzellan -Quasten Stück 5 , 7 , 8 , 10 Pf.,
Bonleanx -8toffe , weiss und cr£me, 110 u. 180 cm breit,
Rouleaux -Schnur , alle Farben,
Gardinen -Band mit Ringen , weiss und crßme,
Gardinen , engl. Tüll, pr. Meter 10 , 15 , 20 , 30 Pf.,
Gardinen für grosse Vorhänge Meter 45 , 55 , 70 Pf.,
Congress -Stoffe , schmal und breit, für Vorhänge,
Tüll -Schoner u . Läufer Stück 10 , 15 , 20 bis 75 Pf.,
Tischdecken , buntu. einfarbig, Stück1.50 , 2 , 2.50 , 3 .50 Mk..
Teppich -Läufer pr. Meter 20 , 25 , 35 , 50 , 60 , 75 Pf.

finden Sie am bestell und MlÜgSteil bei

Simon Weyer,
Langgasse 14— Hellmundstrasse 43.

__ _ _ _ __ 2440

43
®
s
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Telefon 3025 . CrCOFg " IMoä«  Adolfstrasse 5.

Neuheiten
wm  concurrenzlesen Freisen ! !

bclegeuheiUkauf von Lagerwaren zu extra ermässigteu Preisen.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
AbtheUui Wiesbaden.

Vortragscyklus im Winter 1904/05.
Für Vorträgo haben zugesagt:

Dr . Bruno Wille , Berlin,
Fräulein Adele Schreiber , Berlin,
Dr . Arthur Pfungst , Frankfurta. M.,
Prof . Hansen , Luxemburg,
Prof . L . Qnidde , München,
Dr . Fr . W . Förster , Zürich.

Die Vorträge finden, wie seither, soweit Ausnahmen nicht bekannt gegeben werden, lni
Wahlsaale des Rathauses, abends 8 Uhr, statt. Die näheren Daten, sowie die Themata der Vor¬
träge werden rechtzeitig durch die Tagesblätijer bekannt gemacht.

Listen zur Subsoription (Mk. 3.— für den Oyklus von 6 Vorträgen) liegen auf in den
Buohhandlungen von Feiler & Kecki , Ecke Lang- und Webergasse, Juraay 4 Hemel ’i
Machfgr ., Wilhelmstrasse 28, Moritz und Miinzel , Wilhehnstrasse62, HrcK . Staadt,
Bahnhofstrasse 6. Ferner können Abonnements und Beitrittserklärungen bewirkt werden bei den
Herren Aur . Weddigreu , Parkstrasse 88, Fritz Rlitteker , Luxemburg-Drogerie, Laxem-
burgstrasse8, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring 62. F « V

Der erste Vortrag

Dr . Bruno Wille über „Hat das Weltall keinen Sinn t“
findet bereits am Douneritag , 6 . Oktober , im Wahlsaale des Rathauses statt.

6039 Gewinne

bieten wieder
die beliebten Berliner  Loose * 1

11 Loose 10 A
J6.  Porto und

Liste 20 4-

der 15 . Lotterie der Teahn. Kommission für Trabrennen. Zfehg . 4. u. S. Novbr.

°1EK JLOOOO, 6000 , 5000,
4000 , iss 3000 , sni11500 ViT
MT Loose zu haben bei Lotterie - und Cigarrengeschäften n. dem Qeneraldcblt

Lud. Müllar&Go., Berlin, Breitestr. 5
MT Kauf und Verkauf von Staatspapieren , Pfandbriefen eto . TSQ

Telegramm -Adresse : Glücksmüller

Niemand
versäume meinen

Ausverkauf wegen Banverändernng
zu benutzen . 2700

Grosse Posten moderner

HP Kerren> und Knaben-Mge Im
ohne Rücksicht anf den reellen Wert

staunend billig.
Herren-Anzüge, ci,»t*°**»«ck.kin, Hammgan, von8.— Rn.
Herren-Winter-Paletots, -» »od.™ . . . von8.— an.
Herren-Winter-Joppen piaidfutter von3.— an.
Winter-Hosen-»» . von2.50 an.
Knaben-Anzüge, tt«ei-eie«.nte. . von2.— an.
Knaben-Hosen, »«<̂ 1« . von0.75 an.

©. W . Deuster , 12 Oranienstrasse 12.

Für den Umzug empfehle

M-iiien uni) MemiMe
außerordentlich billig . -°M>

A . Schwarz,
Inh. Kruuo Schwarz.

Marktstrajze 21. Ecke MetzgergafTe.
27881
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Wegen

Geschäfts -Aufgabe
; unserer Verkaufsstelle Webergasse 14 veranstalten wir daselbst einen grossen

Ausverkauf
und bringen ausser unserem Lager daselbst stets enorm billige Gelegenheits - Posten unserer Berliner Centrale.

Diese Woche a lalle ii
Serie I

35 Pf.

alle Fagons ohne Kücksicht auf den früheren Preis.

Serie H Serie III
55 PL 75 PL

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14

Der Verkauf unserer regulären Artikel findet Langgasse SS statt.
2754

•i
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Bitte ausschneiden und aufzubewahren l

• • • Gegenüber dem
,Nonnenhof“.jr

Max Gabali. Gegenüber dem
„Nonnenhof“. © @ ©

es
sax

ET*P*

BröoL2

II Hiermit zeige ich den Empfang sämmtlicher Neuheiten in |

Garnirten Damen- u. Kinderhüten
an.

Die Auswahl ist enorm und meine fabelhaft billigen Preise werden Sie
überraschen.

Meine chic und elegant garnirten Damen-, Mädchen- und Kinderhüte , sowie die
grossartige Auswahl in einfachen Hüten (Wiener
Moden) und meine anerkannt billigen Preise bilden
das Tagesgespräch in allen Gesellschaftsklassen der

Damenwelt von Wiesbaden und Umgegend.

Meine Damen ! Ihre älteren getragenen Hüte ändere
ich Ihnen nach neuesten Modellen zu sehr billigen
Preisen um und verwende dabei Ihre alten Sachen

auf das Beste . Sehen Sie sich gefälligst , bevor Sie

kaufen , meine Hüte an, Sie sparen dabei viel Geld, Kaufzwang ist nicht vorhanden.

Ich bitte um Ihren gefälligen Besuch!

Max Gabali,
38 Kirchgasse 38.38

io

Gabali,
Kirchgasse 38.
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♦j Nur die Arbeit und zwar die uneigennützige Arbeit für j>»T ■ , ~ - - - - u *»v givui un
y ein ideales Ziel gibt dauernde Befriedigung.
n'  Helmboltz . ä
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(36. Fortsetzung.)

Zwischen Öen Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

Daß Vangö gerade am folgenden Vormittag seine
Einladung wiederholte, kam ihr wie eine Schickung vor.
2lls sie ihm mit Ja antwortete, hatte sie es beinahe un¬
willkürlicĥ getan. Es traf ein, was sie wünschte: ihr
und Garding wurde -durch die vorübergehende Trennung
eine Gelegenheit gebotsn, zu überlegen, sich zu sammeln.
Fern von ihr sollte er sich davon überzeugen, ob sein Ge¬
heimnis so viel wert war , um eine Edla Marklund für
rmm-er aufzugeben.

Sie glaubte, daß Garding zu ihr zurückkehren würde.
Sie war davon überzeugt. Sie hielt es für selbstver-
ständlich, wenigstens während der langen , schlaflosen
Nacht, solange sie hin und her dachte und nach einem
Ausweg suchte. Jetzt, da sie die Entscheidung getroffen,
kam ihr seine Rückkehr weniger selbstverständlich vor.

Wenn er für immer von ihr ging? Schon über-
morgen wollte sie nach Schweden reisen. Wenn sie ihn
gestern zum 1̂ 1̂ Male gesehen hatte ? Wenn das ge¬
schah, dann war sie selbst schuld an ihrem Unglück; sie
allein. Dann hatte sie sich mfl der Annahme von Bangös
Einladung tibereilt.

Sie dachte nach. Sie hatte sich in der Nacht noch
eine zweite Frage gestellt, die unbeantwortet gebliebenwar.

Diese Frage hatte sich darum gedreht, ob sie ihm ent¬
gegen kommen, ob sie ihm baä  Geständnis leicht -machen
und ihm sagen sollte, was sie wußte oder ahnte, und sich
nur von chm bestätigen lassen sollte, was sie selber ihm er.
zählen werde. Wenn sie das tat , dann bröckelte sie von
ihrem Ideal etwas ab. Denn dann riß der Mann , den
sie liebte, nicht aus eigener Kraft , nicht mit eigenem Ent¬
schluß die Schranke nieder, die ihn von ihr trennte.

Aber Gefahr war im Verzüge und Not kennt kein
Gebot. Sie beschloß ein demütiges Weib zu sein.

Edla ging sofort an die Ausführung ihres Ent¬
schlusses. Sie schrieb an Garding , daß sie ihn zu
sprechen wünschte. Zu diesem Zwecke wollte sie morgen
kurz vor Sonnenuntergang auf der Schwedenschanze im
Bvunnspark fein.

Da die „Kaptaube" auf der Reede lag, mußte sie
emen Mann nehmen, der mit einem Boot ihren Brief
lnnausbesorgte. Sie stähl sich aus dem Sause fort, ohne
die Mutter zu unterrichten. Alles ging gut. Nach
einer Stunde händigte ihr der Matrose ans den: Quai
die Antwort ein. Garding hatte nur eine Zelle ge-
schrieben:

„Fräulein Edla ! Ich erhielt oben Ihren Briet
und werde zu der von Ihnen festgesetzten Zeit an Ort
und Stelle sein. Ihr G."

Am Abmd des folgenden Tages stand sie auf der
Schwedenschanze und schaute hinab auf das Meer, das
von hier aus gesehen mit den in Süden und Westen

vorgelagerten Schären einer runden Bai glich, in deren
Mittelpunkt die Hamburger Brigg vor Anker lag.

Die „Kaptaube " trocknete Seael . Die Obermarsseqe:
waren getoppt, die übrigen Raasegel hingen in der Gei.
Im Osten stauten sich die schwarzen Regenwolken wie
eine hohe zusammenhängende Wand. Über dem Schiffe
jedoch und im Westen war der Himmel klar und blaß¬
grün , und aus der Ostsee kamen fortwährend weiße und
graue Wolken gesegelt.

Garding hatte Edla von seinem Schiff aus gesehen.
Beinahe gleichzeitig, als sie auf der Schwedenschanze vckn-
bar wurde, stieg er in sein Boot. Fünf Minuten später
stand er vor ihr und grüßte . Er reichte ihr aber nicht
die Hand und blieb einige Schritte von ihr entfernt
stehen.

„Fräulein Marklund . Sie haben mich zu sprechen
gewünscht. Hier bin ich."

Sie betrachtete ihn. Er war bleich und sah finster
aus . Es entging ihr nicht, daß er sie bei ihrem eigent-
lichen Namen anredete. Für ihn war sie nicht mehr di»
Edla Lindfors , dse er liebte, sondern die Edla Marklund,
die er fürchtete.

Sie wiegte einige Male leicht das Haupt . „Ja , ich
habe Sie sprechen wollen", sagte sie dann. „Ich verreise
morgen nach Schweden und weiß nicht, ob ich Sie Wieder¬
sehen werde."

, Er sah sie an , seine Miene wurde noch finsterer,
dann drehte er den Kopf nach seinem Schiff und ant¬
wortete nicht.

„Garding ! Ich gehe nach Schweden, ich weiß nicht,
ob wir uns jemals Wiedersehen werden, und Sie be¬
stätigen mir das, .ohne etwas dazu zu sagen?"

Er zuckte schweigend die Achseln.
„Haben Sie wirklich nichts zu bemerken? Garding,

warum reden Sie nicht?"
„Weil es das beste ist", sagte er leise. „Sie hofften

auf den kommenden Tag , Fräulein Marklund . Der
kommende Tag ist da, aber um unsere Angelegenheiten
siebt es nicht besser wie vorgestern Zlbend. Ich versichere
Sie , daß sie auch niemals besser stehen werden."

„Gerade das will ich erst erfahren." '
Er lächelte bitter und zuckte wieder die Achseln.
Er stand mit dem Rücken gegen den Sonnenunter¬

gang. Sie dagegen hatte da§ Gesicht narb Wellen ge-
richtet. Die wachsende Erregung fing an ihr Gesicht zu
färben : das Abendrot begegnete darauf ihrer eigenen
rosigen Farbe.

„Was kann Edla Marklund von dem Kapitän der
„Kaptaube" wollen?"

Sie sah seinen scheuen Blick und lächelte. Sie machte
einen Schritt auf ihn zu.

„Ich bin hierhergekommen, nicht nur um Wschied.zu
nehmen. sondern auch um ein Versprechen zu erfüllen,
das ich Ihnen gegeben habe."

Er blickte sie erstaunt an.
„Vorgestern abend fragten Sie mich, warum ich letzt-

hin auf Ihrem Schiffe mein Benehnren gegen Sie plötz-
lich änderte, warum ich Sie so schlecht behandelte. Horen
Sie zu : Bevor ich das tat , hatten Sie mich glücklich ge¬
macht, Garding . Ich glaube nicht, daß ein Mensch glück-
licher werden kann, als ich es durch Sie an jenem Menb
geworden war . Ich spielte mit meinen Freundinnen wie
ein Kind. Wir holten die Flaggen nieder, rollten sie zu¬

sammen und stritten uns nachher darüber , wer sie in -den
Flaggenschrank stellen sollte . . . in den Flaggenschrank,
Garding !"

Er zuckte zusammen. Seine Augen weiteten sich,
seine Lippen öffneten sich halb, als wollte er ihr in dis
Rede fallen.

„Ich durste es tun ", fuhr Edla leise fort, „und ich
tat es . . . Garding , wohl bin ich Edla Marklunb und
in diesem Augenblick noch mehr wie_sonst und weiter
nichts als diese. Aber wenn Sie , wie Sie behaupten«
mich gekränkt haben, dann kann ich vergeben. Ich ver¬
lange allerdings eine Heldentat ."

„Welche?"
Jetzt lächelte sie. Er hatte sie noch niemals so schön

gesehen.
„Ich hatte einst einen Bruder , den ich sehr lieb barte.

Obgleich wir arm waren , wollte er doch nicht, daß ich
für Fremde arbeitete. Das wenige, was er mit seinem
alten Schiff verdiente, wollte er mit mir teilen. AIS
er vor zwei Jahren in See ging, gab ich ihm als An¬
denken ein Brett mit , auf welchem der Schiffsname ge¬
schnitzt war . Der Name hieß „Suomi ", und ich hatte
das Brett geschnitzt. Die „Suomi " ist am Kap der guten
Hoffnung untergegangen , und mein Bruder ist nicht
wieder gekommen. . . . Garding , seien Sie wem Ritter
und ich will Ihre Dame sein! Ich schicke Sie hinaus
auf die hohe See . Suchen Sie das Brett , bringen Sie
es mir zurück, sagen Sie mir , wo und wie Sie es ge¬
funden haben . . . Wenn Sie das tun . . ."

„Das Namensbrett der „Suomi "?"
Er stand dicht vor ihr . Sein rechter Arm schnellte

empor und deutete nach unten auf sein Schiff.
„Dort ! Aber Aug' in Auge kann ich es dir nicht

sagen, niemals ! Lob wohl, leb wohl !"
Er riß sie in seine Arme und küßte sie. Er wußte,

daß es der lebte Kuß war . . .
Auf der Schwedenschanzestand Edla Marklund und

sah dom Boote nach, das sich nach der „Kaptaube" hin
entfernte. Mit der einen Hand ordnete sie ihr blondes
Haar bald an -dieser, bald an jener Schläfe, mit der
anderen ließ sie das Taschentuch wehen. Sie wußte weder
vom einen, noch vom and-eren.

Sie dachte an nichts als an seinen Kuß.
8.

Am Südstrande des Mälarsees , etwa zweihundert
Schritts von ihm entfernt und durch dichten Buchenwald
von ihm getrennt , liegt auf einem mäßig hohen Hügel
der Edelsitz Bangohölm.

Es war Mitte September , am Vormittag eines
schönen, Hellen Sonnentages . Edla Lindfors stieg lang¬
sam die Stufen hinab , welche in die Halle führten. Ihre
ernst blickenden Augen belebten sich, -als sie an einem -der
ringsum aufgehängten Ahnenbilder haften blieben. Es
war ein großes Knieebild, welches eine schöne junge Frau
mit blondem Haar und blauen Augen in der Tracht der
ersten Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts darstellte. Aus
dem Gesicht sprach Lebenslust und Frohsinn, vielleicht
auch Keckheit und das Verlangen , sich mit einem kurzen
kühnen Ansturm hinwegzusetzenüber alles, was anderen
das Herz schwer gemacht und ihnen manate- oder jahre-
lange Kämpfe verursacht haben würde.

(Fortsetzung folgt.)

Extra -Angebot.
Raummangel in unserem Laden Langgaffe, Ecke Koldgasse, veranlaßt»ns,

für die nächsten Tage vor Eintreffen der avisierten Wintcrwaren zu folgendem
besonderen Offert.

In einem der Fenster in der Langgaffe haben wir eine Anzahl besserer

Damen-Stiefel . 90
zur Wahl zum Einheitspreis von

im andere» Fenster einen Posten besserer

Herren-Ttiefel ^ 90
zur Wahl zum Einheitspreis von » •

pro Paar zum Verkauf ausgestellt.

Kenner von Schuhwaren werden schon beim
Anblick der Lederarten den wirklichen Wert dieser
Stiefel herausfinden und begnügen wir uns mit
diesem Hinweis.

Jede» gewünschte Paar wird gerne au« den Fenstern herauSverkauft. —
Die übrigen Auslagen empfehlen wir besonderer Beachtung.

M &do.’s **zs~  Union,
Langgafse, Ecke Goldgasse.

Meine I “ 1 9

Thüringer Sebemmrsf td . DÖhtTl,
Inh .: Karl Scheurer,

. .. . » t unübertroffen . AdoIfstraSSÜ 7.
Alle anderen Aurschnittwaaren m besten _ , . __ Ä

Qualitäten . 2652 ieBephon 130a

Zeitschriften-Lesezirkel,j
Ca. 50 deutsche— 10 französische—

20 englische Zeitschriften.
Mahlwelfe — Eintritt jeder Zeit — Prospekte umsonst.

Moritz und Münze !, §
Fernruf 2925. Milhelmstraße 52.

2736 fr

KebensMillMW olpie iintlidjc WerWng.
Wichtig für Herren, die von anderen Gesellschaften

abgelehnt sind oder für Damen , die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen. Eine der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens-Versicherungs-Aktien-
Gesellschaften versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien. Man wende sich vertrauensvoll unter
ChifferD 315 an den Tagbl.-Verlag. Der Vertreter der
Gesellschaft ist kostenlos zu jeder Auskunft bereit.



garantirt
wasserdicht.

für H ' ijrlmei 'InBen « HranUe und ÄlndBri 224o

von Mk. ^ M»N ^ d an per Meter.

Wittrfnllincnhcm bester Schutz gegen Erkältung, zur
W inUt illUbLiiOll , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoflf, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Säimntliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Cbr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Schuhwerk welch, ge- \
schmeidlg ,wasserdicht

Einzig
dastehend!

JüSm  Deutschlands
J beste u. ebsneea-
^ ^nEBsraK reiohste , mit sehrhohen  Treffern
' ■ .f SÜ  ansgestattete
WW W IMaik-Lotterie

Jet garantiert
die Düsseldorfer

Ziehung am 24 . Oktober
und folgende Tage.

Auf 20 Lose 1Gowinim

Haupt - Qewlnn 'Wert Umk

24292 Gewinne Wert

) A1 Wf Porto und Lifte» Pf.a 1 extra , zu baden ln
ipo inII Etilen Lotterie - und
lat?1U M.  zigarren -Geach&ften.
General - Debit:

Ferd.Schäfer
DÜSSELDORF

K- ttr 10. Kametttg » 1. QkUbtv  1904. Wiesbadener Tagdlatt. Morgea-Att-sad-.s.

Smjlilg uub KoMg
erhalten Sie

Grakis-
Zugaben!

14 Marktstraße 14 , am Schloßplatz,
Wiesbaden.

Bei 5 Mk. Einkauf
1 Meter guten Wnicbäcbttn. 120 cm breiten

l ! Schürzenstoff ! l
bei(pft mn  Einkäufen gröbere Zugaben

gratis.
Untenstehende Srtikrl offeriren wir als

Extra billig!
Mehrere Rollen

Cocoslimferp. Mir. Mk. 1.15
1 Posten Bietoria »B«ttvorlag «n

per Stück Mk. 1.«».
Reue Sendung

Linolkiiin-Llinscr Mtr. 85 Ps.
Kardineu -Borde mit Ringe»

8 Meter 5V Ps.
Planener Sttckereten»

2 Stück k 4V»Meter , Mk. 1.- .
Zurückgesetzte

Herren-Anzüge
statt Mk. 20.— nur Mk. 8.— pro Anzug:
ebenso haben wir für den heutigen Verkauf

eine Menge

hoben-AnMk, einzelne Hefen,
UnglingS'Anziige, Lodea-Zoppen

ausrangirt, welche

M dkdkitknli uatcr preis
abgegeben werden.

1 Posten schwer« « ostünEScke
Stück VN. 8.80.

Moderne Wint «r>Blonfe « Stück Mk. 2.—.
1 grobe» Posten » «gen-Schirm«

* Mk. 1.00, 2,40, 8.- , 8.50, 4.—.
Ca. 500 St. Pigns-Delken,

weiß» farbig , gedogt und mit geknüpften
Fransen , per Stück von Mk. 1.85 an bis zu

Mk. 8.- per Stück.
WachKtnch-Tchoner mit Inschrift

heute das Stück 25 Pf.
Damen-Hemdrn , weih und farbio,

»en-Beinkletder, weih und farbig,Dam.
Damen -Rachtiacken, we>h und farbig,PT heute ledes Stück Mk. 1.- .
1 großer Posten Satin -Schürzen, garantirt

waschächt, per Meter 56 Pf.

Als ganz
besonders billig IN

heben wir hervor:

1 Parthie Bctttilch -HMeinm
ohne Naht,

1 Parthie ^cbctlcincn , 130 Orcit,
1 P - rm - Bett - Damaste , 130 ür

1 Parthie Nonlklnix - Stossc,
alt 'gold,

1 Parthie Betttnch-Biber , am Stück,
1 Parthie Flanell u . Lama zu Röcke« u.

Blanken,

1 Parthie MüÜetstaüsk >u Tophabezügen.
1 Parthie hocheleganter( ylllrilltN,

in Weiß und crSme»
1 Parthie Damen -Xuche mit Noppen, eine

extra schwere Oualttät dieser
Artikel kokten durchschnittlich

heute jeder Meter 1 Mk.
Ferner kaufen Sie billig r

Schwarze Damen «Strümpfe
3 Paar 1 Mark.

Herren-Socken 3 Paar 1 Mark.
Fravatte « ' 4 Stück 1 Mark.
Vorhemden 8 Stück 1 Mark
Manschetten 2 Paar 1 Mark.
«rstlingö -Henrdchen
Erstlings -Jäckchen
Sätzchen
Etnschlaa-Deckcn2 Tt . ! , m,- »»
Wickel-Bänder 3 St . j 1 v {atl *
Allerbeste Strickwolle,

2 Stränge , 20 Loth 1 Mark.
Schwarze Alpaeea-Schürzen
Farbig « - »»»-Schürzen extra weit,
Weiße HauS-SchürzenStück l Mark. 2390
Hin großer Posten farbiger Tisch-Decken

jedes Stück l Mark.

6 Stück zu 1 Mark.

Israelitische Cultusgemeinde.
Di « beiden Friedhöfe unserer Gemeind « sind tob  jetist ab tftglioh — mit

Ausnahme Freitags und Samstags —■ F 882
von IO bis 4 Uhr

geöffnet
Wiesbaden » den 80. September 1804.

Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.
fiel mnn ¥¥

AIS xojfeRöe HochzeV., 8ebm>slogs- unö Palben-Gejqende
empfehle mein reichhaltige« Lager in

Uhren, Alfenidcwaaren . berfilberten Bestecken»
Gold - und Silber -Schmucksache«

,» de« billigste« Preisen . ,
E . Bücking :, Kranzplatz(Hotel Ries).

Zur ITmzngsceit empfohlen:

MARMOR
Wasch tischaufsStze und Nachttischplatten,

hierin reich assortirtes Lager.
Theken-, Schaufenster -, Tisch-, Büffet-Platten, Heizkörper-,
Console-Platten. Fensterbänke, Kamine, Bäder, Spülsteine,

Becken, Marmor-Bauarbeiten jeder Art.
Neuanfertigung in Kürze. Uebernahme aller einschlägigen Reparaturen.

Wiesbadener Marmor - u . Banmaterialfen -Industrle
M. J,  Betz (Aug. Oesterling Nach! ),

Karlstrasse 89. Telefon 500.

»w Zur Verhütung von
Huraaif . il , HaarfMi - , Haari ^ lte

bewährt sich allein und am beiten

Hänsner8 Brennessel-Spiritus
allein ächt mit Mark« ,,Wendelsteine» « trcherk" .

Flasch« Mk. 0.75 und Mk. 1.50.
Bekanntlich da» einfachste, unschädlichst, altervrobte Mittel, kräwat
den vaarboden, reinigt von Gcduvpen und tüdlt wohltlmend die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem« ebrauche ungemein„ da«
Wacbethum der Haare. Älptna -Srif « 50 Ps . ^

Zu haben in Apotheken und bei F . Alex !, Michelrberg, C. brockt , Aibrechtstrahe,
A.  Berlin ^ , ($r. Burgstrane, Kronen-Droyerie Hilrgrener . Hellmund straste, Wellrltz"^ roflerie

UemNtein , Drogerief 'rftt ** Lanngasse 29, R « ©oettel « Michelsberg. W « Graf ©,
Wevergasse. Ecke Saalgasse, O. Lilie , Montzstr., Droqenb. Wellritzstr. 25. B . Moebm,
Taunusstt., H . TlUiier , Bismarckrina,O. l»« ri »«,iiK, Rhkiustr.. Frit * « ompei , Mauer-
gaffe, Drag. II . Rnos ’haclir ., Mengergasse5 n. (Sirnbenftr. 6, lUiii»«r -» r«gs., inomtrbtrfl 2,
ftanitAs -Drog -«, ManritiuSOr.. R . Santer , Oranieuhr./W *Schild «FrredrichNr., Tli . Seiil-
herber . Ichulgassl', K . Seyb , SRbeinftr., Otto Sieber «, OTarftftr., O-ear Sieber «, Tann»»,
strahe 50, Ott .» iclmndn . , Tnunus-Drog., < >«r. Tanlier , Kirchg., Thcod .W »cli «mutli.

Kaiseroel
nicht explodirendee Petroleum , vollständig «vasserhell,

tob der I * etro Ion m - Raffinerie vorm . Anfalt Horff , llremea.

MW- Unübertroffen
in Besag auf

Feuersioherheit
Leuohtkraft

Geruohlosigkeit
Sparsames Brennen

Beim Gobrauoh des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Tenersgefahr ausgeschlossen!
Eoht su beziehen darob die Engros -Niederlage

Ed . Weygnndt , Kirchgasse 34.
Karne „ Halsereel “ seaetxlich geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeiohnung „Kaiseroel “ yerkautt , maoht

sich sitrafbar . 2381

Fort mitWicl )3e

beste)

schwarz
&

Farbig.
Sensa¬
tioneller
Erfolg!

lose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
HauptTerkaufsstelle bei 24®

Mainz, Rhabanusstraße2,
▼is-i -ris dem Lifenbahn-Direttiong-Ätbäude.

Empfehle naturreine Weine per Schoppen
40 trab 60 Pf. — Restauration zu jeder

Freundliche Bedienung.
H . Eil«lern.

Unterzeiige,
Unterjaoken u. Hosen , Normal-
hemden , Leibhosen,

erprobte , haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, Wiesbaden,
Keugasse 14. 2681
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Bekanntmachung.
3m Auftrag » des König!. Amtsgerichts I

»n Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm Fill u . Genoffen
von Sonnenberg die im Grundbuch von
Sonnenberg , Band 7, Blatt Nr . 188 , 189,
19V, und im Stockbuch von Wiesbaden,
Band 7, Art . 642 , eingetragenen Gründe
stücke und ein Wohnhaus : Flur 14 , Par
zelle 83 Acker (Aukamm) 13 ar 41 qm,
Flur 17. Parzelle 226 Acker (Steckengärten)
4 ar 57 qm . Flur 7, Parzelle 128/129
Wohnhaus mit Garten (Langgasse Nr . 22 ),
ferner 6 Wiesen im Rabengrund u . 3 Wesen
im Entenpfuhl (Wiesbadener Gemarkung ) am
Montag de » 1 « . Oktober 1904,
nachm. 5 Uhr, auf dem Rathaus zu
Sonnenberg . f 321

Die Bersteigerungs - Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekanut gegebe» .

Das OrtSgericht.
Schmidt , OrtSgertchtSvorsteher.

Morgen-Anagabr, 8. Klart. Mirsdadener Tagblatt ._ Samstag , 1. Oktober 1904. Sette 11.

Corsett
Versteigerung

Heute Samstag,
de« 1. Oktober 1904, Vormittags von

9lh bis 12 Uhr:

Fortsetzungu.Schluss
der Corfett-Verstelgermigiw Aufträge der Frau
%immer nimm , vorm. BadliofT,

12 Webergasse 12,
freiwillig« Mvirtend gegen Baarzahlung. Zuschlag
zu jedem Gebot.

Heinrich Brinitzer,
Auktionator und Taxator,

_Schwalbacherftrafte 51.

Süsser
Trauben -Most

(eigenes WacMlium).

Karlstr ., Ecke Rtieinstr . « 0 «.

Heute:

Spansau.
Mh-MWder-«.ApselweiMost.

ff. Billard.
Hochachtnngrvollst

_Anton Bayer.
!Wirthe!

Heute Samstag früh 11 Uhr wird ein
Wnligon frischer KelterUet

io, Taiinusbahvhos versteigert. _

Nur
13  Fmibmiieiiiir. 13. '

fmemb.Molkerei.
Don heut« ab offerirrnr

10 Gt. Eier . BO«Bf.
10 St . Kronen-Trinkeler, gestemp. 7V Pf.

(garanttrt frisch).

I»lanibutttrh M, 115  M.
lvorzügl. im Geschmack).

Neu «ingetroffenr
I» Gothaer Sülze . . h Pfd . 80 Pf.
Ia Pommcrsche Mettwurst „ iLVPs.

Thüringer Rothwurst,
Gothaer Eervelatwnrst,
Sächstsch« Leberwukst,
Fuldaer Preßkopf.

WT Alle» beste Oualiiüten.

Gut

Anerkannt
vorzügliches

Fabrikat.

paffend, preiswürdig, in neuesten zayons, in allen weiten
Md in grötzter Auswahl stets vonäthig.

Garantie für jedes Paar.

Gustav «fonrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 88 , Ecke Schwaldacherftrahe« 2768

£TA

Reissmann -Oefen.
Erstes Fabrikat am Markt seit 1876.

Geschmackvolle moderne Formen.
Bequem regulirbar für jede beliebige Temperatur

durch Patent-Regulator.
Keine Gefährdung des Lebens u. der Gesundheit
durch Kohlenoxydgase infolge patentirter Sicher¬

heitsvorrichtung gegen Gasausströmung.
(Hax Sohaeider’s D. R. P. Ko. 86767k

MN" Zahlreiche vorzügliche Referenzen. "W
Vertretung und Niederlage: 2662

Heil. Adolf Weygandt,
Ofen- und Herdegeschäft,

Ecke Weber - und Saalgasse.
chMd eyi iqp. Pjpu »Vi »ya »■iw Paw «Ä» »■« wGttk.

1 prima Mmsschrot, «
» & Mk. 13.50 per 100 Kilo ab Mühle , empfiehlt die (No. 5211) F33

Darnpswalzenmühle

J . Schmitt , Mainz,
Ecke Gürtnerg. n. Mittl . Bleiche 8 '/w.

r-r

r>v
or

Meine Damen!
Wenn Sie ohne Mühe nnd Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - und

liinoleum -Boden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
SS Sg » 3

’S ® ®g -f M£ ®3
S 2 Omdo a

| » s
g S'0

a
OS 3

Vorzüge:
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,

da kein Einscbmiaren und mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
8. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher eine

Stunde brauchte!
4. Hammonia-SalOn-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen, welche es einmal benutzt haben, gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter! Es kostet nur « © Pfjj . per Packet!

B 6 1?

§ sri

© £ . pö ® 3

Zu kaufen in den Drogen -* Parfümerie - und feineren Holonial-
warengeHrliiirten.

Vertreter für Wiesbaden: H . IV * Dauli * Wiesbaden , Nerostrasse 13.

Eierkartoffeln,
prima Maare, da» Beste, Was gepflanzt Wird,
grohartig in Geschmack, Haltbare Mnterwaare , als
Rost- nnd Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Haus
«ei » fc'ukvibaci ., Schwalbacherstratze 71*

Telephon 2734.

Tafelobst
von Zweraobstbännien, Herbseäpfklu. Birnen per
Pfd . 15 Pf .. Winlerreineitei, später 25 Pf., Deli-
kateßobst». Preisliste. Proben n. Verkauf ab5 Pfd.
i. Gärtnerwohn., v. 20 Pfd. an Sendung ins Hans.
v.  Worries , Odffgut Pomona , r . d. Idsteinerstr.

Kochäpsel per Pfd. 4 Pf . Nerostr. 22.

st. Iraß’s lilclikiir-lnsüili.4 ..
w unter Aufsicht des ärztlichen Verein », ^4 von heute ab: ^
4 Telefon Mo. ©59. >

Sonntag , 2 . Oktober,
nehmen die beliebten

Puter - faerte
der„Stadt Sranksurt"
ihren Anfang.

Es ladet hierzu ergebenst ei«
Jean Bietz.

Schlangellbad.
Sonntag , de« 2. Oktober, findet

Uirchweihsest
statt — Anfang 4 Uhr Nachmittags
freundlichst einladet

Carl Bremser,
Zum Saalbau.

wozu
2768

Ml wlilhkr WUlyimilie
Sonntag , den 2. Oktober,

ladet freundlichst ein

Wim. Gras,
Gasthaus zum Engel.

UeßamM MlllkBMs.
Heute Samstag von 6 Uhr abr

Spansau.
A . Weltner und P . BSttger.

Rejl. ..Munisderg".
Samstag, den 1. Oktober»
Metzelsuppe.

Freitag Ab., som. Samstag Morg.:
Wellfleischm. Kraut, Bratwurst u.
Schweinepfeffer. Es ladet freund-

lichft ein J « » n Volk.

Gasthaus zum Mainzer tzsf.
Moritzstratze 84.

Heute Samstag: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Philipp Tln -i ».
Heute:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

liruno llofmann,
.Hiitlürabe3.

„Zum Löwenhos ",
Dotzyetmerstr . 9» .

Heut«:
Metzelsuppe,

.wozu freundlichst einladet
lVIllieiin Kelnuuer.

„Zum Reuen Adler . "
Heilte MetzelsiWe.

Morgens : Wellfleisch mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein

Jacob IVilit . Goetbestrasie 1.
Die Trauben von 1 Morgen" 90 Nutheu

Weinberg zu verkaufen Lanngasse 5.
Ätrii -Quitteu und ^aselviruen

zu verkaufen Geisbergstraße 5.



Kritr 1». K- mstas. 1. Oktober 1904 . Wiesbadevrr Tagblatt . M- pg-»-A«stgak-. s . Statt. N». 4Sv.

Magen-
». Nervenkranke«,
auch solchen, welche au allgemeiner Schwäche leiden
gebe ich unentgeltlich ein bestdewädrte» Mitte
bekannt. Keine Medizin , kein Likör, kein Tee.

Job . ffiolzapfel,
München , Tumblingcrstratze 48, 1.

+ Hautkrankr̂ +
trockene und nässende flechten,
Snpn », Beingeschwüre , sowie
Syphilis , Harnröhre « - Leiden

behandeltB . Langen , phhstkal. Heilanstalt,

+  Mainz , Schuster Ar . IS , „ 8»tägl . v. 8- 12 u. 2- 8, Sonnt . 10- 8. ST

ßadbans znm Kranz,
Langiaiae 5 # , Kehe HrnnipUli.

Thermal -Bäderä 60 Pf.,
gnm neu elagerielitet . 2192

Möblirte Zimmerl. Etage.
Badhaus

„Znm goldenen Ross“
Goldgaaie 7 •

Thermalbäder ä 60 Pf.
1 Dtzd . Badekarten 6 Mark,

garantirt reine Thermalbäder ohne Süssirasser-
kühlung.

Eigene starke Koohbrnnnengnelle im Hanen.

Schwan
0-THOMPSON’S

3EIFEN-PULVER

das beste
Waschmittel

der Weit
TCu Aa,6tiv

im/
den meisten
§*escfoäften,.

F76

Hobes et Lonsection.
ieoti.Kratzenberger.

Michelsberq 32,
gegenüber der Synagoge.

Anfertigung und Lieferung von
Damenklcidern nach Maß.

Eallerien,
Portieren-Garnituren,

Rosettenn. s. w.
empfiehlt billigst

M. BssriistM Nachf.,
Franz Troudion,

Telephon 3101, _ Neugaff « 1.

Tischlampen
von 1 . 50 an,

Küchenlampen
zu 35 , 30,40 , 50 Pf . usw.,

Klavierlampen,
Leselampen

in reicher Auswahl billigst.

Süd-Kantas
«oritzstrasie 15.

Bersch. Sorten Aepfel u. Birnen
^_ Schwalbacherstraße 28._

Eß- » nd Lagerbirnen 5—6 Vf. zu haben
Lahnstraße 7.

Das beste bei öiefcni seichten Wetter ist

Gutes SWmrK
Die» findet man in bester Qualität }« außer¬

ordentlich billigen Preisen im

Schuhwaarercharrs

G. Spielberg.
nr Marttstratze SS, "TW

gegenüber dem „ Hotel Einhorn ".
«inder -Stiefel v. Mk. 1.80 an bi, WM. 9.—.
Hausschuh « für Damen, Herren und Linder von

85 Pf . an di» zu den feinsten.
Mache besonder» aufmerksam

auf die von meinen Kunden mit
Vorliebe getragene Special-
marte WM. 10.50 und
Mt . 18. 50 in allen feinen
Ledersorten , di«aurprobirtesten,
bequemsten Paßformen und
elegantesten Faxon ».

Plakatei« Lackschrist| 9il »* s®'Ä ,ÄÄÄ
* ” - fertig « tragb . Gestügel-

v* SRrrtÄfmrf»

Schott . Schäferhund , treu n. wachsam, gelb
mit weiß. Hal »kr„ dill. zu verkaufen.

IV . Fuiir , Doyheim » Nheinstraße 15,
«in innaer Borer . 7 Monate

IMtWr alt , sehr schön gezeichnet, auch
eine 3 Jabre alte BoxerHündi « , rehfarbig , gut«
müthige » Tbier , zu verkanten. Nab.

Restaurant „Heilig Geist " , Mainz.

geschmackvoll und billig Wellritzstraßc 15, 2 I.

i
JAVOL
' •»tMl •»rpflege}

KOSMODONT
(Mundpflege) k

In Wleibaden bei W1IH . Schild,
Drogerie , Friedriohstrasee 16, <). IV . Potlta,
Parfüm . , Bache & B . klony , Drogerie,
Br . C . Cratz , Drogerie , Fritz Hernateln,
Wellritz - Drogerie , Wellritzetr . 89, V . Alt-
■taetter Uwe . , Parfümerie , A . Molltor,
Friseur , Wellritzstrasse 29, Iindwlg Lange,
Friseur , Taunusstrasse 22, Relnh . GUttel,
Drogerie , Apoth . Otto Slebert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (J . 11780) F5

Täglich: Süßer Apfelmost
Platterstraße L, VereinShaus. _

Empfehle:
Prima Kalbfleisch <k Pfd . 66 diö 70 Pf.

„ jg. Hammelfleisch ä Pfd . 50 —70 Pf.
_Peter Metzger . Bleichstraß « 9,

Achtung!G
Schwerste bayrische Hasenbraten « tck. 4.—,

jg. Feldhühner, » 1.56,
ff
ff
ff
ff
ff

vayr . jähr . Feldhühner „ 0.80,
französische Enten „ ,

„ Poularden „ 5.50,
gemäste Gänse „ 7.—,

„ Fricaffeehühner „ S.—,
sowie

jungen Hirsch im Ausschnitt
empfiehlt

Emil Petri,
Nerostraße 28. Telefon 2671.

Me « er MW
des Verkaufs der ächten

Zrankfuner Würstchen,
2 Stück 25 Pf .,

bei Abnahme von 16 Paar
2 Stück 23 Pf .,

täglich fritch eintreffend im 2878

Altftadt-Consnm,
31 Mctzgrrgaffe 31.

la nur la Pferdefleisch
empfiehlt

M . Dreste,
IS BBocli - töite IS.

äTelephon 2612. *"̂ SH|

Kölner Brod
im mer frisch. Vr . Bmsnng , Kirchgaffe 42a.

Biederte
natürliches Rahmgemenge

unter Controlle de» Erfinder ».
Verkauf in Wiesbaden durch:

Molkerei Ueorg n » rher , Kirchgaste 36.
Hotel Fürftenhof , Sonueubcrgernratze 12a.

Feinstes Antensell ßtd. 60  U.
16 Pfund 45

Zwetschen
Wg . Schwalbacherstraße 71.

grati ».
Häuser rc. Preisbuch

Geffügelparki. Auerbach, Heff. P50

erkält deäer

dsl üinlrauk ivn 1 Pfund gebr.
Kaffee von Mk. 1.— an

Consnnt'to
2 Jalmstrasse 2

Ecke Karlstrasse.

zreibuM Stejclnp.Puckel 16 Ps.
Bozzong , Kirchgaffe 42a.

MS Gepflückte Rothbirnen per Pfund 6 Pf.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 11, 1. St.

Nerlriiufk
Pension

wegzugsbalber sofort zu verkaufen.
B. 331 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

Mineralwasser-
Geschäft

mit guter Kundschaft (Jahresumsatz 250 Hcctol.)
nebst Vertretung eines eingeführtcn Brunnens
ist veraudcrunashalber sofort mit Inventar zu
verkaufen. Offerten unter »» . 330 an de»
Tagbl .-Verlag._

Lvegeu Abreise ins Ausland zn
verkaufen erstklassige engl . Halb¬
blutpferde:

1 Blau -Schimmel,
5-jährig,

1 dunkelbraun. Wallach
8-jährig , Größe 1,67,

v. autzerordentl . schönem Exterieur
und mit vorzüglichen Gängen , ein-
und zweispännig zu fahren.

Zn besichtigen Billa Lotos,
Eltville . Wallnfer Chaussee 7 » ,
1—5 Uhr Nachmittags.

Sechsjährige Nappstnte , fehlerfrei , flotter
Gänger , billig abzuaebcn Geisberastraßc 13,_

Pferd zu verkamen Gei »bergstraüe 9.
©ein- schöner Rehpinscher , 1 Jahr alt , in

gute Hände billig abzug. Näh . NicolaSstr . 81, 2 I.
Kleines Rchpinfchcrchen bill. zu verkaufen

Raucnlhalerstraße 6, 2 rechts. _
Zwergspitzhund , 1 Jahr alt , Pracht -Exem¬

plar, zu verkaufen Pfälzer Hof.

Hafen zu verkaufen Montzstraße 56. P , r.

Große VorWe eleg.Damenfeleiöet
billig  zu verkauf. A . Cwörlarli , Metzgergaffe 16.

Vreiswertb abzugedê i
Ein fast neuer wrilitärmantel für Einj .-

ffrelw . febr preisw . zu verk. Weilstraße 2, 1.

Winter-Anziig

Schluß1. Oktober.
Zreihandverkauf !

aller noch vorhaiidencii

Schuhwaaren
findet statt im

ptnluitr SckiihdllM.
Gelegenheitskauf

In befleren Schuhwaaren . Box - Laif , acht
Chevrcaux , Kalb - und Lackleder, darunter prima
Handarbeit , für Herren, Damen u. Kinder werden
billiger , wie auf scder Dersteigcrung verkauft.

Neugaffe 22 , 1. St . r.
Ein gebr. Flügel , sehr gut erhatten , billig

zu verkaufen  Schwaldachcrstraße8._ _
Gut «earb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis o. hoh. Ladenmiethe sehr vill . zu
vert . r vollst. Betten 40—156 Mk.. Betlst .12—bOMk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., V -rticvw« (pol .) 84—70 Mk., Kom.
26—84 Mk., Küchenschränkc 28—88 Mk.. Sprung»
rahme » 20 - 24 Mk., Matratzen in Seegra «, Wolle.
Kapok, Afrik u. Haar 10—60 Mk., Deckbetten12 di»
80 Mk.. Sopba », Divan » und Ottomanen 26 di»
7b Mk., Waschkommoden 21—60 MÖ Sopha - und
Auszugtische IS —26 Mk., Küchen» n. Zimmertlsche
6—10 Mk.. Stühle 8- 8 Mk., Sopha » und Pfeiler»
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Arankenstratze IS . Auf
Wunsch Zablungrerleichteriing. _

Wem fllitpMnstl
verkaufe ich veisch. Möbel sehr billig , al« : 4 sehr
schön« nußb .»pol. Betten , gewöhnliche Betten , ein
Spiegelschr., ein Taschendivan , Sopha » mit und
ohne Polsterstühle , 12 Nuhd .- Ztüble mit hohen
Lehnen, ein Madag .-Büffet mit Eßtisch n. Stühlen,
6 eich. Eßzimmerstühlc , ein eich. Herrenschreidbüreau,
1 Damenichreibtisch, 1 Salontisch , 2 Sophattichc,
1 Jlurtoilette . Pfeilerfpiegel , Sophaspiegel , schöne
Bilder , 1 Zimmertepvich rc.

Fräul.  Sertlz » t4erk » rd , Blücherstr . 6, P.

Für Brautleute!
Vollständ . Betten 46—160 Mk., Klciderschränke,

1» und 2-th., 23- 70 Mk.. Verticow » 86—76 Mt .,
Küchenschräoke82—64 Mk.. Spmngrahmen 20 bi»
28 Mk., Matratzen , Deckbetten, Divan », Wasch¬
kommoden 21—70 Mk„ Sopha - und Auszuglischt
20—68 Mk.. Küchen- ». Zinimerlischc 6—10 Mk.,
Stühle 3—7 Mk., Sopha - u. Pfeilerfpiegel 4 bis
28 Mk., Trümeanxspiegel , 280 cm hoch, von
42 Mk. an . Servier -, Näh - u. Bauerniische , Paneel-
breiter billigst. Willi , llayer , Möbelschrciucrei
und Lager , Marktstr .ifie 22,1 Stiege , gegenüber
der Schweinemetzaerei Mnrtl ».

. , B̂ismarck -Ring 4,
im Laden , sind 2 feine Betten , Kleiüerschränke,
zweitb. pol. u . lack. Kameltafcheniophar , Veriicow,
Küchenschränkc, Trümeausviegel , Waschkommoden u.
Nachtschränkt, Sopda - u. kleine Spiegel , Anrichten,
Tische, Stühle , Negnlatorudr , Vorplatzloiletten,
Kuchenbretter , Oelgemälde u. andere Möbel mehr
sehr billig zu verkaufen.

Zwei schöne Betten, SK?
ä Mko 125 zu vk. im Laden BiSmarck -Ring 4.

Holzvettstelle mit Sprungrahmen , Seegras¬
matratze und Keil für M . 50 zu verk. Fricdrich-
ftraße 48, Schreinerwerkstatt.

JÜttoljffldicD’8 nn in allfu  ® tö̂eKvorrätbia Bismarckring 33.

Moderne
neu , Sopha und . 4 Seffel , für 105 Mk . zu
verkaufen Oranrcnstrafie 16 , 2 St.

Wegen Aufgnbe desK̂ engesUfts
verkaufe den Rest meiner Polftcrmöbel zu herab¬
gesetzten Preisen . Laden . 11 Meter tief (kann
abgethcilt werden), ist sofort oder bis 1. April
zu vermiriben Saalgasse 16,  Möbe 'laden.

Ein gut erhaltenes Sopha , fast neu, ist billig
zu verkaufen Kirchgaffe 64, 4 r.

Schönes Kanieltascheniopha und 4 Seffel , wie
neu, für 195 Mk. zn verkaufen (Anschaffungspreis
880 Mk.), ferner schöner Schreibtisch und Stühle

MI« I, M, taiitj.
.LLKa?fenschrank»";?'L
kaufen. iaStemmler , Langgasse 56, P.

Verticow , 1- ». 2-tbür . Kleider-
, und Küchenschränkc, Divans,

Canapes , Tische, Stühle , Kllchcnbretter, Sveise-
schränkchen, Anrichten . Spiegel , Servier -, Näh» u.
Nachttische, Kiffe». Ober - und Unterbette », Reale,
Teppiche, Läufer , Waschkommoden rc. sehr billig
zu verk. Schwalbacherstraße 36 , Gartenseite,
linkes Hinterhaus.

ftletöcrfdinntk, felu'[,-* uDcrf-fllorkstrane 81,  Lade ».
Einth . Nutzv . -Kleiderschrank M . 36

verk. Friedrichstraße 4*, S » reinerwerkstatt.
»u

Ein lack. 2 -thür . Ktriderschrank billig zu
verkaufen Schrcmerwcrkstatt Wellriustrafte 47.

Rnßb .-pol . Verticow, 8-th. Roßhaarmatrarc,
n. 2-ib. Kleidersch. »uh Versch. mehr sehr billig

abzngebe» ^ -rankenstraße 8 , 2 St . r.
Ein nußb .-polirte » Verticowl

^ 1 nnßb .-pol. Bücherschrank
sehr preisw . zu verk. Wellritzstr. 47, Hth . 1 St . r.
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WlrlhUOi-Wöbel
Ei» Spiegel mit Trümeau
verkaufen Vorkstraße 18,  1 r.

auf den1. Oktober
_ - zu verkaufen bei
Frau Alei i , Wwe., Nerostraße 24.
._ , WI Eine Nähmaschine , neuestes System
(Schwingschiff), stopfi u. stickt, näht vor- u. ruckw..
säst ne». Kill, zu verk. Saalgaffe 16, Kurzwaarenl.

Gur erhalt. Nähmaschine abreisebalber prcisw.
sofort z» verk. Blücherstraße6, Hinterb. 2 St.  '

Eine nute Säulen - Maschine und große
Wcrksrattlainp « zu v. DotzKeimerstr. 31, Schubl.

Lack. Waschk. prsw. z. v. Aldiecktur. 14. &. 2.
. Spezerei-Einrichtung u. verschließt,. Pulte sehr
billig zu verkaufen Frankenstrage 9, 2 r._

^adenschrankmir GlaSthürcn, Preis 35 Mk.,
sowie grobes Aurdängefch. u. 8-scit. Glaskasten
billig zu verk. Kl. Burgkrabe 1, Spielwoarrngelch.
~ „ Ladenichrank, Untersatz, 3»td., m. Schubladen.
1,80  m l., Amerik. Füllofen zu verk. Herderstr. S.

lÄsstglEin AusstellschrLnkche « , 1 Pult,
gestcll billig zu verk. Herderftrußr 21, 2.

m-  CvUpM,
Pit erhaltene , 2-, 8-, 4»sitzig, zu verkaufen.
WagenfabrtkJ . Eifert , Frankfurt a . M.
_27/29 Alle flösse. Tel. 2048.

Ein gut erd. Zweispänner»
Pferdegeschirr zu verkaufen.

Fast neuer Patent - Federhandkarre « , 15
bi» 20 Ctr. Tragkr., b. zu v. Göbenstr. 8, i. Lad.

Kinderw. zu v. lPr . 10 Pi .) Schachtstr. 8, 2 r.
Ein gut erhall. Kinderwagen mit Gummir.

zu verknusen Karlstraße 32, Laden.
Eleg. weiß. Kinder -Sitz - n . Liege¬

wagen und eleg. grötz. Kinderbett mit
Matratze , beide nur 4 Wochen im Gebrauch, ab-
reisebaibtr zu verk. Rheingnuerstraße6, P . I.

mit Freilauf u. Rücktrsttbremse zu
tll444 ? verk. Blücherplatz8, 2 L

aut erhalle», billig zu verlausen
«1444V , Taunusstraße 7. Hof.
Billig zu verk. verfch. Schretnerwerijeng,

Gehrungrftoßl., Lampe, Hobel, Bohrer u. w.
Röderstraße 19, 2 l.

Psgr* Ein kleiner Amerikaner Ofen billig
zu verknusen Zimmermannstraße6. Part.

Ein gut ertzalicner Amerikaner Dauer-
drandofen billig abzug. Näh. Krnnzplatz 12.

!j)orz.»Oskn, grü», m. E. b zu v Aorkstr. 2, 1.
Wenig gebrauchter Regulier -Füllofen , sein

bernickell, zu verkaufen Weftendstraße 20, 1 links.
Zwei Sänienösen dsti. adzug. Kirä'gassk 26,2.
Plattö 'chen zu verk. KapeUenstraße86.
Zwei fünfarmlge und zwei dreiarmige

GaSlüster sehr preiswerth zu verkaufen
Nerodergstraße 22.

Gin 4 »stämmiger Gaslüster (Mitte zum
Ziehen), eine Flurnmpel für Gas , sowie mehrere
Eteb- und Zug - Petroleumlampen werden billig
abgegeben Kieme Frankfurtcrstraße 6.

Fensterläden und Borfenster billig abzugeb.
Räh. Web' rgassc8, Stb . 1. bei Lludscheid.

Vi st » , “ A Ä K ? SR
oerkailfen. Rener & Co ., Rheinstraße 91.

Lagersäffer in alle» Größen, gr. Maysarth-
Keltcr mit Trautenmüblezu verk. Moritzstr. 9.

Gutes Faß , 76 Liter, sür 4 Mk. zu verk.
Kl. Burgstraße 1, 1, bei tilirtx.

Frischgl. Lxboittässer zu vk. Fricdrichstr. 14.

Kisten
billig adzugeben Rooustraße 20, H. P.

86 ^ -Metcr gute Eichenholz-
Riemen eines Parquets , welches
in Asphalt gelegen hat , sehr billig
Wilhelmftraße 34 . Bickel.

Alterlhümer jeder Art
kauft h.  He -ne mann , Taunusstraße 49.

Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgegenstände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art u. s. w. zahle ich mehr
Wie Jeder. Bei Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte. U-nkii ^ , Gold gasse 1b.

Für Gold -, Silbersachen u . Brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten u. Kunsrgegenstände,
Möbel, ganze WohuuugSeinricktungenu. Nachlässe,
gut erhaltene Kleider u. Stiefel aller Art u. s. w.
zahle ich mehr wie jeder Andere. Bestellung für
hier und auswärts genügt durch Postkarte.

»racliii aiui . Metzgergasse 2.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damenkleider. Schuhe, Möbel,
Gold u. Silber, g. Nachl. Zahle d. besten Preis.

Frau 14lein , Metzgergasse 33.
? 50 Prozent mehr ?

Großthuerei treibe ich keine, zahle wie
bekannt einen anständigen PreiS für gut
erhalt . Herrenkleider, Uniformen , Waffe « ,
Schuhe und Stiesel » Julius Ro .venfeld,
2» Metzgergafft 20.

Iran laniiel, mmc 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren» und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
^lnd Brillanten. Auf Bestellu ng komme ins Haus.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau e r̂o -,»!»» «.
Metzgergafl« 27 , für nur wenig gebr. Herren»
U. Damenkl., Schuh werk, Möbel rc. Postk. genügt.

Gevr . kl. einthüriaer Kaffen-
schrank preiswert

gesucht. Nähere» im Tagbl.-Berlag.
zu kaufe»

Ln

A. (Beiftols, Metgalt 25,
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herrn- u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
Wohnnngs-Einrickt. o. Nach!., Gold, Silber und
Brill, -u d höchsten Preisen. Auf Best, k. ins Haus.

Gesell sehr ante sofortige SeMuug
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinos , Casiaschränke,
Kunst- Gegenstände, ganze Nachlässe und

Wohnung » - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.
tsood Fuhr, gSglrä?:

" Handkarrnchcit, ZL
Näh. Echwalbacherstraße8, Eierlade«.

Alt . Eisen , Lumpe « , Kuochen »Metaveie«
k. zu den höchsten Preisen. Helnrloi
Hellmundstr __

Ein gebrauchtes Schwartengeländer , IbO
Meter lang, circa 1,50 Meter hoch, »» kaufen gef.
Nähere» Dotzbeimerstraße 101.

29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hau«.

Imrnobilinrx« vrvkarrfen.

Gr. Herrschastsvilla
in fchSnster Sag « Wiegbad «« », mit vielen
schönen Wohnränmen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kansen. Die Billa eignet sich auch für fein«
P «nfion od«r für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter IV . 818 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilie«,
Neues größeres Etagenhaus am Ring,

sehr rentadel , zu verkaufe« oder auch
zu vertausche« gegcn et« gutes Grund¬
stück. Restkanf bei Nein «» Anzahlung,
ckwilln» Ailitudi , Dchtersteinerftr. 13.
Speeulattons-Objeet.

Herrsch. Billa, 10 Zimmer, Gärtnerhau» und
StaNgedäude, schöne Lage am Walde, ra. 5 Mrg.
groß, sorizngsbalbergan̂ sür 186,000 Mk.

ans

Capttaltt « fit leihe « gesucht.
Auf 1. Hypoth. gesucht

werden per 1. Januar 1008 ein Kapital von
42,000 Mk . auf Han » in guter Lage der
Stadt. Offerte« erbeten unterU . 814 an
den Tagbl .-Berlag.

40,000 Mk. gesucht
Prima 2. Hypothek per seht od. Januar.

Schönes bestgelegeues Haus vier. Offerte«
erb. n. O . 825 an den Tagbl .»Berlag.

Auf ein Besttzthum, schöne» Wohnhaus nebst
Geichäfts-Gebäudcn und 1 Morgen 60 Ruthen
Garten. Bauqnartier im schönsten Stadtthril von
Wiesbaden, wird die hypoth. Belastuna im Betr.
von Mk. 40,000 zu ceffiren« J. Selbstdarleiber
w. ibr. Aug. u. Ml. Mo im Ta, «ll-Berl. nieder!.

25,000 Mark
an zweite Stell« auf Wohn- »nd Gefchäftshem» in

lwter La« p. Januar 0V rn leihe« gef. Harnt.
derb. Gest. Off. «. S . S8 <* a. d. Taabl̂ Derl.

A»fprima2.Hypothek
werden 20» « nd 80F1V0 Mk. zu leihe« ge.

sucht. Offerte » erbeten unter B . 8LS
an den Tagdl ^lverlag.

15—18,000 Mk . 2. Hypoth. n. d. Land, gesucht.
Hen nlBger . Moritzstraße 51.

5000 Mark LSTSfUtS
A.  3 21  an den Tagbll -Berlag.

tlUf gegen Sicherheit und 6 »/«
Zinsen von diesigem tücht.

Geschäftsmann« sofort gesucht. Offerten unter
ck. 889 an den Tagbl.-Berlag.

«egen Zinsen
werden 400 Mk. gegen Sicherheit und gute Bürg¬

schaftz» leiben gesucht. Gest. Off. unt. « . 33 »
an den Taabl .-Btrlog.

GeschäftSinhaberinf. g. Sicher»
^ , heit und hob« Zinsen 300 Mk.

zu leihe « . Monatliche Rückzahlung. Offerten
unter O . 33 » an den Tagbl.-Verlog.

Gesucht zwei Achtel 1. Varquett oder
1. Rang, AbonnementL. Offerten unt Ml.
an den Tagbl^Berlag._

Königliches Theater . Zwei Achtel, Mittel¬
loge 1. Rang (Vordc-rvliitze). AbonnementL, abzu-
gebcn. Rädere» Rößlerstraße 7.

König !. Theater . Rvzngebe« ein Achtel
Abonnement Serie C, 1. Parqnrt , 4. Reih«
Mitte , Theodorenstratze 8.

"k. oder
,uplätz«
>h»Berl.

gelheilt zu verkaufen. " Läßt stch in 12 Baupl
cintheilcn. Off. u. iS. » « « a. d. Tagbl "

Immobilien.
Ei « rentable - Hau », Bülowstraß «, paffei ' d

für Schreiner , S » loffer und Tüncher,
auch für jedes ander« Geschäft, preiS-
werth zu verkaufen.
JTaiin » Aiiuiadt , «Schtersteinerstr . 18.WedlmiisO»,

17,000 Mk. feil. A. Sj. Fink , Adolfstraße 10.
WfMtfoIhpfm Station Oestrich-Winkel, neue»
Kl.uurlljl .lui , Landhaus »Kellerei, Obstgarten,

für 11,000 Mk. zu verk. A. L. Fink, Adolfstr. 10.
'aßl on , nächster Nähe große», fast neue» Hau»,
-vvlt .lt) „mgeben von 22 Morgen Obstgarten,
kl. Wasserkraft, billig zu verkaufen.

Fink , Adolfstraße 10,
Gegenüber Bahnbos Hohenstein frühere Mühle,

glite Wasserst., f. 4000 Mk. feil. Fink, Adolfstr. 10.
Großes BaugrundstilS

Dotzheimerstraße 28 , unterhalb Wörthstraße,
mit Baugenebmiflung, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Nab. beim Beützer Karlstr. 39, P . l.

Landhaus -Bauplätze
ndfchaftlich schönste Lage, am Walde, neklandschaftlich
Eigenheim,
Straße rc.

ab 200 Mk. per Rutbe,
Nähere» Billa Pomona.

neben
an fertiger

Dmmabttir « §« Kaufen gesucht.
!ilnftimHclirh rentable Fremden -Penflon in
g1luU| UlCizUlU) nur flttter Lage zu pachten oder

bei 40,000 Mk. Anzahlung zu kaufen gesucht.
Briefliche Offerten an da« Büreau Fink,
Adolfstr. 10, oder Hotel Pfälzer Hof.

m der Langgasie zu kaufen gesucht.
44141- Offerten vom Besitzer erbeten unter

8 . 331 au den Tagbl.-Berlag.

1! oß oußlo ß IT 500̂ 0»! ' Ĝ gewd"vom
Josephshospital. am liebsten ohne Vermittlung,

ifferten unter SS. 3SS an den Tagbl.-Derlag.

Gcldverlicljr
Tuvttattrn §« u »» l »ßh »n.

WcheKkUeider («fif«
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B , User , Friedrichstraße19.

850,000 MK. UrMWIat SS,X
«anz für gleich oder 1* Jan . auf 1. Hypo¬
thek anSzuleihen . Billigster Zinsfuß
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten unter
P . 825 an den Tagbl .-Berlag.

ÄSzaleihea auf2.5pt|.
tnb 240,000 Mk., die auch getheilt in kleinen

Betragen abgegeben werde». Offerte« unter
W. 316 an de» Tagbl.-Berlag zu senden.

50- 60,000 Md. £ ,&“ ■”■SÄ
unter n . 33s an den Tagbl.-Lerlag.

Großes Kapitol
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen vou 20,000

bi» 200 .000 Mark und höher per gleich
oder für später auszuleihen . Offerten
bitte zu senden unter P . 816 an den
Tagblatt -Berlag.

Habe Mk. 11,000 erste Hypothek
(auch auf'» Land) auszulciben.

Frau A. Cloutii , Moritzjtraße 27.

D Itkllchirdkner,

Praxis wieder aufgenommen.
Dr . m « d.

Ernst Wilhelmy
Tdefonrnf 728. Dambacbthal 12.

Dr. Biermer,
_IinUenrtnnie 83 , I.

Mein D - rsteigerungssaal befindet
sich vom 1. Oktober ab

27 MMllMlllkllll. 27. D.
Georg Jäger,

Auetionator und Taxator.

WoMiiPiikliiiidemii.
H . Müller , Kgl . Musikdirektor:

Molin-Unterricht.
C . Mfiller -Keidler:

Gesangunterricht.

«arlstraße 28, 2.
Wer heilt Pollutionen?

Gest . Angebot « « . « . 83 , Tagbl .-Berlag.
Achtung . Tüchtiger wjjr. Reisender und

Berkaufer. 28 I . alt. vcrh., sucht fi» mit vorerst
10—15 Mille Mk. an rentablem Geschäft aetiv
zu betheiligen , evtl, solche» zu kaufen oder
gegen jede gewünschte Caution Vertrauens¬
stellung al» Filialleiter. Coisircr rc. Off. sub
» . 381  an den Tflgbl.-Verlaa.

Ein leistuiigsfähifler Schnittblumen-
Bersandtgeschästsucht sür die Städte Wies¬
baden und Mainz einen rührigen, rechtschaffenen
und branchekundigen

Vertreter.
der evmtuell eine kleine Caution stellen kann.

Ausführliche Offerten mit Angabe seitheriger
Tbätigkeit, Zenflnißabschriften und Referenzen unter
» . 880 an den Tagbl.-Berlag erbeten. 1? 196

Darlehen
dircret und schnellsten« in jeder Höbe bei mäßigen
Zinse» giebt (F. K.88289) F142

R . Oppenheimer , Berlin S .O . 55,
_ Woldenbergerstr . 7._
Beamter sucht ÜOst 31>lt . gegen gute Stwer-

heit und Zinsen. Gest. Offerte» unter V. 38«
an den Tagbl.-Berlag erbeten._

It-" , Mk . gegen Sicherheit und
iU leiben gesucht.
>en Tagbl.-Berlag.

Offerten unter
gute Zinsen

R . 38 « an

Auf ein« neue patente mtlich geschützte
Erfindung sucht junger Geschäftsmann

Gew zu leihen.
Off, n . 3S3 hauptpostlagernd Rheinstraße.

Zwei Aclitel-Abonneuient ö,
2. Parquet , erste Reihe, nebeneinanderliegende
Plätze, adzugeben. Nä!!ercS Bictoriastraße 83,
Part., zwischen1—8‘ji li t̂.

König!. Schauspiele.
Wegen Trauerfall abzugeben̂/--Abonnement 3,

4. Reihe link». Rib . Sonnenbergerstraße 56.

Bereinslakal,
auch zur Abhaltung von F -steffe«

und Ĥo<hz-irkn, für 40—50 Personen.
rarl Romfel,

Hotel Pfälzer Hof,

ßmlosiodol£',$ <>'event. f-0 Personen

w . » reger , GerichtSstratz« 6.
Fräulein sucht ihre NachmsttagSst. m. schristl.

Arb, aurzus. Off. ». F . postl. Schützenhofstr.
Von der Reise zurüok,

Antonie BSeem*
Beginn des ( üesangnntenieliti

am 12. Serptember.
EnsemMestunden.

Nenanmeldunfte“ bitte Mittwochu. Samstag 12—1
_ Clroaie Barfltranel ._

«M 'Wft »«Trio enivstehkt
sich, auch für einzelne Tag«.

Offerten post la gernd BS« --nr «._
An sehr «Atem öutjesC
Mittag - um  Abendttsch
könne« n. einige Damen

theilnehmen . Adrrff « im Tagbl .-stterl. tz,»
Äoch einige ijraetit . Herren iü DamcrUd.

gut Privat -Mittag ». ». Rbendtisch LonciggffeS, 2.

Wer liefert leihweise
IN, Bettzeug und Leinen für ein Kurhaus?

_ i unter P . 884 an den Togbl.-Verlag.
Poliren und MaMren

von Möbeln, sowie Reparaturen u. Nenanferttge»
sämmtlicher Schretnerardeiten übernimmt bei solider
und billiger AnSsübrung M«*lnrlci « HV»tael,
Schreinerei, Dreiweidcnstraße4. _ _

Parquetbodenleger ttieber,
Schwalvacherstraße 7,

empfiehlt st ch zu jeder Arbeit a. Böden billig.
Äf. 40.

Ofevsetzer Möser, MAO 37.
Die feinsten genähten

WAeujtiefel'Kchiel!8.-AeckM.2.—
Herrellflieftl- .. .. 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut »nd billig.
Ankauf von getragenem Gchuhwerk aller Art.

Firma Fine Schneider , Schublager,

Für Beamte«nd Lehrer.
Auswärtiges Maßgeschäft empfieblt sich zum

Anfertigen von Herren-Anzügen und Paletots.
Kleine Anzahlung, monati. Tbeiizablung. Offerten
unter A. 814 an de» Tagbl.-Verlag.

Herren-Klcider-Ausbesiern,
Reinigen, w. gut besorgt Luxemburgstraße6. 3 l.

Tüchlige accurate Schneiderin cmpf. sich den ge¬
ehrten Damen. N. Rbcinstr. lö , 4. Glasverschl. l.

Schneiderin, perf. im Kleiderm., s. Kundsck. in
und außer dem Hnusc, Karlstraße 80, M. 1 St . r.

Tüchtige Swueideri » sucht noch Kunden
außer dem Hause « Näb. Körnerstrgße6, 2 r.

SRfrf Qfimitifcr lucht auf einige Zeit
Beschäftig, im Nähen

u. Schneidern außer dem Hau'e. Lebrstr. 11.

PUT*Hutsedcrn und Boas
werden gereinigt, gefärbt und gekräuselt bei

Frau Fai »er , Zimmermannstraße9, 2.

Zirm Umzuge
empfehle ich mich in Gardinen -Wascherei und
»Spannerri unter billnister Berechnung.
Friederike Ol «, Schwalbacherstr. 17. Vdh. 2.

Friseuse s. St. Oranienstrgße56, Htb. S r.
Friteuse Sucht noch Kund. Stifistrnße3, 1 St.
Friieuie emoff sich. Frnnkenstr. 28, 8. Et. k.
Friseuse emps. sich. Erbacherstr. 8, Part . r.
Friseurin etnps. sich. ü!lb>echtstrgße 14.
(Seübie Friseuse empf. s. Kl. Burgstr. 5, 1.

Wißeiisch. HiilissokMlllkhrk
(Ebiromanlie) wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermannstraße 17, 1 l.

Chiromantie , syn
und 8—5 Ultr. Kapelleiniraße3, 1.

Phrenologin £nÄfii
|tl. | taudi, » alpft 1,2.®t,

entfernt Hühneraugen , etngew. verdickte Nägel
messerlos. Zu spr. v. 10—12 u. 8- 4.

f. vornehme Damen
in allen Frauenan-

lelcgendetten, evtl. Atisnabinc bei erf. Frau . Nähe
Wiesb. Off. erb. u. 41. »S4 an d. Tagbl.-Bcrl.

gegeb. N. im Tagdl.-Berl. L«
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Freundschaftlichen Anschluß an bessere Dame

lcht junac sehr gebildete Frau . Offerten unter
» . agQ postlagernd Berliner Dos.
Zwecks fra « , . Convertatjon sacht junge

an angenehm . Ansörluß , « nr an Dam «.
ff. n . K . m.  p » postl . Schützrnhofftraße.

Heirats -Partie . Herren n. Damen jeden
Standes verm. Bürcau Faul Becher S.,
Gonsenheim bei Mainz, Fintbencrstraße 10,
Sprechstund, jeden Sonntag 1—-6 Uhr. Rückporto.

Heirat.
Ein junger Mann, Beamter, in sicherer Staats¬

stellung. sucht, da er hier fremd, eine Lebensgefährtin
mit etwas Baarvermögen, Wittwe nicht ausge¬
schlossen. Strengste Discretion zugestchert. Be¬
liebige Bewerberinnen mögen sich unter l* . 334
?n den Tagbl.-Berlag wenden.

Senat.
Dame , 27 Jahre alt, cv., aus erff. Familie,

doch incht verm., w. glückliche Heirat mit gebild-
kltcrcn Herrn. Dislr . verlangt und zugesichert.
Offerten unter A.  4S postlagernd erb. Anonym
Zweck!.,. da ernst. Gesuch.  _

Wie. trag, ansgcf. Schw. ? a. wir ru. ei. weni.
dir — Lu . Rat ? erl. m. ni.

_ J . A. F.
K. Abend» n. t  Nachm . 81/» woV

zur Aussprache.

vrrmirtI»nWen
Grschiiftslnlralr etc.I Scköner LadenBärenstraße 2 zu vermiethe « . Näheres

bet t»erger . 3235
ÜaS . u  Rauentbalerstraße 14 sofort zu ver-
%llv ( ll miethen. Näheres Derlramstr. 9, P.
Saalgaff « 16 , Möbelladen, eine schöne Helle

Werkstätte mit 5 Fenstern auf sofort oder auf
April an ruhiges Geschäft zu verm.

Wevergaffe 3 Laden sofort zu vermiethe »,.
Näheres B . »stein . 3391

Laden,
ea. 40 CVUl. groß, mit oder obne Wohnung per

1. Avr il zu vermtethen Adolsstratze6. 1. <St.
Laden , in welchem lange Jahre ein
«»t gehende? Colonialwaarenqeschäft

betrieben wurde, ist anderweitig ans 1. Januar
zu vermiethen. Näh. Frau Heter «ellvel,
Wittwe, Feldkrake 19. 1 r.

Backerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabrtk

Aorkstraße 6 inncgehabten Räume, Backhaus
für 8 Oefen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer, Bureau, Burschenzimmer, Pferdestall,
Futterraum , Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie groß-r Kobleukeller, per Okl. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckercibetricb (Gcnoffenschaftsväckerei,
Lesterrrichische Feinväckerei u . s. w. f, auch
zur CakeS», Zwieback -, Maeearont -Favrtk.
oder sonst zu jedem Betrieb m. Maschinenanlage.
Das Haus ist evtl, zu verk. Näh. Uorkstr. S, 1.
II . Hneseltier . 3383

Mohnnngrn.
«dlerstr . 13 8 Z. u. Küchef. 325 Mk. zu verm.
Albrechtstr . 31, P ., sch. Froutspitzw. a. gl. zifv.
Alwinenstraße 1/8» Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Garten«, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Mob  und Lebrstraße 15, 1. 3239

Bertramstr . 9 1 Zimmer und Küche zu verm.
Mtleichstraße 41, Htb. 1, schöne2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an kleine Familie
per sofort oder später zu vermiethen. Näherer
Büreau im Hofe rechts.

Feldstr » 19 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Näheres daselbst, Ddh. 1 r.

8cki>kichs!r. 28, im Seliea-Ruibm,
mehrere 8»
miethen

»immer -Wohnungen zu Ver¬
th . das . Metzgerlad «« . 2886
tze8 schöne Frontspitz-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, sofort oder später.
Goldgasse 8, Hth., 2 Zim. u. Küche spf. zu vm.
Hochstr . 4 2 Zim. u. Küche. Näh. bei »Veil.
Jabnstr . 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimmer,

Küche li. s. w., per 1. Oktober zu vermietbeu.
Näh. daselbst. 3345

K.-Fr .-Rg . 99 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.,
1. Et ., 6 Zim., B. n. Zub., per 1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3349

Karlstr . 2 Zimmer u. Küche gl. od. später zu vm.
Karlftraße 39 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . l. 8851

Lcssingstraße 12 ( Zwei -Etagen -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Nähere- daselbst beim Haurnieistcr. 3338

Nerostr . 28 » 2 l., 2-Z.-W. zu vm. Anzns. 2—5.
Oranienstratze 81 vier Zimmer mit Zubehör

vermiethen. Näh. Mtb. 1. 8867
« - «. -»» . »strasie 97 , P .» 6 Zimmer nebst

Bade- u. Kückenzimmer und reich
lichem Zubehör wegen Todesfall sofort zu ver-
mictben. Preis Mk. 1200.

Röderstr . 18, 1, Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
K., Seitenbau, sofort oder später zu verm. Näh.
Vdb. P . Daielbst möbi. Mansarde zu verm.

Rosenstrafte 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung , b>.
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rheinstraßc 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich»
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vormittag» bi» 4 Ubr Nachmittag«. 2890

Schiersteinerstr . 29 , 2 I., ich. 2-Zimmerwohng.
m. 2 Balkon« Bad u. Zubeh. abreiseh. los. bill

«l . Schwalbachcrstr . 8 2 Z. m. K. u. K. N. D
M . Weder «. 11 Dachw., 2 Zim., Küche, Keller.

Schöne« Dachzim. u. Ltüchc mit Abschl, aus 1. Nov.
zu verm. (mH. 9 Mk.i Elarenthal 19 d. Jeckel.

In feinster Lage de« Nerothals 8—7-8imm «r>
Wotinnna frei. Elekkriiche» Licht. Nähere»
ükcntlon Maraa , Kl. Wilhelmftraße7._

Möblirte Wohnungen.
UllKKnstros ' i» ir möblirte Wohnungen, in
<11«(.lf1jsl1 0 nächster Nähe d. KurbauS-

ProvisoriumS, Parterre und 1. Etage, von 4
rcsp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Küche». s. w., für die Wintermonate preiSwerth
zu vermiethen.

Elisavcthenstraße 17 elegant möblirte sonnige
Wohnungen mit Küche und Bad.

Geisbergstraße 12 möbl. abgeschl. Wohnung mit
Küche, Badezimmeru. Zubehör billig tu verm.

Billa Germania,
Sonnenbergerstraße 28,

ist ganz oder gctheilt, möblirt, mit Küche oder
Pension zu vermiethen. Auch Stallung zu verm.

Möblirte Wohnung,
Speisekammer, Bad. wegen Erkrankung billig zu
vermiethen TaunuSstraße 22. 1.

Sehr sch. möbl. Wohn., 5—6Z ., rchl.Zbh., guteL..
bill. f. d. Wint. z. v. Zu ersr. Togbl.-Verl. Jvy

Bad Homburg.
Eine Villa in schönster Lage, sein möbl.» direct am

Kurgarten, ist ganz oder etaaenweffe mit Küche
preikwertd zu vermiethen. Gest. Offerten erdeten
unt-r S!i. »30 an den Tagbl.-Verlag._

Möblirte Din,«»er und möblirte
Mansarden, Schlafstrllr« ete.

Adelheidstratze 48, 2, möbl Wohn* n. Gchlaf-
zlmmer, auch einzeln, zu vermiethen.

Adolsstr . 8» Sib. link« 2 St ., bei H . Franz,
findet Fräulein möblirte» Zimmer.

Adolfftr . 19, Gth. 1 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 3, 1, g. m. Zim. zu v. (sep. Eing.).
Albrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Alvrcchtstraße 39, 2 l., möbl. Zimmer z» verm.
Albrechtstr . 81, P .. m. Z. m. P . 60 Mk. zu v.
Albrechtstraße 31 , 2, schöne» Z. mit guter Pens.
Albrechtstraß « 37, Vdh. 1, erhalten zwei junge

Leute Kost und Logis.
Albrechtstr . 37, Hth 1, erh. Arbeiter Schlafstelle.
Bahnvokstr . 6, Hth. 1 r., schön, gr. m. Z. m.

1 ii. 2 Bett, mit u. ohne Pension zu verm.
B -rtramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 6 , 2 r., möbl. Z. mit Peni. zu v.
Bertramstr . 19, P . r., sch. möbl. Schlafzimmer

mit 1—2 Betten, evcnt. m. Wohnz., sof. b. zu v.
Bertramstr . 12, 2 r.. hübsch möbl. Zim. zu v.
Bertramstraß « 18, P .. schön möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 28 , 8 I., f. m. Z. m. K. 20 Mk.
BlSmarckring 82 , 8 r.. sch. m. Z. m. S. Mi. 28.
Bismarckrtng 88 » 8. Kt. recht», e. schöne«, sein

möblirte« Zimmer vreiswürvig zu vermiethen.
Bismarck -Ring 48 , P . r., schönm. Z. b. zu v.
Bleichstraße 1, I I., Nähe der Kasernen, gut

möbl . Zimmer zu vermietdeu.
Bleichstraße 4, 2 I-, möbl. Zimmer z» verm.
Bleichste » 8» 2, mbl. Z. m. od. ohne Pens, zu v.
Bleichstr . 13, 2 l., möbl. Zim. u. m. Maus. z. o.
Bleichstr . 16,1 . Et., el.^ möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstratze 18, 1 r., g. m. Z. m. Pens, zu v.
Blücherplatz 8, 2 l.. m. Z., fr. Au«s., sep. Eing.
Blücherstr . 4, 3. Et ., gut möbi. Zimmer zu v.
Blücherstr . 7, P ., schön möbl. Zimmer mit zwei

Bette» an Herren mit gut. bürgerl. Pension z. v.
Blücherstr . 12, M. 1 r., sch m. Z. sofort zu v.
Blücherstr . 26 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermieth.

Burgstraße 4 möbl. Zimmer zu verm.
Näheres Part ., Buchhandlung.

Clarenthalerstr . 3 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Moni. (Kochh.) gl.
Dotzheimerstr . 18, V. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 26 , 2 r. . m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr. 32, UbimMt
Dotzbeitnerstr . 81 , Vdb. 4, schöne Schläfst, zu v.
Dotzheimerstr . 62 , H. 2 r .. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 69 , 3. möbl. Zim. m. Pens. z. v.

Für Einjährige
der neuen Kaierne schön möbl. ZiZimmer

erh. anff. L. Schläfst.

nächst
Dotzhcimcrstraße 69, 3 r.

Dotzheimerstr . 71 , H. 1 r.
Dotzheimcrstraße 72 , 1 r., zwei möbi. Zimmer,

hell, mit Erker, Balkon, eventuell auch getheilt,
ä 25 Mk. sofort zu vermiethen.

Ecke Dotzheiinerstr . , Karlstr . 1» 1, gut möbl.
Zinuuer per 1. Oktober an besseren Herrn zu v.

Drndenstr . 4 , P ., geraum. 3-fenstr. gut möbl.
Parterre -Zimmer an eine» Herrn zu verm.

Eleonorenstr . 3» 1 St . r.. möbl. Zim. b. zu v.
Eleonorenstr . 16, P ., möbl. Z. bill. zu verm.
Eltvitterstr . 18, Mb. 3, erb. jung. Mann Logis.
Emscrstr . 28 , 3, mbl. Z. (12 M.) a. Mädch. z. v.
Emserstraße 67 , Kartenhaus , frdl. Wohn- und

Schiorzimmer zu vermiethen.
Für Einjährige.

Erbacherstr . 2, Part , r., 2 schön möbl. Zimmer.
Aiiziisehcn von 10—12 und 2—4 Ubr.

Faulbrunncnstr . 9 , 3. schöne Schläfst, sos. z. v.
Frankenstr . 13, B. 3 l., 1 nröbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 14, 2, frdl. möbl. Zim. bill. zu vm.
Frankenstr . 1V, P ., erb. Arb. Logi« p. W. 2 R!k,
Frankenstr . 23 , 1 l„ möbl. Zimni. zu vermieth.
Frirdrichstr . 14» tz. 1 r., m. Zimmer zu verm
Friedriilistr . 21 , 1. Et », möbl. Zimmer z. vm.
Frirdrichstr . 21» Sib . 1 St ., 1 möbl. Zim. zu v
Frirdrichstr . 38» V. 3. möbl. Zimmer zu vernl.
Friedrichstraße 43, 3 !., möbl. Zim. m. Pens.
Frirdrichstr . 48 , S . 2 r., erb. r. A. sch. Schlosst.
Friedrlchstraße 47, 3 l., erh. Arb. Kost u. Log.
Frirdrichstr . 89, 2 r., g. mbl. Z. m. od. o. Pens.
Gcisbergstraße 9 , Part , möbl. Zimmer mit

2 Betten und Penston sofort zu vermietbcn.
Gerichtöstr . 8 gut möbi. Balkonz., ev. mit Pens.
GerichtSstr . 8 eins. möbl. Z. vro Worbe8 Mk.
Gövenstr . 17, Mtb. P . l., sch. möbl. Zim. zn v.
Goethestr . 1 möbl. Wohn- u. Echlaszim. zu vm.
Goethestraße 1. 1 St ., möbiirte Mnnsarde.
Goldgaste 8, Tuchladen, möbl. Zim. zu verm.
Gnstav -Adolfstr . 5, 1. möbl. Balkonz. zu vm.
^äsnergaste 3, 2. erhält ein junger Mann
«V Kost und Logi« für 9 Mk. die Woche.

Häsnergasse 5,
Kelenenstraßr 2 , P . r., Zin>. m. 2 B. zu vmf eleneiiyraß«2,3.erh.ein rcinl.Arv.Logi«.etenenstr . 19» 2 r., mövl. Z. zu vm. 15 Mk.
Helenenstr . 29, 2, gr. sch. möbl. Zimmer zu v.

Hellmundstr . 3, B. l., f. möbl. Zimmer sofort.
" ellmnndstr . 4, 8 >.. möbi. Zimmer zu verm.

«ttmnndstraß « 8, 8 r., möbl. Zinimer zu vm.
ellmnndstraß « 8 , Pt ., g. möbl. Zimmer (sep.
Eing.) an soliden Herrn auf 1. Okl. zu verm.

Heltmundstr . 8 , 8 I., ein fr. möbi. Z. mit 2 B.
'ellmundstr . 11, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.

^ellninndstr . 16, H. 1,1 sbl. m.Z. au j. L. zu v.
Heltmundstr . 18 , 2, erh. j. Mann Kostu. Log.
Hellmundstr . 26, 2, sch. Zim. mit 2 Bett. z. v.
Hellrnundstr . 32, Part ., sch. möbl. Zim. z. vm.
Heltmundstr . 32 , 2, möbl. Zimmer zu. verm.
Hellmundstr . 49 , 1 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr . 48 , 3 L, sch. mb. Zim. au H. sof.
Hellmundstr . 36 , Vdb. 1 L erb. allst. M. sch. L.
Herderstr . 8, 1 l., schön möbl. Zim. v. 1. Okt.
Herdcrstraße 12, Hochp. r.. möbl. Zimmer zu

verm. Näh. im Bäckerladen.
-erderstr . 16, P . l.. W.- n. Schlaf,. z. 1. 0 . z. v.
serderstr. 16» P . l., m. Z. p. sofort zu verm.
serderstr. 27, 2, s. möbl. Zini. mit od. o. Pens,
'«rmannstr » 9 möbl. Zimmer zu vermiethen.
sermamnstr . 21 , 3 r., sch. m. Z. m. Pens. 1. Okt.

^ .ermannstr . 32 , 1, möbl. Z. a. anst. j. Manu.
Hermannstraße 30 , 2 l.. ein sch. möbl. Z. z. v.
Herrn,nühlg . 9, B. 1. Maus. m. B tt sof. zu h.
Hochstätte 10, P .. f. anst. Arb. g. Schlafstelle.
Jahnstratze 1 gut möbl. Parterre,imnier zu vm.
Kapellenstr . 8 . P ., sch. m. Z. u. Mans. sof. z. v.
Kavellenstr . 7, 1 möbl. Zimmer zu vermieth.
Karlstr . 1, 2 l., unaenirte Wodn- u. Schlaf,, zu

verm. Waffer u. Lloset i. Abschl. g. f. fick.
Karlstr . 2 , Partt . erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 6, P .. schön möbl. sep. Zimmer pr vm.
Karlstraße 30 . Mtb. P ., möbl. Zimmer zn vm.
Karlstr . 37, 2 , b. schön möbl. Zimmer u. Mans..

1 auch2 Bette», frei.
Karlstr . 41 , 8 r.. sep. sch. möbl. Zim. sof. zu v.
LViedricherstraße 8,1 l., sofort gut möblirte»
« ' s Zimmer zu vermiethen.
Kirchgast « 11, 1 r ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19, 1, zwei bi« drei elegante möblirte

Zimmer zu vermiethen. Näh. b. lirle «-. Lad.
Kirchgaste 87, ©., k. a. Mädcb. beff. Schläfst, erb.
Kirchgaffe 81, 2 l., freundl. möbl. Z. zu verm.
Luifenstr . 6, 2, eleg. möbl. Wodn- u. Schlafz.
Luisenftr . 14, Sib . r. 8 b. Mandel, mbl. Zim.
Luisenstr . 14» H. 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 43 , 1, Salon u. Schlafzim. zu verm.
Luremburgstr . 4, P .. 1 a. 2 sch. mbl. Z. zu v.11, 2. Et., gutm. Zim. mit

1 oder 2 Bettep zu verm.
Marktstraße 12, 2 r.. möblirte« Zimmer mit

1—2 Betten pro Monat für 30 Mk. sofort zu v.
Marktstraße 12, 2 recht«, möblirte Mansarde

sofort zu vermiethen.
Marktstraße 18, 3. möbl. Mansarde zu verm.
Mauritinsstr . 8 , 2 r. b. Sämd. ich. möbl. Zim.
MaurttiuSstr . 8 , 2 l„ m. Z. (1 o. 2 B.) zu v.
Metzgergaffe 89 ei»f. möbl. Z. mit 2 Bett. z. v.
MichelSberg 9 , 1 St . I.. gut möbl. Zim. zu vm.
Miche ' sber « 26 , V. 2 r.. ist ein m. Zim. zn v.
Moritzstratze 3, 1, möbl. Z . mit od. ohne Pens.

19 2. Wolm- u.Schlaf-
li , zimmer zu verm.

Mnriststraße 16, 2 r.. Ecke Adelheidstr., ein
Z2/IUL hübsch möbl. großer Zim.. sowie ein

klein. Zim. per sos. zu v. Auf Wunsch Pension.

Moritzstr. 1«. S ? i»
Zim. mit sep. Eing. für 25 Mk. monall. zu vm.

Moritzstraße 21, 1 links,
berrschastlich möbl. Zimmer mit Schreibtisch frei.
- - e 2. Etage , schon

4 «. möblirte« Zimmer
.... _ ch zu vm. Aus Wunsch mit Pension.

Moritzstr . 24 , 2. zwei niöbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 39 , sch. möbl. Parterre,im . zu verm.
M - ritzstraße 41 , 2, ein schön möbl. zweifenst.

Balkon-Zimmer preisw. zum 1. Oktober zu vm.
Moritzstr . 82,1 , erd. i. M. K. u. L. p. W. 11 M.
Moritzstr . 84» l . Et., schönm. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 8, 1. ein möbl. Zimmer an ein an-

stand. Fräulein z» vm. Man. 18 Mk. m. Kaffee.
Müllerstraße 9 , Part ., hübsche möbl. Zimmer.
Nerostr . 8, 2. möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm.
Nerostr . 8, 2, erb. 1 braver Arb. Kost II. Logi«.
Nerostraße 18, 1, möblirte« Zimmer zu verm.
Nerostr . 18, 1. ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 18 , Hth. 2 l.. erb. ein b. A. sch. Logi«.
Nerostr . 83, 2 l.. schön möbl. Zim. zu vermieth.
Nerostraße 42 , 1. sch. m. Zimmer zu vermielden.
Nerostraße 42 , Vdh. Mans., Schläfst, zu verm.
Nettelveckstratze 13 (obere Wcstendstraße) möbl.

schöne Mans. an sol. Person zu vm. Näh. P . I.
Nengaffe 22, Vdh. 2. erb. rl . Arb. Schlafstelle.
Neugaste 22, Skitenb., erhalten Arbeiter Logs«.
Oranienstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 3 g. m. Part .-Z. einige Wochen fr.
Oranienftraße 4, 2,1 —2 schön möbl. Zimmer.
Qranienstr . 23 , M. 3 r., eins. möbl. Z. zu vm.
Oranienstr « 24,1 , schön niöbl. Zimmer zu vm.
Lranienstr . 36 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Dränier,str . 41,1 St . !., möbl. Zimmer zu vm.
Dranicnstr . 42 , Htb. 8 l., möbl. Zim. zu verm.
Dranicnstr . 84 , Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstraßs 26 , P . l., schön möbl.

Zimmer, 5 Min. v. Centrum, preiswerth zu vm.
Platterstr . 88 erhalten Arbeiter schöne« Logi«.
Siheinaouerstr . 8 , 1 r.. elegant möbl. Z . zu v.
Rtitinstraße 88 , Stb . P ., ein einfach möblirte«

Zimmer au anst. Fräulein zu vermiethen.
LVVhrinstraße 68 , 3, schön möbl. Zimmer mit
«Ktz Ofen an soliden Herrn zu vermiethen. Am

zuseben zwischen 12 und 3.
Riehlstraße 3. M. 3 r.. erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Riey ' straße 12, 1. Ecke Herderstraße, schöne«

große« möblirte«Zinimer mit oder obne Pension
an einen oder zwei bessere Herren, auch passend
für Einjährige » zu vermiethen.

Miehlstr . 15, Hth. bei Kern. möbl. Mans. zn v.
Röverallee 4. 1 r.. schön möbl. Zimmer zn vm
Röderallee 39, 2. elegant möbi. Wobn- und

Säiiai,immer, auch einzeln, au best'. Herrn zu v.
Räderallee 37,1 , neu eingerichtete Zimmer

zn vernriethen.
Röderstr . 1, 3. sch. m. Z., 1 od. 2 Beit., zu vm.
Röderstr . 6, Vdb. 2, eins. möbl. Zim. b. zu vm
Röderstr . 19, 3 l., möblirte Maniarde sof. zu v.
Röderstraße 22 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm
Röderstr . 28 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermietdeu.
Rötnerverg 2, Eckl., möbl. Stube f. Arbeiter frei.
Römcrderg 19, 1, ein möbl Z.. sep. E.» zu vm.
Rörnerverg 17, B. 1 l.. möbl. Zim. bill. z. vm.
Römerbcr « 24, Hinterhaus bei Herz , kann

Mädchen Schlafstelle erhalten.
Roonstr . 8 , P . r., eins, niöbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffc 12, 2. erb. zwei anst. Arb. K. u. L
Scharnhorststraß « 14, 3 r.. möbl. Zim. zu vm.

Scharnhorststr . 16, 2 r., ich. möbl. Z. preisw.
Scharnhorststr . 16, 2 l.. sch. möbl. Zip>. preisw.
Schierfteinerstr . 9, H. 1 l.. möbl. Zimmer z. ».
Für Einjährige.

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schiersteinrrstraße 18, 1 St . rechts, hübsch

möbl. Zimmer für Einjährigen. ,
/L ^ iersteinerstraße 20 , 1 r.. für E>njahrig-

elegant möblirte? Balkonzimmerzu mr-
miethen.

Schützenhofftr . 2, 3 . möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 18 möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Schwalvacherstr . 7, 3 r., m. Zim. sor. zu verm.
Schwalbachcrstr . 19, 2, möbi. W.» u. «ochlasz.
Schwalvacherstr . 10, 2, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 37 , 3.Et. r., möbl. Maiff. zu v.
Schwalbachcrstr . 48« , 3. gut möbl. Z. 20 Mk.
Schwalvacherstr . 8l , 1, frdl. m. Zim. sof. »- v.
Schwalbacherstr . 71, 2. St ., möbl. Zimmer m,t

sevar. Eing. an anständ. Mädchen, w. d. Z. selbst
in Ordn. hält, zu vm. Näb. Abdr. v. 7 Uhr ab.

Scdanstr . 7, P ., 1 schön wöbU Zimmer zu vm.
Scdanstr . 7, H. 2 l., k. j. Mann Kost u. L. erh.
Scdanstr . 9, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 12, 2 l., ein möbi. Zimmer zu verm.
Scdanstr . 13, M. 2. l., m. Zim. m. K. blll.
Seerobenfir . 16, 2 r., m. Z.. G.ardel., zu verm.
r̂ -annnsftratze 38 , Gth., schön möbl. Zimmer
^  zu vermiethen.
Tannusstr . 47 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 31, Frtsp ., erh. ein Arb. sch. Logi».
Walramstr . 23 sch. nt. Z. mll Pian o Pt venu.
Walrarrrstr . 28 , 8 r., fr. S » l- sst. p>vermtettbrn.
Mllilstr 2. gut möbl. Zimmer a« eine»

öf  besseren Herrn zu vermiethen.
Weilstr . 5, Part ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstraßr 18. Htb. P ., schon mödl. Zimmer

mit oder ohne Pension zn vermiethe».
Wrllritzstr . 19, 2, ein möbl. Zimmer b. ^ vm.
Wellritzstr . 29 , H. 1 l.. gut m. heizb. Z. L Okt.
Wevritzftr . 26 , 2, möbl. Zim. mit 2 Bert, zu v.
Wellritzftr . 81. 2, eins. m. Z . a. anst. Arb. ». ».
Wellritzstr . 32 , 2 L, erd. anst. j. Mann K. u. L.
Svellritzstr . 88 , 1, möbl. Zim. in. o. o. P . m v.
Wellritzstr . 47 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Wellritzstr . 81, 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Westendstr . 6 . 2 St . l., sreundi. möbl. Zimmer

und scdöu möbl. Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 18, Htb. 1 r.. ein möbl. Zimmer

mit Pension an ein Fräulein zu vermiethen.
Westendstr . 18, H. 2 r.. m. Z. p. 1. Okt. zu v.Wörlhsir. 1, 3mwa

ür Einjährige.
Wörthstraße 1, 8 I.. ichön möbl. Zim. »u verm.
Wörthstr . 7, 1, eins. möbl. Z. z. vm. (18 Mk.).»orksir.7,H.2.erb.einr.Arb.schöner Logis,orkstraß « 8 ein möblirtes Zimmer mit einem

auch2 Betten sofort zu vermiethe».
Uorkstraßc 14, 8 recht«, ein möbl. Zi« . »l. Pens.

an GeschästSsräulein zu vermiethen.
„orkstr . 19, 1. Et. r.. möbl. Zimmer zu verm.
Ziulniermaunstr . 9, 2 Tr ., möbi. Zim̂ , Pens.
Ein möbl. Zim. mit 2 Bett. sof. od. sp. N. Blucher-

straße 15, M. P . I., od. Dotzheimerstr.84, Mtb. 1 r.
V " Zimmer mit Penston an israel»
Herrn zu verm . Friedrichstraße 47, 3. Et»

Ein eins. möbl. Zimmer mit oder oh ne P ension
preirw. zu v. Näb. Moritzstr. 85. 3. W . Sol «.

Eine freundlich möbl. Mansarde sofort zu verm.
Näh. W . Uartli , Neugaffe 17.

Schön möbl. Zimmer au zwei anst. Arbeiter zu
veryi. Näb. Schiersteinerstraße 16, Mtb. 3 l.

Für Einjährige.
Große« gut möblirte« Zimmer (zwischen beiden

Kasernen) zu vermieiben. Näh. Schwalbacher»
straße 8, Butter- u. Eierladen.

Gur möbl. gr. Zimmer zu vm. Nah. von 11 m»
4 Ubr Schwalbacherstrnße 12, 2.

Leere Zimmer, Mansarde« ,
Kammern.

Bahnhofstr . 19, 1. Et., l. gr. Mans. bill. z. vm.
Bertramstraße 29 . 2 >., gr. Mans. sofort,u vm.
Bleichstraße 9 , Hth. P ., eine heizbareM. zu o.
Oranienstr . 13, B. l.. P .-Z. an nih. Pstr . z. v.
Dranirnstr . 18,P . l., sch. M. anst. Fr . g. Hau»ard.
^»LßiiLiHHLbtrgstraß « 86 säiöne große

Giebelzimmer im Neubau.
Platterstr. 78 hzb. Mans. an 1 od. 2Leute zu v.
Schachtstraße 89 zwei sueinandergehende Man¬

sarden u. eine einzelne sof. zu verm. Näh. Part,
orkstr . 2 , 1, Mansarde au ruh. Pers. sof. z. v.
öroßcs lcms Parl.-Zimmcr
im Abschlußp. sof. zu verm. Zum Möbeleinst,
geeignet. Kaiser-Friedr.-Ring 90. Nah. 8. St.

Pemise«. KtaZnn- en.Scheunen.
Keller ete.

Weinkeller zu vermietbkn Wilbelmstr. 54. 3350

Da«

Lion&Lie.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtrn und unmödlirten
Billen - und Elagenwohnnngen
Geschäftslokalen - mödtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wohnung gesucht
NM >. Okt. c. 5—6 inittl. Zim. m. Zubehör in
relc’" Lage, inögl. mit Garten. Preis -Offerten

unter O. asi an den Tagbl.-Verlag.
4—6 ijimmer, Vait . oder1. Eiage. a»! lieviie»

Adolfsallee. per 1. 1. 05 zu mieihe» gejucht. Off.
«ub A.  330 an den Tagbl.-Verlag.
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HauSbefitzeru
jmjMUuUe» fiA ibn j. Januar tu«prfl 06ft« Wohnunaen alsbald anzumrld.

Wohnungsna chweis-Bürearr
l ' OB & 4 | e .,

Friedrichflratz« 11. Telephon 708.

Hübsch gelegene
Villa

mit Garten, von 12- 15 Zimmern, möglichst am
Walde gelegen, welche sich zum Betriebe eines
kleinen Privat-Sanatoriums eignet, event. möblirt
(nicht Bedinguna), zu miethcn gesucht. Offertensub t <\ W . 41S § an K142

Hndoif  non «, Wiesbaden»

Eme Wohnung
von drei Zimmern u. Küche, sowie1 großes oder
2 kl. Zimmer in der Nähe des Bahnhofs gef. Off.
unter I». 88 » an den TaM .-Berlaa.

I Zwei Zimmer für Büreauzwecke
zum 15. Oktober zu miethen gesucht. Off.
unter »>. 88 » an den Tagbl.-Verlag.

MT ' Eine Dame sucht in der Nähe des Kur¬
hauses2—8 leere Zimmer bei anständigen Leuten
oder in einer Pension. Off. erbeten unt. <3-*88»
an den Tagbl.-Verlag.__

In der Kurlage werden zwei gut möblirie
Zimmer in gutem ruhigem Hanse mit guter Heiz¬
einrichtung, event. Pension, für eine Dame gesucht.
Offerten unter H. SS» an den Taabl.-Verl. erb.

\m EWKKW
Pachllirilndstiilk ÜS«.*JSSES2

unter 9t . 88t an den Tagbl.-Vrrlag.mrMchtuisgen,.
Ai, tim»Witzen MWK?„Ki

i>u verpachten, eventl. mit HanS zu verkaufen.
Offerten unter SS. 8SS an den Taobl.-Perlag.

Gesucht in hochgebildeter deutscher Familie
für »wki junge Damen iür
längeren Aufenthalt. Offerten

uuter I». 888 an  den Taabl.-Verlag. _
llülfl MelM, EusttdelljeM. 11,

bebaal. mSdl. Zim. mit u. obne Pension, sowie ab¬
geschloffene Etagen f. d. Winter preisw. zu verm.

Ein schön mÜ&I. Zweifenster-Ballonzimmer z.
1. Ott. preisw. zu derm. (Größl« Reinlichkeit,
aufmerkfft. Bedien.) Moritzflratze 41, L._

Villa Svea,
Merollial 88,

elegant möblirt , ist ganz oder «tagonweise zu
yrmiethen , mit oder ohne Pension.

Reilgaff« 2, 2. Ecke Friedrichstrabe, freund!.
Zimmer mit guter Penffon zu vernl.

HMüsjt. 22,arsp **«""“'__ mäßige Preise.
Rauenthalerstraße 6» Hochp., fein möbl.

Zimmer, ganz separat, zum1. Oktober zu verm.
Elegant möblirte Zimmer mit u. ohne Pension

zu vermiethenRbei nstroße 15, 2. S._
Schüler,

welche die höheren Lehranstalteli besuchen wollen,
stnden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familienleben. Beste Referenzen. Nähere« im
Tagbl.-Berlaa. Kg

Akadem. geb. Lehrer,
Dr. phil., der ausgezeichnete Erfolge aufweiien kan«,
ert. gründl, Unterricht für sämtl. Klaffen. Gest.
Offerte« unter» . » » » an den Taadi.-Derlag.

Französ. Convers.-Slllnden
S 's - - - -- -

i
il eine Franzäff«. Kinderu. ja. Dame« lxoorz.
erten unter v . 88 « an de« Tagbl.-Verlag.
laatilntrlee Parlaieaue donna legen»

de gram , et eonrergation Taantmtram » 81.

Legons de Francais.
Ub«  demotaelle frangaisa et institutrioe habitaat
Wleabaden areo m famille deeiroralt donner
de» le$oni da Franjais. S’adr»»ser Wilhelm-
»trasse 22, I. dtage._

JLA- Dame fudbt franj . <5onversationS»
tttttmicftt . Offerten nebst Preisangabe unter
4». 88« an den Tagbl.-Verlag.

IBjf  Wer ertbcilt spanischen Unterrichts
unter » . 88 « an de» Tagbl.-Veriag. _ _

Malschule.
Haus Dölcker.

Unterricht im Zeichnen, Malenn. Stilisieren
von 16. Okt. bi« 1. Juni. Amneid. Marntcr«
ftcaftc 84, von 18—1 Uhr

mit kleinem Pensionat , gegr . 1890,
bereitet in kleinen Gtymn . - u. Rea ' klaiten

ren Sexta bis Prima kür alle Sobul.
Prüfungen elelier nad » rUadllch Ter.

Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Ablturienten -Examen . TägHohArbeits.
stunden u. Aufsicht.

Die kleinen Kl . eignen sich heg. für
ecliwSchl ., znrückgebl . u . leicht zergtr . oder
solche Schüler , die bes. Aufsicht bedürfen.

Jahres » Frequenz ! 52 Sohüler . —
I *rUfirnir »ire «uItate (1903/04):2Abiturienteni
1 Oberprim ., 8 Unterprim ., 4 Binjübr ., 2 XJnter-
sec. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeld ist sehr mässig.

»nmeldunnen täglich von 114/s big
12'/» Uhr (ausser Sonntags).

I »le Priirnng rram 3dl Blj. 1"
FrelW « JEX . vor Ser HSniql.

Hommiisina ist dXlÜlClld*

und kürzer , nicht»ci.Werer,
ala an der AilKtSllt füelbüt.

Halmen («iettntbnt

Crleftr. Bahn -Abonnement , a. b. Namen
C. Daiibenspech lautend, verloren . Gegen
Belohnung abtugeben Bachmaherstraße2.

Verloren Donnerstag Nachmitt.
im Kaiser-Friedr.-Ring v. RlNg-

kircke dis Rüdesheimerstraße(Mittelweg) eine graue
lederne Auhäugetasche. Gegen Belohnung ab-
zngeben Kaiser-Friedrsch-Rina 21, Parterre._

Donnerstag Nachmittag wurde ein
schwarzer Ledergürtel m. Schnalle verloren.
Gegen Belotinung abzug. Neugasse 2tt, 1.

1 il  Belohnung . Goldenes
wH * Piueeue , mit Kette ver¬

loren. Abzug eben bei Frau nUK ^ e, Gcisberg»straße, Flobis Hotel.
Eine Bogenpeitsche von Biebrich bi» zum

Lebcrberg verloren. Abzugeben bei
_ Gast»'. Kr . nach . Kirchgaffe.

CMlanfcn Fox-Terrier,
weiß, schwarzn. brauner Kops, aus Rücken runder
ichwarzfr Fleck, odne Halsband. Abzugeben gegen
Belohnung Rhcinstraß« 88, 3. Bor Anlauf wird
gewarnt.

Der

Arbelkmarkt
des Wiesbadener Tagblatts gelangt
vom l - Oktober cr. ab

UM6 Uhr abends
zur Ausgabe ; das Stück zu 5 Pfennig.

Die bisherige freie Ginstchtnahme
des Aeveitsmarkts in unseren Schalter-
Räunren abends , wird dagegen vom
(. Oktober cr. ab Kirfgehoben.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weibttch » Verlor , eu, die Ktellnng
ftnde«.

Gouvernante (Französin oder Deutsche, die
französisch gut versteht) zu einem Kinde von
9 Jahren gesucht. Näh. im Tagbh-Berlaa. Kl

Man sucht eine geschickt« Kindergärtnerin für
zwei Mädchen oor sechs und ffliif Jahren nach
Warschau (Rustland ). Zu kommen

Bist» Motlta . Sitivbethenstr. 11.

S. Fräulein od. jung. Mann mit einigen mgl.
Gvrawkenntnlsim wirb kür leichtere schriftliche
Arbcilen und zur Milhülse beim Verkauf von e.
hief. Buchhandlung gesucht. Off. m. Angabe
der GehaltSansprüche unter I -. 8L » an den
Tagbl.-Verlag,

Me tüchtige gemanöte Berkiilisecio
für Metzgerei iofort gesucht Friedrichsiraße 29.

Tüchtige Verkäuferin£U?.f#rt
Aug. Kortheuer» Rerostr. LS.

Tüchtige Verkäuferin
für Manusaclurwaarengeschäfl sofort ges. Off.
mit GeKaltsanspr. u. «». 88 « a. d. Tgbl.-Vcrl.

Zwei Lehrmädchen für Herren-Hutgefchäkt. Zu
erfrage» bet Herr» Conrad Tack, Markltzr. 10.

Ein Mädchen , welcher Lust bat, sich im Verkauf
in einer Metzgerei auszubilden, sofort gesucht.
Näh. Herdcrstrabr 16̂ im Laden.TMeimrbcttmlmen

und Zuarbeiterinnen
gesucht. F . Gers»« , Wilhelmstraße 40.

Gvle Taülen-ii.Aemel-ArdkNeriMeu
für dauernd gesuchtS Taunusstraste S,
L St . recht«.

Zuarbeiterinnen für Damcn-Confection gesucht
Kirchgaffe 29, 2. Et.

Zuarbeiterinnenf. Taillen ges. Frankenstr. 1, 2 I.
Lehrmädchen für Damen -Eonfcctio « gesucht

Rh ein straffe 86 , Gth. Pari, recht«.
P5T~ Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht

Webergasse 48 bei Lotz.
M/i eine tüchtige, gesucht. Kost
-vIiIIJk» lll » u. Logis im Dause. Näh.

Vorm. v. 8—10 Uhr WiIhelmstr.54,Hotelbüreau.

E  Tüchtig-Nähmädchen auf Kleidergesucht Häfneraasse 16, 2 Tr.
L «: . .. Stellennachweis,Hem. «äS : 1

sucht sofort : Köchinnen, Allein- und Haus¬
mädchen, einfache Mädchen vom Lande für nur
gute Stellen. P . Griffer, Stellenderm.

Suche fünf Köchinn., zwanzig Hans», Küchen- und
Alleinmädchcn. Frau Marie Harz, Stellend.,
Lanaaafle 18. _

Suche
Hotelhaushältcrinmn, Köchinnen für Hotels.
Pensionen, Restaurants und Herrschoftsbäuser.
Kaffee- u. Beiköchinnen, Kinderpflegerinnen, Kinder¬gärtnerinnen, Kinderfräulein, angehende Jungfern,
beffere Stubenmädchen, über zwanzig Hausmädchen,
Zimmermädchen für Hotel» und Pcnstonen, Büffet-
fräulein, Scrvirfräulein, Verkäuferinnen für
Schweinemctzaereicn. über fünfundzwanzig Allein-
mädchen für kleine Familien, Fräulein zur Stütze.
Kochlebrfräulein. Herdmädchen, Küchcnmädchen.
30 - 88 Mk. mtl . , und ein einfaches Bugel»
mädchen für Hotel.Internationales
CeMl-DUiMW-DSrellii

Telefon 2555 ,Sf 8ttnggdffe 24, 1,
vis -a-vis dem Tagbl.-Uerlag,

Wes Wreaum Vlatze
für sämmtlicheS Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Frau Lina Wallrabenstein,

Etellenvermlttlertn.

W tiisiiches liilhligkS RSöche»,
welche» kochen kan«, evenwrll auch unabhänaia«
yran , zur selbstständigen Führnng der Küche
gesucht Frirbrichstraße LS. MeNgerei.

Gesucht zur Führung einer kleinen HauShaltmia
ein älteres sauberes Mädchen. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Kh

Eins. Haushälterin ob. Köchinu. ang. Jungfer n.
ausw. gef. m. g. Zgn., erst, muß felbstst. g. koch,
u. HauSarb. übern., letzterem. fchn. u. Weiß«, k.
Zu m. Vm. 9- 11u. Nm. 8- 6 Bierstadirrftr. 14.

Gesucht zur seldstständiaenFührung de» Haus¬
halt» bei älterem Herrn solide« älteres
Mädchen , welche« jede Hausarbeit übernimmt
u. bürgerlich kocben kann. Vorzustellen Schlichter¬
straße 10, P„ Vormilt, bi» 11 Uhr od. Abend«

Ein tüchtiger braves Mädchen für kleinen besseren
Haushalt gesucht. N. Rüdesbeimerftr. 14. Hochp.

Alleinstehende ältere Dame fuckt bei hohen, Loh»
zum1. Oktober tücht. Alleinmädchcn, selbstständ.
im Ko chenu. allen Arbeiten, Adoifsallee 10. 2.

HBMN  Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgaffe 27, 1.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Friedrichstraße 29.

Ein junges einfadies Hausmädchen gesucht.
H. Cron Söhne , Neugasse 11.

Ein jüngeres tüchtiges Mädchen
gesucht Adoifstraße6, 1 St.

Tüchtige» Mädchen ges. Helenenstraßc 22, Part.
Gesucht ein Alleinmädchrn» welche» die Küche u.

Hausarbeit versiebt, zu kinderlosem Ehepaar.
Nah. Friedrichstr. 40, 2. Et. l., Ecke Kirchgaffe.

Ein ordentliche« einfache» Mädchen wird gefncht
Moritzftraß« 9, Miltelb. Part.

Tiichiiges Mädchen ÄÄ '*?
Junge« Mädchen««sucht Wörthstraße 88, Laden.

TiichligcS Mädchen KZL!̂ °
Einfache tüchtige Mädchen
Lohn 28 Mk. per Monat.

Städtische» Krankenhaus.

gesucht.K307

Orventl. fleitziges Mädchen
»um6. Okt. gesucht Bismarckring 26, s.

Gesunde « ehrlich,» jnnge» Alleinmädchrn
von kinderlose« Ehepaar sofort gesucht. Offerten
unter 14. 88 « an den Tagdl.-Verlag._

Tüchtiges
Alleinmädchcn

m. guten Zeugn.. welches bürgerlich kocht,
gegen hohen Lohn gesucht. Zu melden
Kirchgaffe 29, 8. Et.

Lucht. ei « m

Gesucht
für gleich ein solide« Mädchen, da« selbstständig

fern bürgerlich kochen kann, Adoifsallee 34.
Ein einfache» Mädchen für jede Hausarbeit

gejucht Luijcnplatz8. 2 St . r.

Ein tüchtige« zuverläsfige« Mädchen
,— d - für Küche und Hausarbeit für gleich
gesucht. Gute Zengnifle erforderlich.

Dill « Montan «, SUsabetdenürab« 17a.
Geanoht ein brKfiltci Jangei SUchM

zn einer leidenden Dame gegen guten Lehn.
Zu melden Bad Herothal 18.

füt  Haurarbelt gesucht Karl-
aVttrvMett straffe öS. Part. ImfL
Für sofort einfache« stetige» Müdche« s. Küche».

und Hausarbeit gesucht BierstadterstrRffe 6.
Tücht. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit sofort

gesucht Herderstraße 16, im Laden.
PQT Ein Mädchen , welcher koche« kann, »ach

auswärts gesucht Herderstraße 26, 2 Et.
Einfaches Mädchen in kl. Haushalt gesucht

Goethestratze 17, 1.
braves Alltinmävchen

f r̂lCtUlllvV gesucht Herderstraße 27. 2.
Alleinmädchcn zu zwei Personen gesucht. Hoher

Lohn. Adelheidstraße 8J.  2.
Alleinmädchen gesucht Webergaffe 82.
Ein Hausmädchen mit guten Zeugniflen findet

Stellung Walkmühlstraße 11.
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen kan»

und gute Zeugnisse bcsttzt, Lohn 2b Mk., wird
gesucht Walkmühlstrabe11. , ^

mmm ** Einfache« tüchtige» Mädchen gesucht
Mosbacherstraße 6.

Junges Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Rahmann . Bärenstraß« 7, 2.

Fleißiges MS/LLbN411>A>dlt am  Sofi mit 1Jüdisches Mädchen , das gut kocht für Herrn
sofort gesucht. Adr. im Tagbl.-Verlag. Kr

«Mcks — Ein Mädchen au»besserer Familie.
in Hau»- und Handarbeiten hewarrd^

ju einz. Dame gef. Anmeld. Karlstr. 17. 2 l.
ordentlich . » Alleinmädchen

in kleinen Haushalt sofort gefncht. Aäh.
Lesstngstraße 26.

Siellemchll>eis„BiMllki>rb
jetzt Maurrgaffe8, 1. « nuie Earne , Stcllenv.,
sucht mehr.Ktndermädch.,seinb.köchln. Hannover,
mehr.  Alleiümädch.. best. Hau«m. n. Mainz«. dt» .

«B SW « , Ein muntere« Fräulein mit schön»
Figur kann in seinem Restaurant

bei Familienanschluß zur Stütze und Bedienen
der Gäste dauernde lohnende und angenehme
Stelle sofort erhallen. Offerte» uuterV. 884 »
an den Tagbl.-Berlag. , ..

■nimnr Mädchen für Küche und HauSarbelt
WWM gesucht Nerostraße 89.
Jüngere » Kindermädchen zu zwei Kindern

(etwas Haurarbelt) gesucht Friedrichstr. 21, 2.
Ein kräftiges HauSmädche« sofort gesucht

Bahnhofstraße 22. Laden.
Ein junges Mädchen zu zwei kindtrlojeu Leutra

gesucht Sehanstraße 18, Mtb. 2 l.
Brave« fleiß. Mädchen«es. Luisenstraße6, 2. Et.
Büglerin gesucht Sedanstraßk7, H. P. ,
Tüchtige Waschfrau dauernd gesucht Walramstr. 2.

Putzfrau L/LVSlL
melden bei Müller , Taunurktraße4, 1.

Tücht. Mouatsmädchr « ges. Vldrechtstr. 8,1.
Ein ordentliche» Monat»mädch«n für « «», « «»

gesucht. Ludwig Hetz, Webergaffe 18.
Mo»at«frau aus gleich gesucht Bleichst» 10,
Moaatsfrau o. Mädch. gef. Dotzhetmerftr. 21, Sr.
Sine unabbängia« Monatssrau wird gesucht

Wörthstraße 11, Part. ^ . ..
Gesucht«um 1. Okt ob» eine saubere Monat»?e«

od» Mädcheu von 8—2 Uhr Aldrechtstr. 44, ch
Monat»mSd» en oder Fra« gesucht für Morgeu»

Gpiegelgaffe1, 8 St . rech» .
Unabhängig « Fra « oder Mädchens. Mouats-

dienst gesucht Emserstraßr64, 8 link«.
SanbereS MonatSmädchen oder Frau sofon

gesucht. Vorm. 2 u. Nachm. 1 Stunde. Aut«
Lohn. Meldungen Vorm. Mainzerstraße 58.

MouatSfrau oder Mädchen ges. Aldrechtstr. 28,1.
Ein« saubere Monatrfrau sofort «efu»t. Vor« .

8—10, Nachm. 8—4. Adelheidstraße 84, P.
Monatssrau gesucht Kirchgaffe 80. Part, recht».
Saub . Monatrmädchen ges. Stiftstrahe 28, 1.
Monatsfrau ffUa ^ i.
Monatsfrau o. Mädchen gesucht Roonstr. 20, 1 r.
Frau oder Mädchenz. Wecktr. ges. Weberqaffe 41.
Laufmädche « gesucht. Zu melden Nachmittag»

2 Uhr. BlumcnhandlungR . Weber & To.»
Wilhelmstraße4. . . .

Ordentliche« Laufmädche» bei gutem Lohn gesucht
Webergaffe7. im Schirmgeschäft.

Für Beaufsichtigung eine» llemeu
W» »M Kinde», wird tagsüber ei« junge»

Mädchen ges. Zu in. Rauentbalerstr. 11, 3 l.
Ein j. Mädchen tagsüber gesucht

WWM Schicrstcinerstraße6, Part.
Jg . Mädchen , kinderlieb, für sofort tag«üb»

gesucht Vorkstraße 12, 1 l.
Ein Mädchen (14—18Jabre) tag,über oderauf

einige Stunden gesucht Hrrderstr. 81, 2. Et.
Anst. Mädchen tagsüber ges. N. Walramstr. 27. 8 l.
Mädchen  für Mittag» ges. Walramstr. 14/16, 2 St.

Tüchtige« Mädchen od» Frau sofort
W »»M zur Au«hülfe tagsüb« Bi- Markt-

ftraße 14. L. Eck« der Sllenbogenaaff«
Gin « gesund « Scheukamm«

Seerobenflratz « 1, Part

engaff«.
sofort ««sucht

Wetvttch « dt« Kt«üm»r
suche« .

«rfllvrcms ftüttltin Ui &
Stütze bei einzelner Dame oder älterem Ehepaar.
Beste Zeugnisse vorhanden. Ges. Offerten uuter
V . 88t an den Tagdl.-B«rlag.

Empfehle Jungfer, sprachkundig, Kinderfrt.,
Kindergärtnerin, perf. Köchin, « nute Laru«,
Stellend. „ Bienenkorb ", jetzt Maurrgaffe 8,1.

Jünger «» Mädchen aus guter Familie, welche»
mit Buchführung, Eorrefpondenz rc. gut vertraut

.ist, sucht Stellung als Buchhalterin od»
Eontoristin bei bescheidenen Ansprüchen. Näh.
bei Wtlh . Sauerdorn , Handelslehrer,

Wörthstraße4.
Frl. sucht St . auf Bür. f. Stenogr. u. Schreibm.

Offerten unter V.  8sa an den Tagbl.-Verlag,

Fräulein
au» best. Famille sucht Stellung al« Boloutärin in

Hotel-Restaurant, um stch im betr. Fa<he anozad.
Off. n. Ehiffre K.  82 » an de« Tagbl.-Verlag.

Jg . Frau s. Besch, i. Weißiiädenn. Flicken in
und außer dem Hause. Saalgasse 28, Htd. 2 l.

Seldstst. Köchins. Slushüljr Äoethestr. 7, Lad« .
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Empfehle Köchin, Hans -, Kücken- und Allein-
inadchen, darunter Tvünnpcr . Lanaj . Zeugnisse.
Frau Marie Harz , Stcllenvm ., Langgasic 18.

Wlttwe , Anfang 80. in der fein bgl. Küche, sow. in
all . Haurarb . u. Nähen durchaus bew., s. paff.
Stell , z. selbflst. Fuhr , eines Hansb ., auch nach
auswärts . Zu erfr . Saalaaffe 16, im Kurzw.-L.

Mädchcn , welche« kochen kann
und etwa « Hausarbeit über¬

nimmt , sucht Stellung auf 1. Okt. od. später bei
kleiner Fam . od. Dame . N. Ecdanstr . 7, 3 St.

von auswärts , da« sehr gut
w » llyu ) vH nähen u. bügeln kann, sowie

alle Hausarbeit versteht, sucht baldigst Stellung.
N. Schwalbacherstr . 1. im Militäreffecten -Gesch.

Jg . Mädchen, in allen Hausarb . bew., s. paff. St.
bei kmderl. Ebeleutcn . Näh . Römcrbero 28, 8.

Ei « zweites Hausmädchen sucht Stelle
1. Oktober. Friedrichstraße 28, 4—6 Uhr.

erfahrenes Mädchen (längs.
"frf-CUCvCS Zeugnisse) sucht zum 15., Okt.

passende Stellung als Hansfiäulein . Offerten
unter I*. SSO an den Tagbl .-Berlag . ^

Mehrere Mädcben mit guten Zeugnissen suchen St.
Stellenvermitilerin Karlstraße 28, Stb . 2.

Eins . iol. Mädchen , 30er , im HauSh . selbstst., sucht
Stell , z. Fübr . ders. od. a. Köch. Friedrickstr . 28.

P . Kochfrau s. Aurdülfsstelle . Michelsberg 4, 2.
I . Fr . s. B . im W. u. P . Frankenstr . 5, H. 2 r.
I . Fr . s. Laden z. Putzen Ab. Helenenstr. 9, H . 2.
Ei » sauberes Mädchen sucht Mouatsstelle für

gleich. Albreckistraße 88, 4.
E . unabb . r . MouatSfran mit g. Zeugn . sucht

Monatsst . s. N. Näh . Wellritzstraße 17.
Jg . unabh . Frau sucht Besch. Nerostr . 18, H. 8 r.
Unabhängige Perlon sucht tagsüber Beschäftigung.

Schwalbacherffrahc 27, Vdb. Plans . 7.

MLaattche Verlaire « , di» SteUaag
finden.

i. fürstlichen , gräflichen und
derrschafll. Häusern Stellung
sucht als Diener , Kutscher, Jäger.
Gärtner , Köchin, Jungfer rc.

bestelle di« (Eä1650 -g) F118
Deutsche Diener -Ztg ., Frankfurt a. M.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin "W. 85.

Eine tücht. Äraft,
flotter Stenograph und Maschinen-
schreiber , der auf einem AnwaltSbüreau
bereit « erfolgreich tätig gewesen ist . Wird
von einem hiesigen Rechtsanwalt gesucht.
Dome nicht auSgcschlosien . Eintritt sof.
Anerbietungen mit GehaltSansprüchen
unter « . 32 » an den TagbU -Berl . erb.

tzieffge Weingrohbandlung sucht zu mögl. sofortigem
Eintritt einen gut empfohlenen

jüngeren Commis,
der eben die Lehre verlassen haben kann. Derselbe
mutz bei gnten Vorkenntniffen der englischen und
französischen Sprache steuograpbikkundig und
mit Maschinenschreiben vertraut sein. Angebote
mit Zeugnissen und Neferenzen erbeten unter
» 32 ? au den Togbl .-Verlug._

I Jnstalla
_ !

Selbstständige Monteure sucht
August Sckaeffer,

Jnstallaiionsvürean für Elektrotechnik,
Wiesbaden , Saalgaffe I ..

Tilüitillc TOmitciire lind

Hlllfsmontcure gesucht.
ElektricitätS » Actien - ê cscllschakl

vorm . SV. Lahmeher & Co . ,
Jnstallationsbnrean Wiesbaden.

Ein tüchtiger Schlosser
findet Beschäftigung bei C. Theod . Wagner,
elektrotechnische Fabrik. Müblgaffc 6.

Glasergehülke gesucht Blücherstraßc 8.
Tünchergeyüls «, Lpeisiarbeiter sofort gesucht.

I . Siegmnnd , Jahnstraße 8.
Tapezirergebülfe gesucht Saalgaffe 16.
Für meine Botten -Abtheilung für sofort ein

Tapezirer gesucht.
^Kaufhaus Mar Leuu , Wellritzstraße.

Tücht . Frisrur -Gehnlse per wfort
gesucht Taunusstraße 22.

zärtner - Gehitlf « gesucht. Jean Schrerb,
Hirschgraben 26, Laudschattsgärtner.

E . Schuhmacher ges. L-omieuberg, Tkalstroße 16.
Tüchtige Schneidergebülfen gesucht Kirchgasse 6.
Tsicht . Schneider auf Woche aes. Walramstr. 5.
Schneider erb. hellen Sitzplatz Adlerstrnße 39. 2.
Hof.- o. West.-Schncid. erh. h. S . Stcing . 13,1 r.

Tüchtige Rockarbeiter
gesucht. H . Haas , Tounusstr . 13. 1.
Schneider erb. sch. Sitzplatz Hellmundstraße <8, 8 l.
Zuverlässiger Gärtner für dauernde Slrbett

gesucht bei M . Merten , Dotzbeimerstraße 114.

m- McwrirWnil
büreau gesucht. Näd . im Tugbl .-Verlag . Lp

Ein Junger HanSbursche für 1. Oktober gesucht.
Bäckerei P . Eanerwein , Karlstraße 21.

Gin junger sauberer Hausbursche sofort gesucht
Bahnhofstraße 13, Wirtbschait.

Junger HanSbursche für Vormittag » gesucht
Wcbergasse 2. Pbotoar . Atelier.

anständiger HanSbursche
ioiort gesucht Srabenstraße 8.

Jg . sa uberer HanSbursche gesucht Goethestr . 18.

'L,NA7 .L" "°"
Sin junger HanSbursche , welcher ,u Hause

schlafe» kann, gesucht TaunuSstraße 50.
Junge « Laufbursche « sucht

fierd . Alexi , Michelsberg9.
Netten Laufjungen sucht

S . Rumbler , Wilhelmstrabe 14.
Sofort ein ordentlicher Lank-
snnge gesucht.

HanS Jmgart , Wilbelmstraße 82.
Lediger kräftiger Mann » welcher fahren kann,

gesucht. Kartoffelbandlung Ehr . DielS,
Zimmermannstraße 3.

Zwei Knechte gesucht Kellerstr. 17,
bei H . Roßbach.

Ein Schweizer sofort gesucht.
Klostergnt Clarenthal.

Ein Loglöhner f. Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 89.

MSaaltche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Architekt, {SSäÄS
zeit als Einjährig - Freiwilliger beendet bat und
prima Zeugnisse besitzt, sucht Stellung . Nähere»
Luiscnstraße 16, Port.

Kaufmann , cautionsfähig (32 Jahre ), stickt zum
1.-1., 1. 4. oder 1./7. 05 Stelle al » Buchhalter,
Katsirer , Correspoudent oder Verwalter in
Fabrik , Weinhandlung , Brauerei oder Groß¬
handlung (auf Wunsch Betbeiligung ). Offerten
unter J . 33 « an den Tagbl .-Verlaa.

Junger Kaufmann , mit Buchführung u. allen
Contorarbeiien vertrant , sticht Stellung . Best.
Offerten unter T . 331 an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Mann
sucht Stellung a!« Kassircr oder sonst Vertrauens¬

posten. Caution kann zu jeder Höbe gest. werden.
Offerten unter II . 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann mit einj . -freiw . Zeugnist sucht
per sofort Stellung anf einem Contor
als Volontär . Gef . Offerte « u » stk. 33«
an den Tagbl . -Verlag.

strebsamer Gärtnergehülse,
80 Jahre alt , der in allen

Culluren der Gärtnerei Tüchtige » leistet und
selbstständiger Arbeiter ist, sucht baldige?
Engagement . Gefl. Offerten unter 1 -. 331 au
den Tagbl .-Verlaq.

Küchenchef,
25 Jahre alt , ledia. sucht, aest. gute Zeugnisse,

baldige Jahresstelle . Gefl. Offerten u. 3 . 328
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Herrfchaftsdrener,
Diener für Pensionen und HerrschaftS-

kutscher mit nur prima Zeugniffen empf.
Central -Bttreau

Frau Lina Wallrabenstein,
(geb . Dörner ) , Stcllennermittlerin.

Langgaffe 24 , 1. Et . Telefon 2888.
am Platze.

WMüEMwo I . verh. Diener , gel. Gärtner,
MdÄS kM  w . d. Franks . Dienerfachule

^ des., tm Serviren und allen
hänsl . Arb . wohl vertraut , sucht, gestützt auf
gute Zeugn . und Empfchl ., bald Stell . Adr.
Taabl .-Verlaa . Lr

Junger Mann mit prima Zeugnissen
sucht St . zum 15. Oktober , ev. spät .,

als Diener zu einzelnem Herrn oder kleiner
Familie . Näh . Römerbera 24, 1 St,

Perferter Diener mit vorzüalichen
WV8M Zeugnisse» sucht Stelle . Offerten

unter T . 33 « an den Tagbl .-V«rlag.
Junger ehrlicher Mann sucht Stellung als

Hausbursche o. sonst. Vertrauensposten : cantions-
fäbig. Off. u. 33 « au den Tagbl .-Verlag.

Ein Liftsungc von auswärts sucht ähnliche Stell,
in einem hiesigen Hotel . Adressen erbeten an
P . Ber ghäuser , Wellritzstraße 30, Htb.

3 = MM Knechte. ^
Burschen , Melker » Familien besorgt billigst

Louise Bärwinkel » Stellen - Vermittlerin,
Halle a S . » Merseburgerstraste tt. F75

Keine Voransralstnim . — Vrn !peet arati ? .

r .mes - verlmMttmeu

Kurhaus . Nachmiltags 4 Uhr : Eoneert <n„ r bei
geeigneter Witterung ). Abend» 8 Uhr : Großer
Abschieds-Ball.

Königliche Schanfpieke . Abends 7 Uhr : Die
Iveitzc Dame.

Aestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Es werde
Neckt.

Mathalka -Tlseoler . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Malbai « (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concerl.
Dieichebakken Vkeater . Abds .KNdr : Vnrstellnnn

eroms Pachruhten
tzurn -Hefeflschast . 2*/=—5 Ubr : Turnen der
' Mädchen-Abtbeilungcn . 5—6 Uhr : Turnen der

Knaben-Älbthkiluvg/
Hnrn -Verein . Nachm. 3 Uhr : Mädchenturnen.

Abend« 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Kr ' cgcr - « nd Mikitär -Mcrein - Gegr . 1879.
8' » Ubr : General - Versamiulung . 9 Ubr:
Mona 'S-VerlnmmInna.

Meresrolsgrsche B- ot»acht«« ge»
der Klatis » Miesdade « .

29. September. 7 Uhr j 2 Uhr
M or «. N̂ackm.

9 Uhr
Add«. Mittel.

Barometer *) . . . 749.5 751.2 752.8 751.2
Thermometer E. . 11.1 14.6 10.7 11.8
Dunstspann . (mm) . 9.6 9.8 9.2 9.5
Rel . Feuchtigkeit (*/») 98 80 97 91.7
Windrichtung . . NO . 2 O . 1 O . 1 —

Niederschlagrh.(mm) 8.5 0.3 — —
Höchste Temperatur 15.3. Niedr . Temper . 10.8.

*) Die Barometerangaben find auf 0 ' E.
reducirt.

Metter -Kericht
de« ..Mte »d«de« er T «sdlatt ".

Mitzethrilt auf « ran » der vericht « »er dentfche»

2. Oktober:
warm.

Seewarte in Ha « bnr >.
(Nachdruck verdaten . )

vielfach heiter bei Wolkenzug, ziemlich

Zink- und Untergang für Könne (®) « nd
Stand (( ).

(Durch, »n « kn C »nnt durch « tlb<rt nach mIN»l>«r»p»IIch„ Seit .)

Okt.

2.

e
im Süd .! Anfp. ! Unten.
UhrM i»jubr Mn, IIhr Min

17 ! 6 27 ! 6 512
Slnfg. | Unterq.

Jjbv Ml » IUhr
10 1451412 55 11*

*)  Hier gebt C»Untergana dem Aickaana voraus.
Kerner tritt ein für den Mond:

Am 2. Okt. 1 Uhr 52 Mi ». Nachur. letztes Viertel.

llcvjlcu,mim,cn
Versteigerung de» Hotel- und Restaurant -Inventar«

des Hotel Nonnenhof . Kirchgaffe 39/41 , Vor¬
mittags 9*/. Ubr . (S . Tagdl . 459 S . 17.)

Versteigerung von Corfettr im Laden Weber-
aaffe 12, Vormittag » 9 1/« Uhr . (S . Tagbl . 459
S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Auskührung
der Glaserarbeiten für den Erweiterungsbau der
Gntenbergichule hier , im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friebrichstr . 15, Zimmer No . 9, Bor.
mittags 10 Ubr . (E . Amtl . Anz. No. 77 S . 2.)

Versteigerung von frischen Aepfeln im Taunu »-
bahndof , Vormittag » 11 Uhr . (S . Tagbl . 458
S . 16.)

Theater ConceE

Königliche B Schauspiele.
Samstag , den 1. Oktober.

219. Vorstellung . 1. Vorstellung im Abonnement A.

Die weiße Dame.
Komische Oper in 8Akren von FriedrikeElmenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtnngl.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedi.
Regie : Herr Dornewaß.

. Personen:
Taveston , Verwalter de« ebe-

maligen Grafen von Avencl HerrOberstoetter
Anna , feine Mündel . . . . Frl . Müller.
Georg Brown . Unierleuinaitt im

1. Garde -Regimeui . . . . Herr Sommer.
Dickion. reicher Pächter auf den

Gütern de» Grafen van Avenel Herr Henke.
Jenny , seine Frau . Frl . Han ».
Margarethe , eine alte Dienerin

der ehemaligen Grafen von
Avenel . Frl . Schwartz.

Gabriel , Knecht in Dickson'r
Diensten . Herr Andriano.

Mac -Jrton , der Friedensrichter Herr Adam.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen.

Hochländer.
Die Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Sckick-
Kostüml. Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier NItzsche.

Die Tbürev bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende nach 9' /, Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 2. Okt. 220. Vorstellung . 1. Vor¬
stellung im Abonnement 1*. Tannhäuser und
der Sängerkrieg aus Wartburg.

Reftdeuk -Theater ' .
Dirccnou : vr . phil . K . Manch.

Samstag , 1. Okt. 30. Abonnemenis -Vorstellung.

E » werde Recht!
Drama in 3 Akten von Walter Bloem.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Commernenrath Giesebrecht,
erster Direcior der Jndustrie-
bank . Georg Rücker.

Dr . phil . van Gelderen , Besitzer
der jent in ConcurS befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Gelderen u. Co. . . .

Geh. Justizrath Eichbalz,
Mitglied der Vorstandes
der AnwaltSkammcr

Justizrath Nicmöller, Ver¬
walter de» Eoncurfes der
Firma v. Gelderen ». To.

I)r. fnr . Alfred Gebhard

Gustav Schultze.

Otto Kienscherf.

Teickmann
Schrey
Thiele
Schalk
Ebrmann , Staatsanwalt . . .
Dr . für . Zebme, Referendar . .
Kotlmann , Büreauvorsteber bei

Rechtsanwalt vr . Gebhard .
Karl , Gebülfe bei Rechtsanwalt

vr . Gebhard.
Knipp . SUbiim Unger.

Reinhold Hager.
HelnzHetebrügge.
Frdr . Koppmann.
Frdr . Degener.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.

Theo Ohrt.

Frau , Oueiß.

Emil Kueib.

Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v. Loßan.
Sibylla Stieger.

Ein Gerichtsdiener
Frau Justizrath Gebhard , Alfr.

Gebhard '» Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tochter de«

Eommerzienrath » Giesebrecht
Martha Eichbolz, I Freundinnen
Fanny Roienheimj Herthas
Wanda Benifch, Stenographin

bei Rechisanwalt vr . Gebhard Wally Wagener.
Eine Dame . Else Noormann.

Gäste. Diener.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' U Uhr.

Sonntag , 2. Okt., Nachm. l/«4 Uhr : Zapfenstreich.
Abend» 7 Uhr . 81. Abonnements -Vorstellung
Es werde Recht.

Montag , 8. Oktbr . 82. Abonnements -Vorstellung.
Der Hochtourist.

Kurhaus zu Wiesbaden.
S«m «tag , den 1. Oktober.

Nachmittag , 4 Ohr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertu ez . „Leichte Kayallerie “ Suppd.
2. Entr ’acte -SävilJana bub „Don

Oösar de Bazen “ . Massenet.
3. Spinnerlied . Mendelssohn.
4. La Czarine , Masurka vusse . . Ganne.
5. Ouvertüre zu „Nebueadnozar “ . Verdi.
6. Serenata . Moszkowski.
7. Lustiges Marsch -Potpourfi . . Komzdk.
8. Auf der Jagd , Sohnellpolka . Job . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 1. Oktober , ab 8 Uhr Abends:

Grosser Abschieds-Bai!
in säinmtlichen Sälen.

Saal -OefFnun? 7*/» Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Zwei Ball -Orchester.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anzng : Gesellschafts -Anzug (Herren Frack oder
dunkler Book .)

Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jahrea-
Fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige , erhalten gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mit
Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten : 2 Mark.

Die Gallerten bleiben geschlossen.
Eingang nur durch das HauptportaL
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten -Theater

Wiesbaden ».

III. Sensations-Programm!
Nur Attraktionen i. Ranges!

Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

ii
mit ihrer Sensations -Pantomine

„Eine schreckliche Nacht“.

The Wally-Hoste!
Acrobatie Comedy -Akt I. Rangea.

Jules Trio!
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel-

Reck und Barren . Attraktion I. Rangea.

Viola de la Sava!
Bxoontrio -Soubrette.

Walles * Trio!
Mod. Kraft -Gladiatoren ! „An hän enden Seilen .*

Wolff - Scheele!
Humorist mit nur selbst verfassten Repertolr *.

SmeraSda u . Senitza!
Acrobatische Tänzerinnen.

Erna und Arthur Serdan!
Humoristisches Gesangs -Duo.

Prei «e wie arowJilm !Jcti.
Vorzugtkarten an Wochentagen gültig.

'Walht »lla - IIanp «re «tanran4.
Tägl . Abends 8 Uhr:

I*liilIiarmonl «cli <‘ < oncerte des Wiener
Salon -Orchesters „ Hartwig I“ alil “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm . — Entree frei,

WMW ifl |

Samstag , den 1 . Oktober.
Abends 8 Ihr , Sonntag , den

2 . Oktober,

STor ^ itelliinsen,
miclini . 4 und abend « 8 Uhr¬

des Agiollo -Vitrif ' tt ' -Iünsembles
Mannheim,

bestehend aus In Attraktionen
allerersten ilangc «. U. A.:

Immann’s auf der Jagd!
Grosse Pantomime , dargestellt von

16 Hunden . Grösster Dressur -Akt der
Gegenwart.

Sgr . € arro,
der König der Bauchredner,
Otto Kichard,

Humorist m. selbstvei fassten Repertoirs,
The Saphos,

zusammenbrech ende Reok -Pantomime,
Itollon,

Kraftproduktionen,
XaOli Soubrette,

llugh Musada,
Piston - und Xylophon -Virtuose,

llany Luxer,
Tyrolisnne,

und andere AttraUlIonen !
Preise d. Pütze : (Abends ) Sperre . 3 M.,
1. Platz 2 M., Saal 1 M., Gail . 60 Pf.
Nachmittags : Sperrsitz 2 M., 1. Platz

1.20, Saal 70 Pf . F83

Reichsl »aUen -Thr » 1er , Stiftstrabe 16
Specialitäteii -Vorstellnua . Anfang Abend» 8 Ubr,

Karser -V -r « or « ma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Mittel -Italien . Serie II:

Ein sebr inlereffaltter Ausflug zu den Aacht-
rennet! der Liel-r Woche.
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Morgen -Ausgabe.
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Jamstag,
1. Oktober 1904«

53 . Jahrgang.

Fortsetzung
der

Hotel-Jnventar-Versteigerung
IM

Hotel Nomenhof zu Wiesbaden,
39/41 Kirchgaffe 39/41,

heute Samstag, den 1. Oktober er
Morgens 9 Vs u. Nachmittags 8 '/- Uhr beginnend

♦f

Zum Ausgebot kommt das Rest -Mobiliar aus de» Restaurations-
salen , als:

gr. 4-eckigeu. runde Wirthstische, Rohrstühle, Büffets, gr. Saalspiegel, Uhren,
Gartenmöbel, Glas, Porzellan, kupfernes Kochgeschirr, 2 Rollschutzwände,
Küchen-Einrichtung, Büreau-Einrichmng, Beleuchtungskörperfür Gas und
Elektrisch, Keller-Utensilien, sodann:

ca. 60OO Flaschen Weitz- und Rothweine,
Champagner, Ligueure re. re.

Die Weine kommen präcis 11 Uhr zum Ausgebot.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

I
(Königreich Ladern) , _

Technikum in Aschaffenburg
für Maschinenbau. Electroteohnik. Hoch - Tiefbau.

Prosp. kostenlos. Neuaufnahmen bei Semesterbeginn:
_ 15. April u. 5. Not . F 70

Mrthschasts-llebernahine und-Empfehlung.
Ä a'  ® inc* F^ brten Einwohnerschaft von Wiesbaden zur gefl. Nachricht, daß ich mit demHeutigen das Restaurant

Schwalbacherstratze 49,
von Herrn Schreiner käuflich übernommen habe. Ich bitte, das demselben entkiegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wolle», und werde ich bestrebt sein, meinen werten Gästen die aufmerksamste
Bedienung angedeiben-u lasten. Es kommen zum Ausschank helleS und dunkles Bier , prima
Weine, '̂ wl- selbstgekelterten Apfeltvein. Mittagessen zu 50 unv 70 Pf., sowie reichhaltigeFruhstückökarte. Stallung für 10 Pferde vorhanden.

Um recht geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Christian Pan ly,
seither Rest. „Zum Himmel".

fertige Wäsche.
Damen -Hemden , guter Madapol., per St . 85 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St. 1.4V, 1.8V.
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St. 1.75 , 8 .25.
Damen -Hemden mit Feston St. 1.75 , 1.9V.
Damen -Beinkleider St. 1.99 , 1.39 , 1.59.
Damen -Beinkleider , Knie-Fayon, St. 1.75 , 2 .99.
Damen -Negligve -Jacken, St. 1.85 , 1.59 , 8 .99.
Mädchen -Hemden , Brustschluß, St. 45 , 59 Pf.
Mädchen -Hemden , Achselschluß, St . 5V, 69 Pf.
Mädchen -Beinkleider St. 45 , 59 , 69 , 79 Pf.
Herren -Nachthemden St. 1.89 , 2 .99 , 8 .25.

- Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,
St . 2 .99 , 3 .25 , 3 .75.

Herren -Umlegekragen St. 15 , 25 , 39 Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St . 25 , 35 Pf.
Herren -Manschetten Paar 35 , 59 , 55 Pf. 233!

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Amon Meyer,
Langgasse 14. Hellmnndstraße 43.

Große
IWen-Wstttims-KersleiMW!

Montag , den 3 ., und Dienstag , den 4 . Oktober 1994 , Vormittags
9Vs und Nachmittags 2 '/s  Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags des
Herrn nachstehend verzeichnet- ungebrauchte Damen -Confection

23 Kirchgasse 23,
wie folgt:

Gasthaus 3 Kronen,
I Posten Costüme in allen Farben und Größen,
1 Posten Damen - Jaqnetts ( Herbst und Winter ) in allen

Farben und Größen,
1 Posten Costüme -Röcke in verschiedenen Farben,
1 Posten Blousen in verschiedene » Farben,
1 Posten Unterröcke (Alpaca , Jnpon - und Moir ^tuch) ,
1 Posten Morgenröcke und Matinoes,
1 Posten Kinder - Jaqnetts nnd -Kleidchen in allen Farben

(Herbst und Winter ) ,
1 Posten Damen - Kleider in Waschstoff und Wolle , sowie

Costüme u. A. m.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Sachen sind modern. Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Heinrich Strinitzer,
Schwalbacherstraße 51. Auktionator nnd Taxator,

Leibrenten
und

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen ISenten-
. Versicherungs -Ansialt in Berlin.

Öffentliche Versicherungsanstalt.
EinlionimenserliSliungi Altersversorgnne . Kapital-

Versicherung für Aussteuer , Studium , Militärdienst.
Bei Ausschliessung der Rentenseheinansgabe portofreie Renten¬

übersendung ohne lirbensieugnis.
Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit

Vertreter: H . v <»n Khrenberg in Cnblem , Kurfürstenstr. 49. F47

Kapitalien
Peiler & €wecks in Wiesbaden , Langgasse 49.

Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers,' nehme ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts- Räume
IP “ Ellenbogengasse 2 vor.

Um vorher etwas zu räumen, habe ich verschiedene Posten
Wäsche, Gardinen , Steppdecken , Betten , Bettsedern,
Unter - Jacken, Unter - Hosen , Normal - Hemden und
Manufaktur -Waren zusammengestellt, die ich

bedeutend unter preir
verkaufen werde.

fV " Es bietet sich somit für Jedermann eine hervorragend
günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf einzukausen. ^ 2751

Sächsisches Waren -Lager,
M. Singer,

Ellenbogengaffe 2.

BDRRXSEIFEIMJLVER
BTSeifenfabrlken:Köln»Deutz,BonnJ F 44

JUfaan’s Künstler-Trio.
VomI. Oktober: Täglich Concert

TanmiBstraMe 2uill Sprudel,
Eintritt frei. (seither Metropole-Hotel, Wilhelmstraase). Eintritt frei.



Samstag , den I. Oktober 1, nachm «. 6 Uhr,

amha. Futterstoffe und Kurzwaren, Spitzen und Besätze,
® ' Korsetts, Trikotagen, Herren- Artikel, Schirme,

Strumpfwaren, Handschuhe, Schürzen, Damen-Moden,
Goldwaren und Bijouterie, Lederwaren, Parfümerie,
Papierwaren, Konfitüren.

n| A«A, Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwollwaren, Damen-
^ 9 ' und Kinder-Konfektion, Putz, Seidenband, Wäsche,

Tapisserie, Woll- u. Pelzwaren, Bettenu. Bettfedern.
ßf«IHp. Teppiche, Tischdecken, Gardinen- und Möbelstoffe,

Linoleum, Schuhwaren, Galanterie- und Luxuswaren,
Holzwaren, Lederwaren, Korbwaren, Spielwaren.

PtaOP- Lebensmittel, Glas, Porzellan, Emaille und Haus-
haltungs-Artikel.

Übersichtliche Ansstellnng an allen Abteilungen. — Verkauf zu denkbar billigsten Preisen!

lektrische Aufzüge nach1 oh“ &Zig
allen . i  gern gestattet . L _ 12l —J

Sette 18. Samstag , 1. Oktober 19V4. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3. Klatt. No. 4SS.

i
l
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